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Daneben gibt es spezielle Kriterien für den Einsatz von Klein-
rechenanlagen:

a) Verarbeitungstiefe
b) begrenzter Speicherbedarf

Besonders geeignet für den Einsatz von Taschencomputersystemen
sind die Branchen Industrie, Handel und das Bankwesen. Ferner die
Dienstleistungsbetriebe, in denen ebenfalls Taschnecomputer sinn-
vol I eingesetzt werden können.

FINANZ- und WIRTSCHAFTSPROGRAMMSAMMLUNG
für SHARP-COMPUTER

Einleitung

Diese Programmsammlung wurde unter besonderer Berücksichtigung
kleiner und mittlerer Unternehmen angelegt. Damit ist aber die
Anwendbarkeit der hier vorgestellten Programme für größere Betrie-
be keineswegs eingeschränkt;vielmehr sind es hier die EDV-Aufgaben
auf Abtei lungsebene, die automatisiert werden sollen. Wegen der
vielfältigen Mögl ichkeitcn des EDV-Einsatzes in Unternehmungen
mußte hier eine Auswahl der Programme getroffen werden. Dabei sind
die meisten Betriebe berücksichtigt worden. Der Brancheneinsatz
von SHARP-Computern bleibt speziellen Programmsammlungen vorbehal-
ten. Für konstruktive Kritik und weitere Programmeinsendungen
möchte ich mich bei den Lesern bedanken.

B. Fischel

1. Voraussetzungen

1.1. Allgemeine Kriterien

Für den Einsatz elektronischer Rechenanlagen in Klein- und Mittel-
betriebe gelten zunächst folgende allgemeine Kriterien:

a) Die Programmierbarkeit der Aufgaben
b) Die Vorbereitung von Massendaten
c) Die Wirtschaftlichkeit
d) Die Vielzahl von Auswertungen

1.2. Spezielle Kriterien

- 5 - Alles flir SHI~RI'·COlll1)ll1:er
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Effektivzinsberechnung PC1401
Berechnung des Effektivzinssatzes von Disagio-Annuitätskrediten
(C) 12.4.1985 Götz Kluge,

MBlinde Kuh" nannte Capital (2/85, 5.34-35) das Spiel, daß die Banken mit
ihren Kunden spielen. Sie behaupten, daß eine Angabe des Effektivzins-
satzes für Disagio-Annuitätskredite zu umständlich sei.

Wie wird im folgenden Programm der Effektivzins berechnet? Eingabe (mit
Beispielen):

KREDIT 100000 (Kreditbetrag)
NOM.ZINS% 6 (Nominalzins in %)
FEST (JAHREI 4.75 (Zinsbindefrist)
ANF.TLG t (Anfangstilgung)
RATE 7000 oder mit ENTER-Taste den aus der Anfangs-

tilgung ermittelten Wert übernehmen (Jahresrate)
REST---------------Verfahren ähnlich RATE (Restschuld nach Alauf

der Zinsbindefrist)
DS<30--------10 oder 10000. (Disagio bzw. Damnum. Werte >20

werden als Betrag interpretiert, ansonsten als
%Anteil der Kredithöhe.)

RT/J--------12 <Teilraten pro Jahr, ENTER-Taste = 12, andere
häufige Werte sind 4 oder 1)

V=0 N=1------1 (Vor- bzw. Nachschüssigkeit der Teilraten,
Zwischenwerte sind mögliCh)

1*GB-------- 100 (einmal ige Gebühr)
GB/J 10 (GebÜhren pro Jahr)

Die Eingabe ANF.TLG ist nur dann notwendig, wenn RATE bekannt ist. Vor
der Eingabe von RATE und REST werden entsprechende Vorschlagswerte ange-
zeigt.

Nun sind die Eingaben vollständig und es zeigt sich, daß der PC1401 nicht
der .llerschnellste ist. Er iteriert vielleicht 40 Sekunden lang:
Aus9abe: EFFZ% 9.12

Das Programm:
900:CLEAR :USING -~~~~~~~~.~~:L=.005
910:1NPUT uKREDIT ";A
911:INPUT "NOM.ZINS% N;Z:Z=Z/100
912:INPUT UFEST(JAHRE) u;F
913:INPUT "ANF.TLG% u;C:C=C/TEN 2*A+Z*A:Z=Z+1
914:PRINT -RATE";C:INPUT "RATE ";C
917:G=ZAF:G=A*G-C*(G-l)/(Z-1):PRINT"REST·;G+L:INPUT -REST ";G
918:INPUT "DSGO ";D:IF D<20 THEN LET D=A*D/TEN 2
920:N=12:INPUT uRT/J ";N
921:INPUT ·V=0 N=1 -;V
922:INPUT "l*GB ";M
924:INPUT "GB/J ";X
926:A=A-M-D:F=F*N:Z=ZA(2/N):M=C/N
930:C=M+X*Z~(N-V)*(Z-1)/(ZAN-l)
931:J=ZAF:J=G/(A*J-C*ZAV*(J-l)/(Z-1»:IF ABS(l-J»TEN -5

THEN LET Z=Z*J ROT (2*F):GOTO 930
940:BEEP 2:PRINT UEFFZ%";ZAN*TEN 2-TEN 2+L:END

Ist die Gebühr deutlich kleiner .1s die Teilrate (was der Normalfall
1st), dann kann die Geschwindigkeit etwa verdoppelt werden:

926:A=A-M-D:F=F*N:Z=ZA(2/N):C-(C-X)/N
930: entfällt .
931:J=2AF:J=G/(A*J-C*ZAV*(J-1)/(Z-I»:IF ABS(l-J»TEN -5

THEN LET Z=Z*J ROT (2*F):GOTO 931

Dieses Programm ist rech~ eintach und ein Nebenprodukt der Entwicklug
eirles umfanggeiehen Programms (für IBM-PC, MODELl0S und PCI4S2) zur
Kreditanalyse, Tilgungsplanerstellu~g und allgemeinen Untersuchung von
auf Ratenzahlung basierenden Finanzvorgängen.

Testen können Sie das Programm mit den in "test spezial 1/85 (Baufinan-
zierung) beschriebenen Krediten. Und nun erschrecken Sie mal schön Ihre
Bank.

~ ~ A I I es; -Für Sha.. rp Ce>DlPLI t: C~ r - 6 -
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Effektivzinsberechnung auf PC 1500

Sehr geehrte Herren,

schon seit langem suche ich nach einem geeigneten Programm für
Effektivzinsberechnung. Alle Formeln und Programme, die ich
dazu bisher gesehen habe, sind jedoch dilettantisch.

Die Formel, die der Wahrheit am nächsten kommt, habe ich Ihnen
beiliegend fotokopiert. Aber auch hier vermisse ich die für den
Effektivzins bei Hypotheken wichtigen Faktoren wie Zinsver-
rechnung (vor- mitte1- oder nachschUssig / monatlich 1/4 1/2
oder jährlich) und Tilgungsverrechnung.

Ich vermute, daß diese Formel auch nur auf Ratenkredite zuge-
schnitten ist.

Gibt es ein Programm zur Effektivzinsberechnung bei Hypotheken
oder kann mir jemand ein solches Programm schreiben? Ich
besitze den PC 1500 und bin ein Programmier-Laie.

Wer kann hier weiter hel~en?

Anwender, welche dieses Problem bereits gelöst haben sollten,
werden gebeten, sich bei der Redaktion von "Alles ~Ur Sharp
Computer" zu melden. Wir würden auch gerne wissen, ob für an-
dere Rechner als dem PC-1500 Lösungen dieses Problemes exis-
tieren. Insbesondere der Cinanzmathematische Taschencomputer
PC-1421 würde sich hier.ja mit seinen speziell au~ solche und
ähnliche Anwendungen zugeschnittenen Funktionen anbieten.

Nach~olgend haben wir noch einmal die im obigen Brie~ erwähnte
Formel zur Effektivzinsberechnung bei Krediten mit monatlicher
Ratenzahlung abgebildet.

J60-Tage-Methode

b
1 + Wo

M

zur Berechnung des e~~ektiven Jahreszins

p

1) + (1 m-l )+ 2'4li m

e ~ gesuchter Effektivzinssatz in ~p.a. (=100 i)

i = e/l00

M = Laufzeit in Honaten = Anzahl der vereinbarten Monatsraten
( = 12'J + m)

J = Laufzeit in vollen Jahren = Vorkommensanteil von M/12

m = restliche Lau~zeit in Monaten = M - 12tJ

p = nomineller p.M.-Zinssatz in % vom ursprünglichen Kredit-
betrag

b = BearbeitungsgebUhr in % vom ursprünglichen Kreditbetrag

q = 1 + i

- 7 - Alles flir SHRI~I'·COI1lI)lltel'
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1788:0H KC GOTO 1738,17

58
1718:KC=I:ZJ=ZJ-l+.l:

GOTO 1&55
i728:ZJ=ZJ+.l:GOTO 1&55
1738:KC=2:ZJ=ZJ-.l+.81:

GOTO 1655
1748:ZJ=ZJ+.81:GOTO 1&5

5
1758:Z=ZJ-(KX-KE)/(KX-K

Y).(ZJ-ZY):BEEP 5
17&9:USIHG ·~~ ••nl'·:

PRIHT ·ZJ=·IZJI· (
%)·:GOSUB 1993:
GOSUB 1995:GOTO 29
88

1779:GOSUB 1995:PRIHT •
DARLEHEH TILGEH·:
GOSUB 1995:K9=1

1775:IF ZP<9 THEH 1899
1789: KA=-KA
1785:IF ZP=9 THEH 1895
1798:IF HP=9 THEH 1859
1898:IF ZJ=9 THEH 1929
1885:IF ZJ=0 OR HP=0

THEH 1510
1818:R:(I+ZJ/100)~(I/PJ

):RP=R~HP
1829:ZP=KA*RP*(R-l)/(RP

-1)
1838:PRIHT ·ZP=·;ZPI· D

11·:GOSUB 1993
1840:GOSUB 1995:GOTO 29

90
1850:IF ZP=9 OR ZJ=9

THEH 1510
1868:R=(I+ZJ/198)~(I/PJ

)
1878:HP=LOG (ZP/(ZP-KA*

(R-l»)/LOG R:
PRIHT °HPc·;HP;O(-
)·:GOSUB 1993

1880:GOSUB 1995:GOTO 20
99

1899:IF HP=0 OR ZJ=9
THEH 1519

1999:ZP=-ZP:R·(I+ZJ/199
)n(I/PJ):RP=R~HP

1915:KA=ZP.(RP-l)/(RP.(
R-l»:PRIHT ·KA:·;
KAI· DI1°:GOSUB 199
3

1915:GOSUB 1995:GOTO 29
99

1929:IF ZP=0 OR HP=0
THEH 1518

1925:R=(I+ZJ/109)~(I/PJ
):RP=R"HP

1930:IF ZJ=9 THEH 1940
1935:ZX=KA*RP*(R-l)/(RP

-l):GOTO 1945
1949:ZX=0
1945:IF ZX)=ZP THEH 196

5
1959:ZY=ZX:JY=ZJ
1955:0H KC GOTO 1975,19

85
19&9:ZJ=ZJ+l:GOTO 1925
1965:0H KC GOTO 1989,19

87
1979:KC=I:ZJ=ZJ-l+.l:

GOTO 1925
1975:ZJ=ZJ+.l:GOTO 1925
1989:KC=2:ZJ=ZJ-.I+.91:

GOTO 1925
1995:ZJ=ZJ+.91:GOTO 192

5
19871Z=ZJ-(ZX-ZP)/(ZX-Z

Y)*(ZJ-JV):BEEP 5:
USIHG ·u .•n.·:
PRIHT ·ZJ=o;Z;· (%
).

1999:GOSUB 1993:GOSUB 1
995:GOTO 2999

1993:SZ=HP.ZP+(I-K9)*KA
:USIHG ·n ••••~.~.·
:PRIHT ·SZ=·;SZ;·
DI1·:RETURH

1995:PRIHT .-----------
-----·:RETURH

2999:GOTO 1425
2019:EHD

o t pi. In9.
Hara I d Re t eh PL-l~ß~
L.-Wetsser-Str.46
7742 St. Georger. Erläuterungen zum Programm 2 (Zinsberechnung)

=============================================
Dieses Programm berechnet Zinseszinsen und Darlehen nach den üblichen Renten-

formeln für periOdisch gleichmäßige Zahlungen. Damit können die Rentabilität von

Versicherungen,der Ertrag von Sparplänen,die Kosten für rückzahlbare Darlehen

u.ä. berechnet werden.

Das Programm wird mit DEF If gestartet und beinhaltet 6 verschiedene Parameter.

Diese sind:

a) Zahlungsperioden pro Jahr "Per/Jahr(-)".Hier wird bei monatlichen Zahlungen

eine 12 eingegeben,bei wöchentlichen Zahlungen eine 52,bei halbjährlichen Zah-

lungen eine 2 eingegeben,usw.Diese Variable muß stets eingegeben werden! (PJ)

b) Zinssatz/Jahr "Zinss/Jahr(%)" (ZJ)

c) Zahlung/Periode "Zahlu/Per(DM)".Wer monatlich z.B. 1DO.-DM sparen oder ein

Darlehen um jährliCh 1DD.-DM tilgen will,gibt hier den Wert 100. ein. (ZP)

d) Anzahl der Perioden "Nper( -)" .IJerzum Beispiel einen Versicherungs vertrag mit

12-jähriger Laufzeit bei monatlicher Prämienzah(ung berechnen lassen will,der

gibt hier den wert 144 ein. (NP)

e) Anfangskapital "Kapanf(OM)".Dieses ist ein Kapital,welches zu Beginn von

periodischen Zahlungen bereits ansteht und in gleicher Weise verzinst wird,

wie die periodischen Zahlungen. Dieser Betrag kann = 0 oder> 0 sein. Zur Be-

rechnung von Darlehen ist dieser Wert mit negativem Vorzeichen versehen einzu-

geben (wegen der Programmsteuerung);er entspricht dann dem zu tilgenden Dar-

lehensbetrag. (KA)

f) Endkapital "Kapend(DM)".Dieses ist bei der Berechnung von Kapitalverzinsung

der Endbetrag,der (dem fleißigen) Sparer ausgezahlt wird.Bei der Tilgung von

Darlehen ist er natürlich immer Null,weshalb dann diese Eingabe nicht erst

vom Programm verlangt wird. (KE)

Die Variablen b) bis f) können wahlweise zu Null eingesetzt werdon,wenn eine

davon per Programm errechnet werden soll.Die übrigen 4 Veriablen müssen dann

selbstverständlich verschieden von Null sein.Die Berechnung des Zinssatzes/Jahr

deuert mehrere Sekunden,ueil er iterativ ermittelt werden muß.

Zusätzlich ausgedruckt wird stets auch die Summe der periodischen Zahlungen SZ,

die sich aus dem Produkt von Zahlung/Periode ZP und der Anzahl der Perioden NP

ergibt. Daraus kann sofort ersehen werden,wieviel eingezahlt werden mußte,um das

Endkapital KE zu erhalten,bzw. wieviel tatsächlich für ein Darlehen bis zur end-

gültigen Tilgung bezahlt werden musste.

Abweichend von der o.a. Eingaberegelung ist bei der Zinseszinsrechnung das End-
kapital KE mit negativem Vorzeichen einzugeben,wenn das Anfangskapital KR berechnet

werden soll.Aei der Berechnung von Darlehen ist die Zahlung/Periode ZP mit ne-

gativem Vorzeichen einzugeben,wenn der Darlehensbetrag mit KA = 0 berechnet werden
soll.

13991·W
149SIPRIHT : LPRIHT
149S:REI1 --------------.
14191RE~ ZIHSBERECHHUHG

YOI1 !1.12.1986
1415:REI1 --------------
1420:GOSUB 1995:PRIHT •

ZIHSEH,DARLEHEH·:
GOSUB 1995

1425:CLEAR :USIHG :K9=0
1428:IHPUT ·PER/JAHR(-)

=';PJ,·ZIHSS/JAHR(
%)=·jZJ,·ZAHLU/PER
(D")=·jZP,·HPER(-)
=·;HP

1430:PRIHT '·:PRIHT °PE
R/JAHR(-)=';PJ:
PRIHT ·ZIHSS/JAHR(
%)='iZJ:PRIHT ·ZAH
LU/PER(D")=·iZP:
PRIHT ·HPER(-)

14311IF PJ<0 THEH 1439
1432:IHPUT 'KAPAHF(DM)=

'IKA:PRIHT 'KAPAHF
(Dl1)=';KA

1549:PRIHT ·KE=·;KEj· D
"':GOSUB 1993:
GOSUB 1995:GOTO 29
99

1559:IF ZJ=9 OR HP=9
THEH 1519

1555:R=(I+ZJ/199)h(I/PJ
):RP=R"HP

1569:IF KE<e THEH 1575
1565:ZP=(KE-KA*RP)/(R*(

(RP-I)/(R-I»)
15791PRIHT ·Zp=·jZpj· D

"·:GOSUB 1993:
GOSUB 1995:GOTO 29ge

15751IF ZP=0 THEH 1519
1589IKA8(-KE-R,ZP'«RP-

1)/(R-I»)/RP
1585:PRIHT ·KA='IKA;· D

"':GOSUB 1993:
• GOSUB 1995:GOTO 29

99
15991IF KE=9 OR ZP=9 OR

ZJ=9 THEH 1519

1433:IF KA(9 THEH 1445
14341IF KA=9 AHD zp<e

THEH 1445
1435:IHPUT ·KAPEHD(DI1)=

·;KE:PRIHT ·KAPEHD
(D")=·jKE:GOSUB 19
95

1445:USIHG ·'~1'11."0:
IF ZP<0 THEN 1770

1450'IF KA<0 THEH 1779
1455:IF ZJ=0 THEH 1630
1460:IF HP=9 THEN 1599
1465:IF KE=9 THEH 1515
1479:IF ZP=9 THEN 1555
1489:IF KE<>9 THEN 1559
1519:PRIHT 'EINGABE PRU

EFEH!·IGOTO 1420
1515:IF ZJ=9 OR ZP=9 OR

HP=0 THEH 1519
1529:R=(I.ZJ/199)~(I/PJ

):RP=R"HP
1539:KE=R*ZP*(RP-I)/(R-

I)+KA'RP

16e9IRa(I+ZJ/19S)n(I/PJ. )

1619:HP=LOG «KE*(R-l).
R.ZP)/(R*ZP+KA'(R-
I)»/LOG R

162~:PRIHT ·HP=·IHPI'(-
)':GOSUB 1993:
GOSUB 1995:GOTO 29
99

1639:IF HP=9 OR ZP=S
THEN 1519

1655:R=(I+ZJ/109)h(I/PJ
):RP=R"HP

1669:IF ZJ=9 THEH 1679
1665:KX=R*ZP.(RP-l)/(R-

I)+KA'RP:GOTO 1675
16791KX=KA
1675:IF KX)=KE THEH 179

o
1689:KY=KX:ZY=ZJ
1685:0H KC GOTO 1729,17

49
1&99:ZJ=ZJ+I:GOTO 1655

- 8 - Alles flir 5HI11~1'·l:t'I1lP~ltcir
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PER/JAHR(-)=12.
ZIHSS/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(D"i=52.
HPER(-)=144.
KAPAHF(D")=e.
KAPEHD(D")=e.

KE= la199.28 D"
SZ= 7488.aa D"

PER/JAHR(-)sI2.
ZIH5S/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(D")=52.
HPER(-)=e.
KAPAHF(DM)=le99.
KAPEHD(DM)=11995.13

HP= 143.99(-)
SZ= 8487.99 DM

PER/JAHR(-)=12.
ZlHSS/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(D")=52.
HPER(-)
KAPAHF(DM)=e.
KAPEHD(DM)=-19199.28

PER/JAHR(-)=12.
ZlHS5/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(DM)=9.
HPER(-)=144.
KAPANF(DI1)=9.
KAPEHD(DM)=19199.28

KA= -S.SS DM
5Z= 7487.99 DM

ZP= 51.99 DM
5Z= 7487.99 DM

PER/JAHR(-)=12.
ZIH5S/JAHR(%)=9.
ZAHLU/PER(DM)=52.
NPER(-)
KAPANF(DM)=ISSe.
KAPEHD(DM)=11995.13

ZIH5EH,DARLEHEH
ZJ= 5.eaea (%)
SZ= 8488.ge DH

/

t .

ZIHSEH,DARLEHEH

PER/JAHR(-)=12.
ZIHSS/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(D")=e.
HPER(-)
KAPAHF(D")=-19geO.

DARLEHEH TILGEN

ZP= 91.93 DM
5Z= 13238.34 DM

PER/JAHR(-)=12.
ZIH5S/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(DM)=91.93
NPER(-)
KAPAHF(DM)=-leege.

DARLEHEN TILGEN

HP= 144.eO(-)
SZ= 13238.49 D"

PER/JAHR(-)=12.
ZIH5S/JAHR(%)=5.
ZAHLU/PER(DM>=-91.93
NPEIH-)
KAPAHF(DM)=a.

DARLEHEN TILGEN

KA= 9999.68 DM
5Z= 13237.92 DM

/
/

].t.'l.t hab iJ... '5 !-
Oe. ~el.Ae Pe- 4112-1 "", ..~ her

','

I

PER/JAHR(->=12.
ZIH5S/JAHR(%)=a.
ZAHLU/PER(DM)=91.93
NPER(-)
KAPAHF(DH)=-lee99.
----------------
DARLEHEH TILGEH
----------------

·ZJ= 4.9993 (%>
52= 13237.92 DM
----------------

- 9 -
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-;, @ :: durch Information

, Ia
vorlllááááááááááá........................ .........- .

I
Programm "BAUFINANZ"

Hardware:
Status 1:

PC-1500 ,
2772

CE-150

Dieses Programm berechnet die monatliche Belastung beim Kauf von
Immobilien. Die Berechnung beruecksichtigt zwar nicht alle Feinheiten
der Finanzierung, da nur von einer einzigen Finanzierungsquelle
ausgegangen wird, gibt aber einen guten Anhaltspunkt fuer die
effektive Belastung.
Das Programm fragt nach dem Start nach Objektname, Kaufpreis und den
darin enthaltenen Grundstueckskosten. Sind diese unbekannt, gibt man
"7" ein; das Programm beruecksichtigt dann 25% der Kosten als
Grundstuecksanteil. Das ist fuer die Berechnung des Steuerabschlags
notwendig. Eventuelle Maklergebuehren und Disagio sowie Nominalzins
und Tilgung werden in % angegeben. Die Frage nach Jahr der
Fertigstellung sowie des Kaufs bzw. Einzugs ist wichtig zur
Beruecksichtigung von Schuldzinsen <gilt nur noch 1986) und Einstufung
nach Paragraph 7b oder 10e.
Das Programm beruecksichtigt Grunderwerbssteuer sowie Notar- und
sonstige Gebuehren mit jeweils 2 % des Kaufpreises. Anschliessend
werden noch die Einkommensdaten zur Steuerermittlung abgefragt. Bei
"Freibetraege" wird die Summe der absetzbaren sonstigen Werbungskosten
und Sonderausgaben eingegeben.
Das Programm ermittelt dann nach Angabe von Zins- und Tilgungslast die
effektive monatliche Belastung durch Abzug der Steuerersparnis.
Den Steuer-Algorithmus habe ich dem Programm "Lohnsteuertabelle" von
J.Zoellner aus Heft 4/86 entnommen.

Georg Bast , Niedernhausener Str. 67 , 6200 Wiesbaden

GESAMT;
sn:L:F.REQ:.,P(l~·I! '';.
(ST~Hn 19l1"')

l, ~e8 on
./~ On

GR 11.1<1• ~~r:LlMt\ll"!-o
Kr...llfoF'i.: !~.
",=C'lKLER. '.'J ~";
S(JN':,.l.Lt:d.,
üfUlKT\o..O': H.,.l:
!("'E.J! 1;
:J:":~GJC. ".~ %
¤J,_Sr.t'!T .. iI. ;';I-,'! ~ .
~OMIHQL-i:iN:;.

~~'j, aeB Dr:
11. (,.,,\ C"I
:<"'. Q7., url

6:!, P,I~ j)p
C;J 1, ftlf\ 0'
2~, ~;t~ on

~B4.612 er!',,_"'"i %

ZjNSEN~
: % 11lG:;NG;

2, ';62 (IM
446 On

EFF, BELASTUNG. .? '5l3 DM

- 10 -
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durch Informcltion vornJ!:1~m~~~~!~
10 "BAUFINANZ"
20 CLEAR :DIM 0$101325:TEIT :CDlDR O:US=·i#~~II.lä,·
30 INPUT "OBJEKT;";DS(Ol,'KAUFPREIS:';KP,"DAVGN 6RUNOSTUECK:';GUf
40 IF 6US="?·LET &U=iNT (KPJ4+.51:60JO 60
.50 fU=VAL 61)$
60 INPUT "JAHR DER FERTI6STELlUN6:";FE:IF FE{IOOLET FE=FE+1900
70 INPUT "JAHR DES ~AUFS:·;EZ:IF EZ(IOOLET E2=E2+1900
80 INPUT 'X MAKLER:";~A
960K=KP+KP/100t(4,S+"Al

10J O~=INT (O~t.51
110 INPUT ·EI6ENKAPITAl:·;~K
120 K~=Jr,-EK
120 lNP~i "DISAGIO (11 :";O!
14G !NPUT "NCMINAL-ZINS:";Z!
iSO I~PUT "lI~GUN6 I :';TI
160 INPUT "EINKG"MEN/JAHR:";EI:El=EI1100
170 INPUT ·VERHE~RATET JIH :";YHS:F=2:1F VHS='N'LET F=l
ieo INP~T 'ANZ~HL KINOER :";AK
190 INPUT "FREIBEIRAE6E :";FB:FB=FBtlOO
200 USING U$
210 LPRINT· BAUFINANZIERUHS":LF I :CSIZE 1
220 LPRINT "OBJEKT: ";TAB 11;0$(01
230 lPRINT ·KAUFPREIS~·;TA8 20;KP;" OM":USING
240 LPRINT ·~AKLER: ";MA;" zr; :USIN6 US:LPRINT TAB 20;INT (KPfl00tMA+.5l;· DM"
250 LPRINT ·SONST.GEB, :';TAB 20;INf (KP/100I4.5i.SI;" DM"
260 LPRINT ·08JEKTKOSTEN:";TA8 20;OK;" D~"
270 LPRINT 'KREDiT:";TAB 20;'R;' DMJ:USIN&
280 LPRINT "DISAGIO: ';01;" I"; :USIN6 U$:LPRINT TAB 20;INT (KR/100JDlt.5l;" DM"
290 LPR!NT "SESANT-KREDIT:";TA8 20;INT (KRtKR/100*OI+.SI;" DN":6K=INT (KR+K~/100JOI+,51
300 USIN6 "«I#~3fi.~~"
310 LPRINT nNOMINAL-ZINS:";TAB 20;ZI;" I"
320 LF 2:U51N6 VI
330 LPRINT "MONA1LICHE BELASTUNG" :LF 1
340 Z3=INT (SK/l00tZlfI2+.S1:lPRiNT "ZINSEN;":TAB 20:29;" DM":VSIN6
350 LPRINT STR$ Ii;' I TiLGUNG:'; :i3=iNT (GK/iDOtTI/12+.SI:US1N6 U$:LPRiNT TAB 20;19;" DM":LF 1
360 LPRINT "6ESAMT:";TAB 20;Z9+19;" DM"
370 IF FE(1982AND EZ<198760TD 400
380 IF FE)i9860R EZ}i98660TO 420
390 BF=lOOOO:IF Z3t12<10000LEi BF=Z9S12
400 BH=IOOOO: IF (kP-6UI!~0:IOOOOLET BH=(K?-6U)!20
.4 10 GOT,j 4:30.~UB5=IS000:if (KP-GU/2)J20(15000LET BG=(~P-6UJ2li20
430 8F=BF+8GtBH
.'0 GOTO "STEUER"
450 LPRINT "STEUERERSPARNIS:"; :SE=!NT ((Sl-SSj/12+.5':IF EZ>19S6LET SE=SE+AK~50
460 LPRINT TAB 20;5E;" DM"
470 ~E$=STR$ EZ
4fO lPRINT "(STAND ";FES;·)"
490 LF I:LPRINT 'EFF. BELASTUN6:";TAB 20;Z9+T9-SE;" OM"
500 :F CY=IUSING :lF 6:END
51D ·STEUER":BF=8FllOO
520 DIM WH:li:1J1I1)=1800:CY=O
530 S=0:N=O:Rl=O:ZT=O:VP=O:Vl=O:V2=O:V3=O:R2=O:TI=O:TT=O:R=O:I=O:Y=O:Sl=O
510 S2=O:P=O:Y=0:K=O:~=O:J=O:W2=O:Z=0:R3=O:Zl=O:Yl=O
550 Q=O:S=48E4:60SUB 750:IF Q)NLET Q=N
560 L=I.)
570 Rl=EI-FB:IF CY=ILET RI=Rl-BF
580 [F F=lLET ZT=1314+AKI24S4:6DTO 600
590 IF F=jLET ZT=158d+AK'2d84
bOO 605U8 760

- 11 - Alles flir SHI1RI'á(:oI1lPLltel'
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d h I f t· I' ..ure n orma Ion vorn. m~mm~~~~
610 Vl=234E3:V2=117E3
U!) ir F=3LET Vl=Vll2:V2=V2!2
530 R2=R2!IOO:Y3=R213:IF Y3{=V1LE1 Yl=V3
640 IF V3(=U2LET V2=V3
650 UP=!NT IIVI+V2)!IODJ:VP=INT (VPi54)'S4
660 T:=ZTtVP:ZV=R3/100-Tl
670 :F F=3LE~ TI=1
E20 T=I+Tr:60SUB 780:60SUB 800
693 S=XS10ü;60sua 7S0:K=~
700 5=AKI6Ej
110 6GSU9 7S0:J=K-M:IF JCOLET 3=0
720 IF CY=!LET SS=~/100tJZ 09!IOO:SS=INT (SSt,Sl:60iO ASO
730 ST=K/IOO+Jt.09!100:Sl=!NT 151+,51
740 CY=CYt! :IF CY=160TO 530
750 "=S:N=S;RETU~~
760 W2=W!(]JS3:Z=Wl(l)tU2:IF Rl{ZLEi R2=O:R3=O;RETURN
770 Zl=INT ((Ri-Will))!Y2):R3=ZI1S400+1800;R2=R3+S300:RETURN
78~ iF ZV<OLET ZV=U
790 ZV=ZV/T:Y=INi (ZV!54);5':R=~*T:RET~RN
900 j; Y(4537LET X=O;RETURN
810 IF Y<IB036LET X=,22tY-998:6QTO 880
820 lF Y~=80028T~E~ 850
830 Yl=IY-18E3!!IE4:X=INT (I~T (-iNT (S60200-~IE3'Yl)*YI+6E6!*Yl.22E6)~YI/1E4t2962
&40 6010 880
850 IF Y)=130032THEN 870
860 YI=(1-BE4)!IE4:X=INT (42E4%YI+SI8ESISY1/1E4+29417:GDIO S80
870 1=,56*Y-16433
880 X=INT IXltT:RETURN

DM

- 12 - Alles flir SHARI'áC"I1lPllter
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G.-E. Sch ....ckar
Fr.-flebbel-Str.15
2353 Nortorf

durch vorn

PC-1261

Baus pare n noch ak t ue I I ?
3a\.sporen nocn a'tu~ll? SB:BEEP 2: P~IJSE '••• 29B:w=14.KI.2:IoIP=PR/100.

* SPARPL~H •• * • 101

Mit oe~ so "I?~~e" p,,,- FUER BAUSP~RYERTR~EG 300: RESTORE
"amM <aM ein jl?der I?'-, E': 1oI~1T B 31B:FOR l=B TO E: RE~D Z
rechnen, I 99: CLS : HEXT 1

- ob es pers"enl ich ;18a:PRINT 'B~UEN=a EYENT i 32a:'Zinssoetze
s,nnvOI I ist,einen UEL 3~UEN=IREHDITE-S 1338:DAT~ 2.5,3,.
Bausparvertra. ein- I P~REH=2:':: GOSUB 'E: 34a:·Aus.obe auf CE-125
zus en en G':E= Y~L (EGS): 11'"'35a:LPRIHT ' PERSOEHLlCH

- ob die Zohll?n,die ein IE<e) OR IE>2) THEN! ER SPARPLAH':XS=Fs:
Bausparkossenvertre- 12 I GOSUB 'LH'
ter ihnen uorle9t'der
Real 'taet entsprechen

11e:CLS
128:PRINT 'LEDIG=G YERHE

IRATET=I:':: GOSUB •
EG':A= YAL IEGS): IF
1~<8) OR 1~)I) THEN
135

13B:PRINT ~: CURSOR 24:
PRIHT 'KINDER LT.STE
UERKARTE:':: GOSUB '
EG':Kl= VAL IEGS)

148:ZP=23: IF Kt>2 THEH '
LET ZP=33

15e:FOR 1=8 TO A: CLS
16e:PRI~T 'VIoIL';BSII):'

.eschrieben wurde,kann p~ :';: GOSUB 'EG'
es leicht den e'.enen :YI!)= VAL IEGS):
Erfordernissen an.epasst PRINT YII):' DM'

'werden. 178:CURSOR 24: PRIHT 'DA
Das Werk er.loert sich YON AG-ANTEIL :'::
von selbst.Fehlein.aben GOSUB 'EG':AGII)=
sind nahezu un.oe.1 ich. YAL (EGS)
Der Autor hot dos Pro- ISB: ZP=23: !F K1>2 THEH
.ra •• lon.jaehri. selbst LET ZP=33
.etestet. Trotzde. kann 1190:!F Y(!)<=52 THEN 228
Ge~aehr fuer .it diese. 2BB:R=YII)-52:V(I)=52:K=
Programm errecnnete Zoo- K+R
len nicnt uebernomMen 21B:AZ(I)=Y(!)/leB*ZP:EA
werden. I!)=YI!)-AGI!)-~ZII)
Listin.: '22B:HEXT I

I23B:CLS : PRINT 'MNTLICH
5:'-------------- ' E SPARRATE:':: GOSUB

'EG':MS= VAL (EGS):K
=K+~S: PRIHT MS;'D"'

Auch Yertreter.die ~it
der Yermittlun. von der-
arti.en Yertraegen be-
traut sind,koennen die-
ses Pro.raA~ bei der

setzen.
Da das vorlie.ende Pro-
.ramm in reine. BASIC
fuer den SHARP PC 1261
mit CE-125 erdacht und

IB:'Sparplan fuer Bou-
SPQrvert~Qe,e

2B:'IC)b~ GöRD SCHUCKAR
3B:·Fr.-Hebbel-Str 15
40:'2353 ~ 0 R TOR F
5B:·----------------- __

60:'0' CLE~R : CLS :
D:M AGII).AZ(I).gAII
),Yll).BS(I).USSI8l.
13:U5SIB)='nununnnun
n.t.'

79:BI(9)=' SPARER':BS(I
)='PART~ER':CJ='=':D
S='-·:FS='.': USI~G

24B:CURSOR 24: PRIHT 'SP
ARZEIT IH JAHREN:'::
GOSUB 'EG':JA= YAL I
EGS)

259:CLS : PRIHT 'Bitte e
twas Geduld"

26e:·Berechnun. WOP
27e: PR=K*12: IF IA=B)

AHD (PR>SB0) THEN
LET PR=S99

2S9:IF IA) AND IPR>1600)
THEN LET PR=16ee

36B:LPRINT 'Yer~oe.ensbi
I duns t "

370:LPRIHT '
le),' ':UII)

3SB:USING MIDS IUSS(8).6
,8)

39B:LPRINT 'YWL-D~':Y(0)
:Y(I)

40B:LPRIHT 'ABGT ':~Gle
),AGIl)

41B:LPRIHT 'ANZ % ':ZP:Z
P

42B:LPRIHT 'AHZ DM':AZ(B
HAZ(1)

430:X$=Ds: GOSUB 'LN'
449:LPRINT 'Aufwand':EAI

B):EAll):XS=CS:
GOSUB 'LH'

450:LPRINT 'Sparbeitreo.
e'

46B:LPRIHT •
TL. JAEHRL'

47B:LPRIHT ·Betro. ';K:K
.12

4S8:LPRiHT 'WoP
'" ;W?

49B:Xs=CS: GOSUB 'LN'
5Se:USING : LPRINT 'TARI

F ',E+l;' ZINSSATZ'
51e:LPRINT 'JAHRE ':

Z:' %'
52B:LPRINT
53B:'ZinseszinsreGhnung
54e:p=z/IB8
559:FOR J=1 TO 12:S=S+IJ

.P/I2): HEXT J
560:T=(K+Y(9)+Yll».(12+

S)+WP
579:FOR J=1 TO JA
58B:L=T.I(I+P)~IJ-I»:L=

L+.8e5:EK=EK+L
598:LPRINT USING "IDS IU

S$(e),I,3):J: USIHG
USSleH EK

680:HEXT J
61B:AD=EA(0)+EA(I)+R+"5

620:AD=~D·12.JA
630:LPRINT 'Abz.I':

LPRIHT 'Aufwond:';AD
640:X$=Ds: GOSUB 'LH'
65B:GW=EK-AD: LPRINT 'Ge

w i nn :. ;GW
66B:Xs=cs: GOSUB 'LN'

67B:Z=E+I
688:0H Z GOSUB 'BI','Bl'

,'B2'
69B:BS= IHT IBS/100el.IB

ee
7Be:LPRIHT 'IHRE B~USPAR

SUMIIE:'
719:L?RIHT 9S:' DM'
72e:XS=FS: GOSUB 'LN':

USING
73e:GB=BS*.eI6: IF A=2

THEH LET GB=BS*.BI

RH

Probeousaruclc:

PE~SOEH~ICHE~ SPAR PLAN
¥¥¥¥¥*¥¥¥¥¥***¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥
Yer.oe.ensb,ldun,:

S?ARER P~RTNER
52.9B 52.ae
52.0B 26.ea
23.9B 23.Be
11.96 B.BB

VWL-DI'I
ABGT
AHZ %
AHZ DII

Aufwand -11.96 e.Be
========================

"OHA Sporbeitreo.e
MOHATL, JAE~RL

Betra, 126.e9 1512.0e
WoP 272.16
=========::=============
TARIF 3. ZINSSATZ
JAHRE 4. %

3091.96
.2 6397. 6B
3 9651.S7
4 13129.91
5 16747.IH
6 285B8.92
7 24421.24

AbZ91
Aufwand: 9579.36

Gewinn: 14S41.88
========================
IHRE BAUSPARSUMIIE:

4Seea.ae DM
¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥

~~ Alles FŸr Sharp COIDpu-l:cr

748:LPRIHT : LPRINT 'STA
T ':GB: LPRIHT

75B:END
768:'LH' FOR 1=9 TO 23:

LPRiHT XS:: HEXT I:
RETURN

77e:'Sparkapitol=49%
7S9:'B1':BS=EK*2.5:

RETURH
7S5:'Sporkopital=59%
798:'B2':BS=EK*2: RETURN
795:BEEP 1
SB9: 'EG' INPUT EGS: IF (

ASC (EGS)(&2F) OR (
ASC IEGS)}&39) THEN
795

S18:RETURN

STAT 768.~.
Vario.b.enl iste:
A = ~Q~I II~nstond

AD = Aufwand
AGln)= Arbelt.eoerantell
AZln)=Arb~itne~.ersPQr-

zul(1'9Û' in DM
3Sln)=i~%tvar;oble
BS = BaUSPdrsuace
e$ = Liniens~.bol
Ds = Lin;ens •• bol
E = Spar.runa
EAln)=
EGS
EK
G3
GW
JA
K1
K
"S

Ei.e~auf"ond
Ein,abevariable
Erspartes Kapitol
Absch Ius ss ebuehr
Gewinn
Spar dauer/Jahre
Kinderzahl
YWL beider + "S
monatliche Spor-'
rote ohne YWL
WOP-ber ech t i9t erPR
Spa,ro.ntei I

R = 52.DM ueberstei-
,ender YIoIL-TeiI

USS(a)=lIas~e
yen) = Yer.oe.~nswirlc-

so.e Leistun.en
W = Wohnun.sbnuproe-

lIie in D"
Z = Zoehlvar,able
ZP = Arbeitneh.erspar-

zula,e in %

Der Art'kel wurde .it
-"INITEXT- ,eschrieben •
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Dr. WOLFGANG DIETRICH
DipI. Phya.

Fanrenheilllb de4011
4630 BOCHUM 5

Betr. : Bausparprogramm §fPtJIAF\</ für ro '1500 (A)

Fa.
lt'ischelGmbH
Kaiser ~riedrich Str. 54a

D-'1ooo 1:3 e r I i n-----------------------

Bezug: Ihre Suche nach Programmen auf dem Finanz- und
Wirtschaftsbereich Heft '12/86

Für das von mir erstellte o.a. Programm habe ich eine

Bedienungsanleitung erstellt (anliegend), die auf drei

beigefügte Beispiele zurückgreift.
Dieses Programm ist ggf. flir Ihre Finanz- und Wirtschafts-

programmsammlung von Interesse. Es belegt z.Z. (520 byte

und ist weitaus reicher an Varianten als es mit drei Bei-

spielen zum Ausdruck gebracht werden kann. Die Beschrän-

kung auf -vorläufig - zwei Bausparkassen ist wegen sehr

unterschiedlicher Bestimm~ngen praktisch unvermeidbar

(z.B. Verzinsung mtl. oder am Quartalsende oder doch mtl.

wenn Einzahlung> 2000,- DM usw.)

Nach Mitteilung eines akzeptablen Honorierl:ngsvorschlags

sende ich Ihnen gerne Listing und Programmkassette zu.

Da ich nicht überblicken kann, ob noch andere Programme

benbtigt werden, bitte ich ebenfalls um Mitteilung, ob Be-

darf besteht für lineare, exponentielle und polynomiale

Regression mit Plot, effektiv-Zinsberechnung (Disagio, Lauf-

zeit, Restschuld usw.)

Hochachtungsvoll

,
I

I' 1")

,--I /
\/ .

r-), "-_

1
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dLlrc:h Infol'lI1cltion 'Iol'n I~:::::::::::~~........- --_.
Or. WOLFGANG DIETRICH

DilJl. Phy ¥.
Fahrenheltatr.e.e 408

4630 BOCHUM 5
Telefon 02 34/41 2523 pt. 700 54-66-7-8 0

- bausparen -

Programmbeschreibung: BHW/AHW (PO 1500 mit CE 150 und CE 155)

1. Vor-bemer-kung

Re chenpr-ograrune k onrien auf verschiedene ItJeisenützlich

sein. Sie können unterhalten - wie der größte ~eil aer

veröffentlichten Algorithmen. Sie können aber auch der

besseren Abschätzung finanzieller Notwendigkeiten, wie

auch högLichkeiten dienen. Diesem ZHeck dient das hier

vorliegende Programm. Es beschäftigt si~h - am Beispiel

zweier bausparkassen - mit den fianziellen und zeitli-

chen Problemen bei der Verwirklichung eines Bauvorha-

bens mit Hilfe von Bausparverträgen. Dieses Programm

kann auch gleichzeitig als Entscheidungshilfe für die

Frage dienen, ob die Finanzierung über die ebenso siche-

ren w i e niedrigen Schuldzinsen der Bausparkassen (nach

Zuteilung!) oder auf irgendeinem anderen Weg günstiger

ist. Die Sprache aes Programms ist Basic. Es können da-

her leicht Änderungen angebracht werden.

2. Berechnung eines Bausparverlaufs

Starten Sie das Programm mit 11RUN11(Enter) ! Nach Druck

des Titels interessiert sich der Rechner für den Vertrags-

beginn. Im Display erscheint zunächst die Frage nach dem

Monat, die mit der entsprechenden Monatszahl (also z.B.

11 für November) beantwortet werden muß; die Jahreszahl

muß voll (also z.B. 1989') eingegeben werden. Beide Einga-

ben werden vom Drucker protokolliert.

Mit der Frage: freie (1) - oder regelmäßige Rparweise (2)

trennen sich die Berechnungswege. Bei erstem Benutzen des

Programms ist dringend ZU Weg (2) (regelmäßige Sparweise)

zU raten. Weg (1) setzt bereits einige Erfanrung mit der

Bauspartechnik voraus (s.2.2).

- 15 -
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2.1 Regelmäßige Sparweise

Im Display erscheint jetzt die Frage: IITarif: (B Od.er A)?

wobei B für bHW und A für AHW steht. IVianantwortet z .B.

mit A (Enter). Darauf werden im Display die vier möglichen

Tarifziffern des AHW sichtbar (3,4,5 oder 6). Bei der Wahl B

für BHW wären fünf verschiedene Tarifziffern erscheinen
(1,3,4,5 oder 6).

Als Beispiel entscheiden wir uns für Tarif 5. Der Drucker

protokolliert nun A$ und der Display fragt nach der Bau-

sparsumme. Wer diese Frage nicht beantworten kann gibt

eine 11011
ein worauf die Frage nach dem monatlichen Spar-

betrag sichtbar wird. Hier sollte der Benutzer des Pro-

gramms berücksichtigen, daß mtl. Einzahlungen in Bauspar-

verträge durch Arbeitgeber im Regelfall durch Arbeitneh-

mersparzulagen unterschiedlichter Höhe· (13,- bis 26,- DM)

unterstützt werden. Dazu kommen Wohnungsbauprämien und

vermögenswirksame Leistungen, die den effektiven Eigenan-

teil der mtl. Sparbeiträge kräftig senken.

Dieser Beitrag möge mit z.B. 1150" beantwortet werden. Der

pe 1500 berechnet die näChstgelegene Bausparsumme (hier:

13.000,00 DM) protokolliert diese und gibt im Display den

genauen mtl. Sparbetrag (52,- DM) verbunden mit der Frage

1I
0der mehr?" an. Wenn diese Frage ohne weitere Zahlengabe

beantwortet wird, gibt der Drucker den monatlichen Sparbe-

trag aus und im Display erscheint die Frage ob nach je-

weils einem Jahr Laufzeit der monatliche Beitrag um einen

Prozentsatz erhöht wird. Auch diese Frage sollte zunächst

mit "0" beantwortet werden (Drucker-Protokoll). Später soll-

te man diese Frage mit z.B. 3 bis 5 (%) beantworten, was _

wie man sieht - zu beträchtlichen Laufzeitverkürzungen und
damit Zinsvergünstigungen führt.

- 16 -
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Der Bausparverlauf beginnt nun, was im Display kontinu-

ierlich verfolgt werden kann: K = ••• , der lfd. Konto-

stand (zunächst negativ wegen der 1%igen Abschlußgebühr),

Q = ••• , die aktuelle Bewertungsziffer und L = ••• ,
die aktuelle Laufzeit in Noriat.en, \verm diese Darstellung

zu schnell wechselt(kann in Zeile 4010 eine weitere Pause

"vor RE'rUHN" eingefügt werden.

Das Programm fügt nun - l'ionatfür Non at - die vereinbarte

Sparrate dem Konto zu, bucnt zu Jahresbeginn die Kontoge-

bühr (DM d,- z.Zt.) ab und addiert per 31.12. die aufge-

laufenen Zinsen zu. Sobald drei Bedingungen erfüllt sind,

nämlich 1. Mindestlaufzeit (was von B1 und B4 abgesehen

kein Problem ist), 2. Mindestfüllungsgrad des Kontos und

3. Erreichen der J.'vJindeatbewertungszahl(c) kommt der Ver-

trag zu Zuteilung (Druckerprotokoll) und ca. 6= drei Monate

später zur Auszahlung (Druckerprotokoll). Ebenso werden der

zur Auszahlung kommende Betrag, der Kontostand (Haben), der

Darlehensanspruch, die Darlehensgebühr und Qie nun folgen-

den monatlichen Tilgungsraten ausgedruckt. Die hier noch

erwähnten 11 aufgel. Kos ten" setzen sich aus Abschluß- und

Kontoführungsgebühren zusammen. Diese sind zu diesem Zeit-

punkt (hier 30.'3.19% ± IVjonate) bereits durch die mtl.

Raten aufgebracht.

Während diese Daten gedruckt werden, erscheint im Display

eine weitere Information in Form von drei Zahlenangaben.

Die erste ist die Differenz zwischen erreichter und Ziel-

bewertungszahl, die zweite ist die erreichte Bewertungs-

zahl und die dritte ist die Zielbewertungszahl selbst. Sinn

der Berechnungen ist die möglichst gleichzeitige Erreichung

von Zielbewertungszahl und Mindestansparsumme. Dieses Ver-

fahren verkürzt die Laufzeit und verkleinert damit die

Zin~last von Bankdarlehen beträchtlich (Beispiel 1 zu Bei-

spiel 2 um vier Jahre!). Es soll jedoch deutlich gemacht

werden, daß niemand die Zielbewertungszahl zum Zeitpunkt

- 17 - Alles fŸr SHARI'·CoIßP~ltel·
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der Zuteilung vorherbestimmen kann. Dieses Programm

erlaubt aber die Zielbewertungszahl zu variieren, was

die Abschätzbarkeit der Zuteilung erheblich verbessert.

Das Programm richtet nun (Display) die Frage an den Be-

nutzer ob eine komplette Tilgung gewünscht wird. Auf die

Arrtwo rt "NEIN" we-rden Tagesdatum, Jahreszahl (wie zu An-

fang eingegeben) und Uhrzeit (soweit ordnungagemäß ge-

setzt) ausgedruckt. Danach läuft es auf die Frage nach

der Vertragsgestaltung zurÜCk.

Lach einer Antwort "JA'1 muß noch die Frage nach dem Ge-

burtsjahr beantwortet werden (zur Bestimmung des Risiko-

zuschlages des Beiträge zur Risikolebensversicherung).

Danach beginnt der Rechner zu lfd. Monat und Jahr die je-

weiligen Kontostände auszudrucken. Am Jahresende werden

die gezahlten Zinsen und der monatl. Beitrag zur Hisiko-

versicherung gesondert angegeben.

Bei der 'I'Ll.gungeines BHW-Vertrages werden seit einigen

Jahren vom BHW am Jahresende 10% der gezahlten Zinsen als

Sonaertilung dem Vertrag gutgeschrieben. Das Programm be-

rücksichtigt dieses ebenfalls.

vJährend des Druckvorganges erscheinen im Display die rntl.

Sollzinsen (SZ= •••) und die Alter- und Schulden-abhängige

Risikoversicherung (RV= •••). Sobald der Kontostand

_"2.000 DM überschritten hat werden alle Restsctulden in

einer Summe (letzte Tilgung) getilgt und der effektive Zins-

satz (nach der Iluniform-Methode) iterativ ermittelt und
gedruckt.

Nach Ausgabe von Datum und Uhrzeit läuft das Programm wie-

der auf die Frage nach der Vertragsgestaltung zurück.

2.2 Freie Sparweise (Wahl: 1)

Die freie Sparweise beginnt - wegen der Vertragsbewertung _

zweckmäßigerweise im März oder September eines Jahres. Nach

~~ Alle~ -FŸr C<>lDpLltcr - 18 -Sha.rp
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Wahl aer ~arifart (hier Beispiel 3 : B 3) wird die H~he
uer bausporsumme (So. 000, - Dl\l) eingege ben. Der Prograrnm-
abla~f beginnt nun durch Anzeige des Startmonats sowie
des Kontostandes i~ Display unQ kann jederzeit durch
Drücken aer 'raste "HI! unterbrochen werden. i4ach Unter-
brechnung wird im Display die ~rage nach Information
sichtbar, die nur bei erstmali~er Benutzung (J= JA,

N= NEIN) be an t.wo.rt e t werden mu.; , Es sind möglich: Ein-
zahlung: E, Er-h öhung: H, Künd i gungi Kund Zus ammen Le-,

gung: z. ~ier wird E wie Einzahlung ~ewählt unu anschlies-
send ein hetrag von 1d.ooo,- D~ eingezahlt. Danach kann
d_BS ...:'ro~rar.1m bis ~~ur z.uue i Lung Oller einer wei,teren w i Ll.«

h ür 1Lc ben Unterbre c hur.rr (I! fl") Èiei tel' Lauf'en , Das l::1'1~ebnis
i s G Lit::l' CIie L. u te il une; j n. I- ärz 1992. Die s e r Zei t.punk t

kann [;11t anderen l'arifen durchaus verkürzt wer-den (z. b. A 3).

"3: Dieses .PrO~:CF!!nmKann den s ic n ande r-noen Verhti1tni ssen aurc h
Änderung der i_Jj_elbewertun~:!::lzahlell laufend ani_"epC:L.t wercien:
JjlhJ, Zeile 40 bis 4-7 und Aij\-J, Zeile 46 bis 49 - G. Ele-
ment der jeweili~en VATA-Anweisung.

fR~~~~o ~o

~R~Y~C~~fY~c
~ ~,O~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ®

cOt
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R.Enaux
Am Ka,rweg 60 Programm zur Neben kosten - Abrechnung bei Eigentums-Wohnungen.
5800_Hagen 7

Ich habe es schon mit mehreren Abrechnungen in unserer Nachbarschart
ausgetestet,allerdings nur bis 8 Einheiten.Es ist aber leicht zu
erweitern, ohne die Grenze festBestellt zu haben.

Mod .Prog.1
PC 2500 + 16k Erweiterungskarte + Drucker Brother HR5 ohne Modul

direkt angeschloBen.
Mod.Prog.2
PC 2500 + 16k Erweiterungskarte

la§§~~~ARNEBENKOSTENASRECHNUNG R.ENAUX
1.. :r:>i:l'i'o 350
150:0IM A.(8)*20,08(~ ,02ffi)E(S) _F(S),04ffi),05(~ 07(8) .06(8) _017(8) .09(8)
200: 0IM Hl (8) , H2 (8) • H3 (8) , H4 '(8) , H5 (8) • H6 (S) , H7 (8) , HS (S) , EP (8),F'E(8) , K4 (8) , S4 (S)
250:0IM 02(8) .V2ffi);V4ffi).F2(~ ,S2ffi)'
300:REM OlM BA$ (0)*20 .
:310: GOTO 950
350:CLS: WAIT 1: PRINT "EINGABE DATEN LIEBER ."
400:CURSOR 24: PRINT "TASTATIIR EINGABE -1-"
1150:CURSOR 48: PRINT "DATEN VON CASS. -2-"
~gg~I~PY~ciB~IT~N~~E~~~~ ~4~0: ";IN

~g8~8~sI~ ~2I~ ~5~R'f~~ "KASSETTE IN ANFANGSSTEL-LUNG ZURUECK SPLILEN 0"

665:CURSOR 48: Pf;'INT"REMOTE SCHALTER AUF >ON<"
670:CURSOR 72: PRINT "PLAY DRUECKEN!!
680: WAIT 1: CLS : PRINT "FERTIG? > _I-e": GOSU8 14350
700:IF X$="J" THEN 720
720:8A$="A".AE=0_Kl=0.K3=O.R2=O.OI=0,Vl=0,V3=0,Fl=0,SZ=0,W=O,M2=0,SI=0,S3=O
730:A$="8",08=0,02=0,E=o,F~O.D4~O_05=O,07=0,06=0
735:DIM 8A$(OO*IS,AE(S) ,Kl ffi) ,K3(S) ,R2(~ ,01 (8),VI (~,V3ffil,Fl (8),SZffil,W(~ ,M2

(8)
736:D IM SI (8) • S3 1:3)
750: INPUT ."A";8AS.AE,KI_K3,R2,OI,Vl.V3.Fl.SZ.W,M2,SI,S3
765:0 IM AS (8)*20.08 (S).O~ (8).E (8) • F (8) .04 (8) 4D5 (8) .07 (8) .06 (8)
SOO: INPUT ""A"; A$ (*),08 (*),02 (*),E (*),F (*).0 (*).05 (*).07 (*> .06 (*)
810:0IM D17ffi),D9(~ ,Hl ffi),H2(8) ,H3ffi),H4(S) ,H5(~ ,H6(~ ,H7(S) ,H8rn) ,EP(8) ,PE(S

)
g§6~g6~oK~~~b,S4(8) ,02(S) ,V2IS) ,V4(8) ,F2IS) ,S2(8)
900:WAIT 1
950:GOSU8 3100

1000:CURSOR 24: PRINT "STRASSEN-NAME ,"
1050,CURSOR 48: PRINT "( )"
1060:CURSOR 73: INPUT 8AS
1100,GOSUS 3100: GOSU8 3200
1150:CURSOR 48: PRINT "EIGNER ANZAHL"
1200:CURSOR 72: INPUT AE
1250:GOSUB 3100: GOSUB 3200
1300:CURSOR 48: PRINT "VERW.KOSTEN PRO QM"
1350:CURSOR 72: INPUT Kl
1401):GO"'U83100: GOSUB 3200
1450:CU~SOR 48: PRINT "VERW.UNKOSTENPAUSCH."
1500:CURSOR 72: INPUT K3
1550:GOSUS 3100: GOSUS 3200
lQOO:CURSOR 48: PRINT "INSTANOH_RUECI(LAGE/QM"
Ib50:CURSOR 72: INPUT R2
1708:GOSUB 3100: GOSUB 3200
175 :CURSOR 48: PRINT "KAMINREINIGUNG"
1800:CURSOR 72: INPUT 01
1850:GOSUB 3100' GOSUB 3200
19(18:~URSOR 4§!: PRINT "VERSICHERUNG HAUS"
195 :~URSOR 7..: INPUT VI
?go8:GOSU8 3100: GOSUB 3200~! :CURSOR 49: PRINT "VERSICHERUNG HAFTPFL_"
210g:CURSOR 72: INPUT V3
215 :BOSUB 3100: GOSUB 3200
2200:CURSOR 48: PRINT "FLURLICHT DM"
2250:CURSOR 72: INPUT Fl
2300:GO':;U83100: GOSUB 3200
2350:CURSOR 48: PRINT "FLURLICHT KWH"
2400:CURSOR 72: INPUT SZ
2450:GOSUB 3100: BOSUB 3200
2503:CURSOR 48: PRINT "WASSERRECHNUNG"
255 :CURSOR 72: INPUT W
2600:GOSUB 3100: GOSUB 3200
2650:CURSOR 48: PRINT "WASSERVERBR. KUB/M"
2700:CURSOR 72: INPUT M2
2750:GOSUB 3100: GOSUB 3200
2800:CURSOR 48: PRINT "STRASSENREINIGUNG"
2850:CURSOR 72: INP~T SI
~§gg~~8~~~R34~?:p~~~YB"~52gERAUSGABEN"
3g08:GURSOR 72: INPUT S33 5 :lj(ITO3300
3100:CLS : PRINT "OATENEINGA8E
~H~8;~O~~§~24: PRINT "HAUS :";BA$
~~8g;~E~U~NpRINT "EINGABEN RICHTIG J/N"
3350:GOSUB 14350
3400:IF X$="N" THEN 1150
3458:IF X$="J" THEN 3550
355 :I=AE
~608:FOR 1=1 T8 AE~65 :WAIT 1: G SliB5050
37QO: \::URSIJR24: PR 1NT "FAMILIENNAME :"
37~6:~URSuR 48: PRINT "I )"
3750:CURSOR 73: INPUT ASII)
3800:GOSUB 5050: GOSUB 5150
3::;:50:CURSOR 4:3:PR INT "E1GENTUMSANTE 1L _"
3900:CURSOR 72: INPUT 08(1)
3950:GOSU8 5050: BOSUB 5150
4000:CURSOR 48: PRINT "PERSONENZAHL
4050: CURSOR 72: INPUT D:2(l)
4100:GOSUB 5050: GOSUB 5150
4150: CURSOR 4:::::PRINT "GRUNDSTEUER"
4200:CURSOR 72: INPUT EIl)
4250:GOSUB 5050: GOSUS 5150
4300:CURSOR 48: PRINT "MUELLABFUHR"
4350:CURSOR 72: INPUT FII)
4400:GOSU8 5050: GOSUB 5150
445(l:CURSOR 48: PRINT "G!UAORATMETER"
4500:CURSOR 72: INPUT 04(1)
4550:GOSUB 5050: GOSUB 5150
4600:CURSOR 48: PRINT "RAEUMEZAHL"
4650: CURSOR 72: INPUT 05 er:
4700:GOSUB 5050: GOSUB 5150
4750:CURSOR 48: PRINT "MONATL.ZAHLUNG"
4800:CURSOR 72: INPUT 07(1)
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4850 GOSUB 5050: GOSUB" 515S0SERVERBRAUCH"4900 f':IIRSOR48: PRINT WA
4950 CÜRSOR 72: INPUT 06 (1)
500Ö GOTO 5250 " G "'1
5050 CLS : PR1NT EINZELRECHNUN ,

~tgg ~O~~d~24: PRINT "FAM. ";A$ (l)

~~g8~E~U~NpRINT "EINGABEN RICHTIG ..J/N"

~~gg~~S~~=1~~59HEN 3700
5400 IF X$= ....J..THEN 5450

~~5g~CgT:1pR1NT "EIGNERDATEN SIND EINGE- GEBEN ,WEITER MIT :>J<
5~~n:GOSUB 14350
560t):IF X$= ....J..THEN 5850
5850:FOR 1=1 TO AE
5900: P=P+02 (lJ
5951):R=R+D5 (I)
6000:GE=P+R
6050:017 (1) =02 (l) +05 (1)
6100: W,:;l=W/M2
6150:WZ=WZ+D6 (I)
6200:NEXT I
6210:WAIT 1: CLS
6212:IF WZ:>M2 THEN 6215
6213:IF WZ<M2 THEN 6300

t:;.~~5:tlj~~bR"~~~L~~IN~" cbrn ZWISCHENZAEHLER"
g230;itlAIT :?CURSOR 48: PR1NT ":> cbm WASSERVERBRAUCH "6240:bOTO 1_0
6250:IF WZ=O THEN GOTO 6900
6300:FOR 1=1 TO AE
6350:IF 06(1)=0 THEN 6450
6400:IF 06(1):>0 THEN 6500
Q45g:EP=EP+017 (I)
b50 :NEXT I
Q558-FOR 1=1 T8 AE
66Ö ~IF 06(1) = THEN 6750
6658:IF 06(1):>8 THEN 6708
670 :H6(I) =WQ* 6(1): GOT 6800
6750:H6(I) = (M2-WZ) IEP*WQ*017 (I)
6800:NEXT I
6850:GOTO 7050
6900:FOR 1=1 TO AE
6950:H6 (l) = (W/GE) *017 (I)
7000:NEXT I
7050:FOR 1=1 TO AE
7100: QG=QG+D4 (I)
7150:H8(I) =04 (1)* (R2*12)
7200:H7(I)=D4(I)*K1*12
7250:Rl=OG*R2*12
73ÖO: (i(l='JG*K1*12
7350:NEXT I
7400:CLS: WAIT 1: PRINT "ABRECHNUNG UEBER :"
7450:CURSOR 24: PRINT "EIGENTUMSANTEIL -1-"
7500:CURSOR 48: PRINT "ANTEILEIGNER -2-"
7550:1NPUT "BITTE WAEHLEN SIE: ";IN
7600:IF IN<1 OR IN:>2 THEN 7400
7650:0N IN GOTO 8200_7700
7700:CA$=" ":CA$="ANTEILEIGNER": FOR 1=1 TO AE77~0:K4(1)=K3/AE
78uO:S4(I) =S3/AE
7850:02(1) =01/AE
7900:V2(I)=V1/AE
7950:V4(I)=V3/AE
8000:F2(I)=F1/AE
8050:S2(I)=S1/AE
8100:NEXT I
8150:GOTO 9050
8200:CLS : WAIT 1: PRINT "WELCHE ZAHL STEHT IM NENNER VOM AUFTEILUNGSMODUS "8250:CURSOR 72: INPUT "EINGABE: ";N
8300:Z=0: FOR 1=1 TO AE:Z=Z+08 CI): NEXT I
8350:IF Z=N+1 OR Z=N-1 OR Z=N GOTO 8550
8400:IF 2<:>N GOTO 8450
8450:CLS : WAIT 1: PRINT" FEHLER: ZAEHLER BEIM EIGENTUMSANTEIL IST 2 <:> WIE ";N;
8500:WAIT: CURSOR 72: PRINT "EINGABE WIEDERHOLEN !": GOTO 3500
8550:CA$=" ":CA$="EIGENTUMSANT.": FOR 1=1 TO AE8600:K4(I)=K3/N*D8(I)
8650:S4(I)=S3/N*08(I)

8700:02(1) =01/N*08(I)
87S0:V2(I) =VI/N*08(I)
8800:V4(I) =V3/N*D8(I)
8850:F2(I)=FI/N*D8(I)
8900:S2(I)=S1/N*D8(I)
S950:NEXT I
9000: REM
Q050:FOR 1=1 TO AE
9100: 09 (I) =H6 (I)+F2 (l) +H7 (I)+K4 (I)+F (l) +H8 Cl)+02 (1) +V2 (I)+V4 Cl)+S2 (I)+E (I) +S4 (
9150:~~=Rl.0l+V1+V3+Fl+W+S1+S3+K3+GQ
920Q:H1 (I)=G5+ (07(1)*12)
9250: H2 Cl)=09 (l) -H1 CI)
9300:H3 (I)=H1 (1) -09 (I)
9350:H5 (Il =09 (I)112

§4g8~~CgT:lpRINT "DRUCKER EINSCHALTEN UND

9500:~OSUB 14350 .
9550:IF X$=",.1" THE~ 9bOO "
9600:0PEN "ILOO,N,:::,1,A,L,&lA
9650:CONSOLE 7rO~ AE
9700:FOR 1=1 T
9750:LPR1NT "
98(1):LPRINT "
9851):LPRINT "
99(1):GOSU8 14450
9950:USIN'" "IHn;##"

10000:LPRINT "
lQO;;;Q:LPRINT "
11)1v():LPRINT
1015(1:LPRINT
10200:LPRINT
10251):LPRINT "
10300:LPRINT "
10351):LPRINT "
10400:LPRINT "
10450:LPRINT "
10500:LPRINT "
10558:LPRINT "
1060 :LPRINT "
10650:LPRINT
10700:LPRINT
18750:LPRINT ~ LPRINT
1 300:LPRINT
10850:LPRINT "
l0900:GOSUB 14450
1095(l:IJSING "lf#####_##" M"- CHR$ 12~."11abfuhr11000: LPRINT "_ ' J '-',

11050:LPRINT F rn , I. DM"

PAPIER EINSTELLEN WEITER MIT :>

Nebenkostenabrechnung"
"-BA$
N';une: ";A$(I)

Antei leigner : ";AE
6

'
Ei g~nt Antel"1: "; 8 Cl)

Ges.Wot-.nr·; tHR$ 23i"ume
Wohnr"; CHR$ 1..::3-"ume

Ges_Quadratmeter : ";Q~6'
Quadratmeter: "; 4(1)

Ges_Personenzahl : ";p;
Personenzahl : ";02 (l)

Ges. Ei nhei ten :"; GE
6

-
Einheiten : "; 17(1)

Wasserverbrauch : ";M2-
Wasserverbr _ : ";66 (l) ;" kbrn"

Wasser-Zwischz_ : "i.WZ;" kbrn";
MonatLZahl. : ";D/ClIá" DM"

Lichtverbrauch : ";SZ;~ kWh"

..Jar,resrechn'.mg
Gesarnt Antei I"
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11100: L~Fd I'IT "
11150:(.PRINT " DM"
11200:LPRINT" Ver ...altungskosten pro qm ";Kl;" DM";
11~~g~~~~I~f::j~~~i)?~"bM"
11350:LPRINT " Ver ....Unkostenpauschale
1140c):LPRINT" ";K4<l);" DM"
11450:LPRINT'" . Instandh.R"; CHR$ 125; "cklage DM/qm ";R2;" DM";
H~g8~~~~I~f::::j~MI)?~"ÖM"
11600:LPRINT " K ..minreinigung
11650: LPRINT:: ";02 (I) ;" DM".
ll=?gl:j! I:ßIH~f" "; V2 <I) ;"VI5Fi<>'cherung/Haus
11800:LPRINT " Versicl1erung/Haftpflicht
11850:LPRINT" ";V4<I>;" DM"
11900:LPRINT" Flurlicht
11950:LPRINT" ";F2<I>;" DM"
12000:LPRINT " W..sser
1205C>:LPRINT" "'H6 (l) -" DM"
1210Ö:LPRINT'" , Strassenreinigung
1~~88~~~~I~f:";S2(I) ;"Sg~~eraUsg ..ben
1?258:LPRINT" ";S4(I);" DM"
1~30 :GOSUS 14450
12350:LPRINT " Gesamtkosten
12400: LPRINT " ";09(1);" DM"
12450:LPRINT " Gesamtkosten pro Monat

.H!'i<l)-
12500:(.P!:iINT'" DM"
12550:LPRINT "

-Hl (I) ;
12600:(.PRINT " DM"

r~~83~1~~~lif~OOT~~~Nl~§~go
12750:IF H2(I) <0 THEN 13000
12800:LPRINT " Ihr Konto ist ausgeglichen ": GOSUS 14450: GOTO 13150
12850:LPRINT " Nachzahlung

;H2 (I) ;
12900:LPRINT " DM"
12950:GOSUS 14450: GOTO 13150
13000:LPRINT " Guthaben

.H3 (1) -
13050:(PRINT'" DM"
13100:GOSU8 14450
13150:LPRINT "

5; .ober ";

Gt'undsteuer

";K3;" DM";

..; 01; " DM" ;

";Vl;" DM";
";V3;" DM";
.,;Fl;" DM";

";W; ,. DMá';

";SI;" DM";

";S3;" DM";

";Gl;" DM";

Bereits gezahlt

Die Berechnung der Antei lkosten erfolgte "; CHR:S 12

13200 LPRINT CA$
132~0 LPRINT ::_ ' " E:~im Wasser.geld "; CHR$ 125; "ber "; "
133uO LPRINT ~....schenz; CHR$ 123: hIer oder ...enn n.cht vorhanden
133~O LPRINT " "; CHR$ 115;"ber d i e E.nheiten_ < Pet'sonen + ";
134ul) LPRINT "R"; CHR$ 123; "wne ) "
13450 LPRINT " Qu.ttungen der Sonderausgaben k"; CHR$ 124; "nnen beim

Verwalter "; -
13500:LPRINT "eingesehen"
1355c):LPRINT " werden !"
13600:LeRINT " HAGEN,DEN _

13650:CPRINT
13700:LPRINT" GEZ:"
13750:IF 1=0 THEN GOTO 13950
13800:CLS : WAIT 1: PRINT " PAPIER NEU EINSTELLEN! FERTIG? >-'c DRUECI(EN"
13850:GOSUB 14350
13900:IF X$="-''' THEN NEXT I
13950:CLOSE: CLS : WAIT 1: PRINT "AUSDRUCK IST BEENDET ""
14000:CURSOR 24: PRINT "SOLLEN DATEN GESP_WERDEN"
14050:PRINT "WEITER MIT >-'/NC"
14100:GOSUB 14350
14150: IF :<$="N" THEN 14250
14200:IF X$="J" THEN GOSUS 14650: GOTO 14850
14250:CLS : PRINT "ENDE"

la~gg~~=2INKEY$ : IF X$c>"-''' AND X$c>"N" THEN 14350
14400: RETURN
14450:LPRINT " ------------------------------------------------------
14500:~~~i~+ ,, "
14550: RETURN

i~~gg;E~g: WAIT : PRINT "KASSETTE IN ANFANGSSTEL-LUNG ZURUECK SPULEN '"
14700:CURSOR 48: PRINT "REMOTE SCHALTER AUF >ONc"
14750:CURSOR 72: PRINT "PLAY ORUECKEN!!
14800: RETURN '
14850:WAIT 1: CLS : PRINT "FERTH.? > J c "
14900:GOSUB 14350
14950: IF :\$="-'''THEN 15000
.15000:PRINT ~"A";BA$,AE.Kl,K3.R2,OI.Vl,V3,Fl,SZ,W,M2.S1,S3
15050: PRINT ~"A": A$ <*).D8 <*) .02 <*l •E <*)_F <*l,04 (*),05 (*),07 <*l ,06 <*)
15100:CLS : PRINT "DATEN SIND GESPEICHERT"
15150:END
=~b~2~~~~egabreChnUng
Name : AAAAAA
-----------------------------------------------------------------

2
7

146
5

12
500

98
55

~~~~~6~t\F~~ine
Ges_Quadratmeter
{.ies. Personenzah 1
Ges_Einheiten
Wasserverbt-auch
Wasser--Zwischz_
Li chtvet'brauch

Eigent_Antei 1:
Wohnräume
Quadt'atmeter
Personenzahl
Einheiten
Wasserverbr_
Monatl.Zahl_

5000
4

74
2
6

26~kbm
DMkbm

kWh

~~~~~~~~~~~~~~-------------------------------~~~~~~ 0~!~~~_
Müllabf~1r 86_00 DM
Grundsteuer 210_00 DM
Vet'wa 1tungskosten pro qrn 0_ 23 DM 492_ 96 DM 204_ 24 DM
Verw_L~kostenpauschale ~O.OO DM 15.00 DM
Inst ..ndh_Rücklage DM/qm 1_22 DM 2137_44 DM 1083_36 DM
Kaminreiniquna 65.00 DM 32.50 DM
Versicheru~g/Raus 354_00 DM 177_00 DM
Versicherung/Haftpflicht 456.00 DM 228_00 DM
Flurlicht 112_00 DM 56.00 DM
Wasser 850.00 DM 166_60 DM
Strassenre.n.qung 65_00 DM 32 50 DM
Sonderausgabe~ 504.00 DM 252:00 DM
G~~~~tk~~t~~-----------------------------4976~4Ö-ÖM----2543-2Ö-ÖM
Gesamtkosten pro Monat ~11:93 DM
8ere.ts gezahlt 2~OO.OO DM
Nachzahlung 143.20 DM

--~öi;-~;;;~~~~~;-~;;:~~t;i~~;;t;~-;;~~~;~;-~~;;-~i~~~~G~~~~~~---
~e.m W,ssergel~ uber ~w.schenzahllr oaer wenn nicht vorhanden
uber d. e E. nhe. ten_ ( Personen + Raume l
8~~J:~n~en der Sonderausgaben können beim Ver ...alter eingesehen

HAGEN,DEN _

L------------------------------- GEZ:
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5 : REM COPYP I GHT BY W. SCHL EGEL 82 R G t e " i Cl h ~ u " '9
7 : "A"TEXT :CSIZE I:COLOR 1:LF 5:CLEAP

10 : OlM 05(10), $(10), K(10), Z(10), P(10):[F=.:0
15 : I NPUT "I auf end e s Ja to r ( j j j j ): "; J : Z Ts r: sTR.$ an <T IIIE / 100 )
16 : O$=RIGHT$ (Z$,)):n$=LEFT1 (c..r$,LEN 2T$-2):LPRINT "Heutiges Datum: "j
17 : LD$=o$+"."+t'l$+"."+STR$ J:LPRINT Lo$
20 : INPUT "Schl.;ldner: "jN$:LPRINT "Schuldner: "jNS
25: INPUT "Ne u t I Alt:2 ";U:ON UGOTO 30,100
30: EF=l:HIPUT "Zin.sbeginn: ";o$(!?I)
40 : INPUT "Schuld, Kosten: "i..S(0)~ K(0):N=0:Z(0>=0
45 : INPUT "Zinssat'Z in %: "{P
6 0 : GOT0 105 "U TU'" N P 0 A. S / * K100 : PRINT "Band <., Plo~! : INP ,d,I<r>;" ~(*)," ), (*), Z<*>, R(*>

1'35 : GOSUB 64~: INPLJt i'Ge&llmtprotok'oll J/N 7 "~iAs: IF A$="N"GOTO 110
108 : GOSUB 700
110 : INPUT "Neue Rate J/N 7 "jA$:JF- n,$="I'I"GUTU 500
12 0 : EF= 1 : I NPUT "T a 9 d • Z ah I u n 9 ? "j U$ ( tH 1 ) : N=N~ 1
130 : INPUT "Patenbetrag 7 "jR(N):P=R(N>
140 : IF K(N-l)=0GOTO 170
150 : IF KCN-l»=RLET K(N)=KeN-l)-R:R.:-0:GOTO 1.:::'0
160 : R=R-K(N-l):K(N)=0
170 : ol$=0$(N-l):02$=0$(N>:GOSUB 1000
175 : Z=P/l00*S<N-l)*AT/360
180 : IF R=0LET S(N)=S(N-1):Z(N)=Z(N-l)+Z:GOTO 210
180 : IF Z+Z(N-l»=RLET Z(N)=Z+Z(N-l)-R:R=0:S(N)=S(N-1):GOTO 210
200 : R=R-Z-Z(N-1):Z(N)=0:S(N)=S(N-1)-R

210 : PA=S(N):GOSUB 1100:S(N)=Rn:RA=KeN):GOSUB 1100:KCN)=RA:RA=Z(N):GOSU8 11nn:Z(N)=PA I(} I(}

220 : LPRINT t'ljR(N)j" "'o$(N)jS(N)jV(N)jZ(N):GOTO 110
500 : INPUT "Ges.Restschuld J/t~ 7 ";(1$: IF (1$="N"GOTO 600
510 : INPUT "DatUm OJ=heu'l.iges) .? "j02$:IF o2$="0"LET o2$=Lo$
520 : Dl$=D$<N):GOSUB 1000
530 : Z=P/100*S(N)*Af/360+Z<N)
540 : GS=S(N)+K(N)+Z:REM Gesomtrestschuld
550 : RA-::GS:GOSl.JB 1100:GS=RA
:::>66 : LF 3:LPRINT "Ges. Restford. am "j02$j" ="jGS
600 : REM Enrlroutine
605 : IF EF=0CSIZE 2:ENo
610 : PRfNT "Bond (, Record!

~20: PRfNT tn~$;f\r,p;D$~f,~,S(*),K(*),Z(*),R(*):CSIZE 2:ENO
640 : LF 5:LPRINT "Schuld = ";S(0)
650 : LPRINT "KOS1.e nbet r os = "jK(0)
660 : LPRINT "Zin6beginn = ";0$(0)
6.70: LPRJNT "Zin.ssatz = "jr;" %":LF l:LPRINT ·.'-------------------------":LF
680: LPRINT "#,Rate,Ta9,R.schUld,R.kosten,R.zl_~S ":LF l:RETURN
68'3 : LF 1: LPR INT "--------------------------.-
700 : IF N=0RETlJRN
710 : FOR 1=ITO N • •
720 : LPRINT IjR(J)j" "jolt(!)jS(f),K<I),Z(J)
7313 : NEXT I:PETURN

1000 : REM Anzatl I T 1)9 e
.1005 : oX$=ol$:GOSUB 1580
1010 : Dl=LJ0L LEFT$ (01$ .. P1-!):111=UnL tl1U$ (Dl$,Pl+l,P2-Pl-J):Jl=U~lL RIGHT$ <0

$,4)
OX$=D2$:GOSUB IJ00
o2=UAL LEFT$ (02$,P]-1):M2=UnL

1015
1020 1110$ (02$,Pl+l,P2-Pl-1):J2=lJAL RIGHT·$ er

$, t1 )
1030 : IF Jl=j2ANO MI=M2LET AT=02--oJ+l:GOTO 1070
1040 : IF Dl=310R eMl=2ANU <01=280R o1=29»LET 01=313
10 5 0 : 1 F J 1=J 2 L[T AT·,::3 1- 0 1,+ (1'12 -1'1 i· 1 ) *.3 0 -+ 82 : Gn T U 107 0
1060 : AT:=31-Dl+( 1/.' t1l )*30+<-J2-Jl-1 )t~60+nI2-1 ):t,30 102
1070 : RETURt'1
1100 : R[M Runden
1 1 1o : RA= I N f (Rn * 100+ • 5) / 1~~l
1120 : PETURN

jC:;0() : P.I=l
1010 : IF MII)$ COX$.. r-i, 1)()"."LET Pl,=Pl'+1:GOTO 1510
,[52 tl : r2 z: P 1 + 1
1030: IF I'IIO$ (OX$,P2,1)(>"."LET P2,=P2+1:GOTO 15,313
1510 : PFTlJRt'-1

Ll== - 26 - Alles fŸr SHRRPáComputel' ~
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Fis c hel hat' s • Programm Hypozins (Wie sag' ich's meiner Bank)

Testbericht für die Nachberechnung der Hypothekenzinsen
nach dem Urteil des LG-Stuttgart - -
vom mit dem Sharp PC

Nach dem noch nicht rechtskräftigen Urteil
wollen die Hypothekenbanken in Deutschland
klauseln bei Bau- bzw. Hypothekenkrediten
verändern.
Schon jetzt ist eine Nachberechnung der laufenden Baukredite
dringend zu empfehlen. Be~ Krediten der vorliegenden Art
wurden anders als bei den Uberziehungskredi ten die monatlichen
Tilgungsraten erst am Jahresende in das Kontokorrent einge-
stellt. D.h., daß die monatliche Tilgung des Schuldbetrages
bei der Zinsberechnung nicht auch fortlaufend berücksichtigt
wurde. Vielmehr wurde von den Banken die Tilgungswirkung erst
zum Jahresende mittels Saldierung der letzten 12 Monatsraten

des LG Stuttgart
ihre sog. Kredit-

Mitte 1987

vorgenommen.

Beispiel: Darlehen zum 01.01.86
Zinsen 10% p ,a.bis 31.12.86
vereinbarte Tilgung 2% p.a.
auf die Ausgangssumme

DM 100.000,--
DM 10.000,--
DM 2.000,--

Bei der von Banken bisher vorgenommenen Berechnung wird die
Verzinsung somit auf ein Jahr unabhängig von der laufenden
monatlichen Tilgung festge~chrieben.

Nach den Regelungen des BGB erlischt jedoch eine Schuld mit
der Geldleistung auf den Schuldbetrag, so daß bei der Zins-
berechnung jeweils von dem monatlich reduzierten Darlehens -
betrag auszugehen ist.

Beispiel: Darlehen zum 01.01.86
./. Tilgungsant. Jan. 86
DM 2000,--:12 Monate

= Ausgangsbetrag für die
Zinsberechnung im Monat
Jan. 86
für Feb. etc.

DM 100.000,--

DM 1662--

DM 99.8342--

Bei Krediten mit einer Laufzeit von 10, 20 oder mehr Jahren
addiert sich der Zinsgewinn der Banken, der hier auf den
ersten Blick noch sehr gering erscheint, bei dem jeweiligen
Kunden zu einem Betrag von mehreren Tausend Mark, der von der
Höhe des aufgenommenen Darlehns und den Zins- u. Tilgungs -
konditionen abhängig ist.

Mit dem für den Sharp PC entwickelten Programm Hypozins
sind die praktischen Folgen Folgen aus dem Urteil auch für
den einzelnen Bankkunden entsprechend zu berechnen.

Sie geben in den Rechner

RechtsanwaltGert Menzner
Berlin

- 27 - Alles fŸr SHARp·(:oIßP~lter
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Manfred Wrage Kielortring 16d 2000 Norderstedt 1 ~

Fischel GmbH

Kaiser-Friedrich-Straße 54a

1000 B e r 1 i n 12

Norderstedt

Betr.: Programm für Hypothekentilgung 11 HYPO-86 11

und Anmerkungen zum CE-129P

Sehr gehrte Damen und Herren,

seit dem Erscheinen Ihrer 11 Alles für SHARP-Computer 11 ver-

folge ich besonders die Beiträge zum SHARP PC-1401/PC-1402
und möchte Ihnen mein Programm 11 HYPO-86 11 zur Berechr:ung

einer Hypothek vorstellen. Das Datenflußdiagramrr. zeigt die

Anwendung und Gestaltung von Unterprogrammen, sowie den Ge-

samtablauf von" HYPO-86 ".

Ich habe dies Programm auf einem PC-1401-X ( 1402 ) program-

miert und über den neuen CE-129P ausdrucken lassen. Dies

Programm wird mi t kleinen .i\.nderungenbzw , Kürzungen der REM' s

auch auf den anderen Kleinen PC-s laufen.

Zum Schluß möchte ich noch auf den neuen PRINTER und Cassetten

Interface CE-129P hinweisen. Auf diese neue Hardware haben

viele PC-Besitzer lange gewartet und man kann von einer ge-

lungenen Komponente sprechen. Doch leider ist der CE-129P,

wie bereits der CE-126p ein wenig laut. Abhilfe schafft hier

eine ca. 3 mm dicke Unterlage aus Schaumgummi, welche das

Printer-Ger~usch auf ein Minimum reduziert. Und nun kann man

des Nachts weiterprogrammieren und drucken, auch wenn das

weibliche Wesen schläft.

P.S.: Ich arbeite im Schlafzimmer!

Mit freundlichem Gruß

~ ~ A I I~!S -FŸr Sha.rp ClOlDpLlt:.~r - 28 -
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Betr.: Manuskript für 'ALLES FUR SHARP-COMPUTER'
"PENSIONS-BERECHNUNGS-PROGRAMM FUR PC 1430

ich sende
Ihnen heute dieses Programm für den PC 1430 zu. Es berechnet den
Pensionsanspruch von Beamten nach den z. Zt. geltenden Richtlinien,
ist selbst erstellt und funktioniert einwandfrei. Da es in BASIC
geschrieben ist, dürfte es auch auf anderen SHARP-PC's laufen.

hier folgt nun ein weiteres
Programm für den bisher in dieser Hinsicht ein wenig
vernachlässigten 'kleinen Bruder' des PC 1401 - den PC 1430.
Dies mag an seinem kleinen Speicher von 1254 Bytes liegen
und ich hoffe so, die bisher in Ihrer Zeitschrift
veröffentlichten Programme um ein weiteres 1430-Programm zu
bereichern.
Mein Beitrag ist ein BASIC-Programm; es ist 701 Bytes lang
und müßte auch auf anderen Rechnertypen laufen. Es berechnet
den Pensionsanspruch von Beamten, speziell von Lehrern nach
den z. Zt. geltenden Richtlinien und müßte so einige
Interessenten finden.
Ich benutze mein Programm selbst schon einige Zeit und es
'läuft' einwandfrei.

PROGRAMM: BERECHNUNG EINES PENSIONSANSPRUCHES

BASIC- Programm; 553 freie Bytes
Länge: 701 Bytes

Beschreibung

Das Programm gibt den
derzeitigen Gehalt an.
werden:

Pensionsanspruch in Prozent vom
Folgende Fragen müssen beantwortet

DIENSTJAHRE? hier die bis jetzt abgeleistete
Achtung, die Ausbildungszeit zähltDienstzeit eintippen.

mit!

DAVON TEILZT.? hier die Anzahl der Jahre der
oder Ziffer NULL eintippen.

Jahre möglich! Das Programm reagiert
Teilzeitbeschäftigung
Achtung! Maximal 15
entsprechend.

- ZU WIEVIEL % : hier den
Teilzeitbeschäftigung eintragen. Z.B.:
NEIN-Falle immer die Ziffer ~ eintragen!

Prozentsatz
63. Achtung!

der
Im

_ DAVON WIEVIEL JAHRE VOLLURLAUB? : hier die Zahl der Jahre
oder Ziffer NULL eintragen! Achtung! Max. 9 Jahre
möglich. Auch dies berücksichtigt das Programm.

- 33 -
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Das war's.
= 59 %.
Dann wird gefragt, ob noch ein Durchgang gewünscht wird. Im
NEIN- Falle erscheint 'ENDE'.

Das Programm gibt nun z.B. aus: PENSIONSANSPRUCH

Viel Spaß!

Bedienung:

Mit 'RUN' oder DEF A' starten. Im Bedarfsfalle Ziffer '3'
nicht vergessen, sonst Fehlermeldung. Dann muß <CL> gedrückt
und neu gestartet werden!
Wem die Programmablauffolge zu langsam oder zu schnell
erscheint, kann natürlich die 'WAIT'- Werte in Zeile 13 und
195 ändern.

Bemerkungen zum Listing:

Die 'REM'-Zeilen 1-4 können
Eintippen weggelassen werden.
Die Zeilen 10 - 110 enthalten die
Die Zeilen 120 - 180 bestehen

selbstverständlich beim

Displayanweisungen.
aus den BASIC- Befehlen der

mathmatischen Berechnung prozentualendes
Pensionsanspruches.
Die Zeilen 190 - 200 geben das Ergebnis auf dem Display aus.
Ab Zeile 210 kann erneut gestartet werden.

VARIABLEN-LISTE:

D = Dienstjahre
T = Jahre der Teilzeitbeschäftigung
PR = prozentualer Teilzeit - Anteil der

Vollbeschäftigung
V = Anzahl der Jahre mit Vollurlaub
PN = Der zu errechnende Pensionsanspruch (max. 75%!)
AB = errechnet sich aus T und PR und V
P = Wert zur Berechnung des Pensionsanspruchs; er
verändert

sich mit zunehmendem Dienstalter

------------------------------------------------------------

- 34 -
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1 : REM ********************************~~~Ä~~************
2 : REM PENSIONS-BERECHNUNGS-PROGRAMM *
3 : REM 29.~7.861 IDEE U.OLUFS/VARIAT. und (c) K.ZANGER *
4 : REM **************************************************
5 :" A":CLEAR
1~ : WAIT 1~0
20 : PRINT U PENSIONS __
22 : PRINT " BERECHNUNG !"
30 : INPUT -DIENSTJAHRE? "j D
40 : INPUT "DAVON TEILZT.? H;T
50 : IF T>15 THEN PRINT -15 JAHR.MAXIMAL!": AS=" N:AS=INKEYS:GOTO 10
60 : IF T<=15 THEN INPUT -ZU WIEVIEL % UjPR
80 : PRINT -DAVON WIEVIEL _N

82 : PRINT "JAHRE VOLLUR _N
84 : PRINT "LAUB ?u: INPUT -?: ";V
100 : IF V>9 THEN PRINT -9 JAHRE MAXIMAL!u:AS=- D:AS=INKEYS:GOTO 1~
110 : IF V+T>15 THEN T=20:GOTO 50
120 : AB=T*PR/100:AB=AB+V
130 : Dl= INT (D-AB+.5l
140 : P=35
150 : IF D<=25 LET P=P+(D-10)*2
160 : IF D>25 THEN LET P=P+3~+(D-25)
170 : PN=(D1*Pl/D
180 : IF PN>75 THEN LET PN=75
190 : PRINT uPENSIONSAN _N

195 : WAIT 2~0
200 : PRINT n SPRUCH =-;PNjN0 %.
210 : INPUT -NOCHMAL? <J/N> UjYS
250 : IF YS=NJU THEN 10
260 : IF YS<>"Nu THEN 300
300 : PRINT "ENDE-
310 : END
350 : REM 701 BYTE

d I I f t· I' ..~Irc, n IJrmCl.lon vorn ::::::::::::::........-----

------------------------------------------------------------
LISTING DES PENSION-BERECHNUNGS-PROGRAMMES

< 701 BYTES >

- 35 - Alles fŸr SHRRI'áCOI1lPLlter
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"'olánlááááááááááá, ................ - .
pc~snnProgr_mm ..TABELLO"

PC-1600 und CE-1600P
Mindestens 7 KByte
46&2 Byte

Frank Hertens
Wolfsittard 3421.
4050 Hönchengladbach 5
.Beschreibung:

Hardware:
Speicherplatzbedarf:
Progra ••größe:
Copyright:

Tabellen finden in jede. Bereich Anwendung. in de. verschiedene Daten
.it denselben Berechnungsverfahren bearbeitet werden .üssen. Oie Anfer-
tigung solcher Tabellen erfordert ebenfalls i••er dasselbe Verfahren.
Aus diese. Grund habe ich ein Progra •• entwickelt. das .ir die Arbeit
der Tabellenerstellung. unabhängig von der Art der Berechnungen. ab-
ni•• t. Dabei kann es sich beispielsweise u. die Auswertung von Heß-
ergebnissen einer Versuchsreihe oder u. die Bearbeitung statistischer
Daten handeln. Alle erforderlichen Berechnungen. Ko••entare und Be-
zeichnungen werden in das Progra •• eingefügt. Nach de. Progra ••start
werden die Tabellen einzeln durchgerechnet und geplottet. Die Auftei-
lung des DIN A4-Blattes kann .anuell oder auto.atisch erfolgen. Das
Ausgabefor.at wird selbständig festgelegt. Es kann zwischen 2 Schrift-
größen gewählt werden.

Die Handhabung des Progra ••s läuft folgender.aßen ab:
Zunächst sollte .an das vorgegebene Listing in den Rechner eintippen.
Dann e.pfiehlt es sich. dieses Progra •• entweder auf Diskette oder auf
Cassette abzuspeichern. So hat .an stets das "Roh"-Progra •• für ver-
schiedene Zwecke zur Verfügung. Nun können die spezifischen Eingaben
erfolgen:

Zeilen-Nrn. Erläuterungen

10-997 In Berechnungen ko••t es öfter vor. daß verschiedene Kon-
stanten wiederholt auftauchen. Für s~lche Fälle habe ich
diese Zeilen vorgesehen. Hier können als~ konstante Werte.
die später in den Berechnunsfor.eln wiederkehren. festge-
legt werden. Ebenso sind an dieser Stelle alle Variabeln
und Arrays. die in den Berechnungen vorko ••en (.it Aus-
nah.e des Arrays für die Tabellenwerte "W(J.I)"). zu di.en~
sionieren. Während des Progra ••ablaufs werden diese Zeilen
als Unterprogra ••• vor der Berechnung der Tabellenwerte.
ein.al durchlaufen.

Diese Zeilen sind innerhalb des Bereiches 10 bis 59999 ver-
schiebhar, dürfen aber nicht fehlen.

60001-64999 Dieser Bereich ist für die Daten vorgesehen. die zur Be-
rechnung notwendig sind. Da diese .eistens ebenfalls in
Tabellenfor. vorliegen. können sie der Reihe nach in die
"DATA"-Zeilen eingelesen werden. Während des Progra ••ablau-
fes werden sie dann .it Hilfe der "READ"-Anweisung (ab
Zeile 1000). innerhalb einer Schleife. eine. beliebigen
Array ez.B. "AeJ.I)") zugewiesen. Dabei ist darauf zu ach-
ten. daß der gewünschte Array nicht schon i. Progra •• ver-
wendet wurde!

1000-59999 In diese. Bereich hat .an Platz. alle Werte zu berechnen.
die später in den Tabellen erscheinen sollen. Die Sprung-
.arke "Berechnung" wird während des Progra ••ablaufs. als
Unterprogra •• innerhalb einer "FOR-NEXr"-Schleife. aufgeru-
fen. Diese Schleife ist schon i. "Roh"-Progra •• enthalten
und wird durch den i. Speicher 'ZT" enthaltenen Wert be-
grenzt. welcher zuvor in den Zeilen 10 bis 997 festgelegt
wurde. So.it werden an dieser Stelle nur noch die Spalten-
Schleife .it de. Zählspeicher "J" und die Zeilen-Schleife
.it de. Zählspeicher "I" für die °READ"-Anweisung einge-
fügt. Dann .üssen noch die Berechnungsfor.eln in eine
Zeilen-Schleife geschrieben werden. wobei für die Tabellen-
ergebnisse nur der Array "WeJ.I)" verwendet werden darf.
Sollen die einzelnen Tabellen .it Uberschriften versehen
werden. so .üssen diese in den String "K$eT)"
eingeschrieben werden.

998. 999

Ich .öchte das erläuterte .it eine. kleinen Beispiel verdeutlichen:

11 = 50 •• I 21.1= 10 •• I bl = 20 ••
12 = 90 •• I 21.2= 30 •• I b2 = 40 ••
13 = 70 •• I 21.3= 50 •• I b3 = 50 ••

Es sind folgende Daten gegeben:

Die Werte stellen die Ab.essungen verschiedener Quader dar. Nun sollen
Querschnitt und Volu.en der drei Quader er.ittelt und in einer Tabelle
dargestellt werden. I. Progra •• sieht das dann folgender.aßen: aus:

10: 'Konstanten festlegen und Array di.ensionieren
20:ZT=I:ZS=2:Z2=3
30:DIM A(3,3)

998:RETURN
999:"Berechnung"

- 36 -
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1000:'Daten einlesen:
I0 10 :FOR I= lTO 3
1020:FOR J=lTO 3
1030: READ A (J,1)
1040:NEXT J
1050:NEXT I
2000: 'Berechnung der Tabellenwerte:
2010:FOR I=ITO 3
2020:W (I, I> =A(2, 1>IIA(3.1>
2030:W(2, 1> =A (I,1) IIW<1.1)

In der Tabelle stehen dann in der ersten berechneten Spalte die
Flächen der Quader und in der zweiten Spalte die Volu.ina.
Nachde. nun alle Berechnungen und Ko •• entare eingegeben wurden, kann
in den 'RUN"-Mode umgeschaltet werden. u. das Program •• it 'DEF A' zu
starten. Dabei sind noch folgende Eingaben zu machen:

2040 NEXT I
3000 'Tabellenüberschrift:
3010 K$(I)='Fläche und Volumen·

60000:RETURN :'DATA-Zeilen

60001 DATA 50.10,20
60002 DATA 90,30,40
60003 DATA 70,50,50

ITabellenerstellung I
Schriftgröße = _ .__...
(Je nach Tabellenumtang .,. oder '2')

IM~-·Ä~·~·. -N~~hkom~~st. = _ I
(Nur wenn diese auf eine best. Zahl begrenzt sein soll)

IMax ..Breit~ (u) = _ I
(Nur wenn die Tabelle eine best. Breite nicht überschrei-
ten soll>

Zugefüh~te Leistung

I mL 8 mG Pzu
N~. [kg/sJ [kg/s] [k g/s] [kW]

1 0.730 0.0871 0.7371 299.4845
2 8.728 0.8877 0.7277 325.1865
3 8.718 0.8884 0.7184 352.8348
4 0.705 0.01391 13.7141 383.13769
5 0.6913 8.131398 8.6998 415.13131313
6 0.665 0.01134 0.6754 4413.1515

Titel (lIllX.70 Zeichen) :
?

(Zwischen .? und '1' hat .an Platz,um einen Titel für den
gesamten Tabellen-Ausdruck zu schreiben)

I:e.z~ichn~:~._,:. I

(Hiir ~~~den die Bezeichnungen angegeben, die die einzel-
nen Tabellenspalten benennen. Es können auch 'CHR$'-Code-
Nrn. angegeben werden, so daß auch die Zeichen verwendet
werden können, die nicht über die Tastatur zu erreichen
sind! Für solche Fälle läßt man sieh am besten den ko.plet-
ten Zeichensatz .it dem Dezi.al-Code ein.al ausdrucken.
Für das gewünschte Zeichen wird dann der Dezi.alwert einge-
geben! Nach der Betätigung von 'ENTER' kann .an die Einga-
be .it "SHIFT 8 ENTER" ungültig .achen oder .it "ENTER·
abschließen.)

I!:"h'i' " _ _ __I
(Hier verfährt lIan genau wie bei den Bezeichnungen. Nach
der Eingabe einer Einheit und ·ENTER" wird diese in die
eckigen Kla •• ern geschrieben. Ist das Eingegebene korrekt,
drückt .an noch.als "ENTER".)
Nun wird die erste Tabelle durchgerechnet. Währenddessen ist auf de.
Display der S.~~z zU).tr,s.en:.'._. "-'Cl

l Ich-bitte ·u. Geduld!
. _ ... --'. ._ .. " .. "_ .__ ---

Nun kann es vorko •• en, daß die Breite der Tabelle die .axi.al zu-
lässige Breite überschreitet. In diese. Fall erscheint auf de. Display
der Wortlaut

r
: .__.. ,. ,__ . ]
2. Berechnung, da Tabelle
zu breit!-----_---- ..._--__ .

und vielleicht auch noch: .

[
3. Berechnung, ·da- i'a't)-;üe--I
zu breit!--'.' _. -'-'_' . _"_ -_ ....-.-

usw., so lange, bis der Max.-Wert nicht .ehr überschritten wird.
Nach einiger Zeit werden dann die Ab.essungen auf de. Display bekannt-
gegeben. Zu~ Beispiel:

r.ID~le~T=a~b~e~l~le--h~a-t--d~ie~M~a~ßre~:----~1
Breite = 33.6 ¥¥
Höhe = 35.2 ¥¥
Anz. der Nachkoll.astellen = 10

Nun .üssen nur noch einige Abstände festgelegt werden:
lAbstande des Koordinaten- I
ursprunges:

nach links (••) = ?
(Hier gibt un en-ti.iiiiferaengewünschten Abstand der Tabel-
len vom linken Heftrand ein oder .an ignoriert die Eingabe
.it ·ENTER·, wobei der Rechner dann die Tabelle .it glei-
chen Abständen vom linken und vom rechten Rand ausdruckt.)

nll~~fŸr §Hn"p=[IIIPui~f /- 31
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ln;C~h~~~;~-~(;.>,. ? ._- ..-.---.·1

(Hier wird nach de. Abstand der ersten Tabelle von de. obe-
ren Papierrand bzw. de. Titel gefragt. Wird nur .it
"ENTER" geantwortet, so setzt der Rechner die erste Tabel-
le direkt unter den oberen Blattrand bzw. unter die über-
schrift.>

Werden .ehrere Tabellen ausgedruckt, so wird nach eine. weiteren Haß
gefragt:

li-;be~~J.e!:l~b·s-~;'·d':~(·;;;··~··-. .~:·-1
(Wird kein besti •• tes Maß gewünscht, kann wieder
"ENTER" geantwortet werden. In diese. Fall ni •• t
ner die Blattaufteilung selbst vor.>

.it
der Rech-

et.agT
[ -)

Verläuft die Abfrage des Rechners anders als hier dargestellt, so
kann das folgende Gründe haben:

Die Eingabe bei "nach links (•• > ,. ?" wurde zu groß gewählt. Dann
erscheint folgendes auf dea Display:

IRand-Abstandzij··gr·oss ,.---- J
nach. Iinks C_¥¥ L.:,...1.__... _ ..._
(die Eingabe .uß korrigiert werden.>

Der Abstand nach unten oder die Tabellenabstände wurden zu groß
gewählt..
Die Su •• e der Tabellenabstände und Tabellenhöhen sind insgesa.t
größer als ein DIN A4-Blat.t.:

l·Abst.and zu gross' ..._.-._._-'-J
nach u,,!~~':l_~...~) ,.:_ ,? •..•. _

Die Su •• e der Tabellenhöhen ist. größer als ein DIN A4-Blatt:

rTabe Iren passen ·n't'c·ntun- --"I
tereinander'
nach unten. (•• > ,. ? _ ..... -
(Unter U.ständen .uß das Progra ••• it. "DEF A" neu gestar-
tet werden, U., falls .öglich, eine kleinere Schriftgröße
zu wählen.>

Die Tabellenbreite überschreitet. den Max.-Wert, trotz kleiner Anzahl
der Nachko •• astellen:

l...." ._._--..-..------,Die Tabelle ist zu breit !
neue Schriftgrösse = ?
(N;;;'- ~-;;·ß···S~h·r ift.-~röä;;-;;·;:-:;;;:geben werden, u. d 1e Berech-

nung neu zu starten.)
Zwei weit.ere und u.tangreichere Beispiele sollen nun noch ein.al die
Handhabung und die Flexibilität des Progra •• es "TABELLO" verdeut-
lichen:

Es handelt sich dabei u. zwei Versuchsreihen aus de. Labor ~ür Strö-
.ungs.aschinen. Die gesa •• elt.en Dat.en sind Meßwert.e der Versuchsanla-
gen. Mit Hilfe vorgegebener For.eln sollen nun verschiedene Größen er-
.ittelt werden. Da für die bei den Versuche viele Meßreihen durchge-
führt. wurden, bietet sich die Darst.ellung der Ergebnisse in Tabellen-
tor. an.

Bei de. Beispiel "Gasturbine" liegt ein Sonderfall vor, der die Viel-
seitigkeit des Progra •• es hervorheben soll. Für diesen Fall wurde eine
kleine Änderung i. Hauptprogra •• vorgeno •• en, die .it ausgedruckt
wurde.

Auf den folgenden 4 Seiten ist das ko.plette Listing des Hauptprogra.-
.es abgedruckt. I. Anschluß daran sind die Beispiele .it den dazugehö-
rigen Tabellen zu finden.

Ich wünsche noch viel Spaß bei. Progra •• ieren.

~~og~amm 'TABELLO' Leist.ung de~ Tu~bine

PeßT
[kill)

et.aeßT
[-)

et.ages
[- )

WisenT PTR
[N'lvk g) [kill)

240Hl6.5289 165.6103
251795.0132 164.9537
262116.7024 161. 5616
272271. 4131 157.7482
284303.5145 153.6713
292687.7961 137.3773

STArus 1 4662 NI'.

~oPYl'ight.:F~ank Mel'tens
Wolrsir.r.al'd34a
4050 Mönchengladbach 5

1 0.0000 0.0000 0.0000 0.9357
2 89.0947 0.2739 0.2602 0.9001
3 177.4147 0.5028 0.4776 0.8579
4 264.3789 0.6901 0.6556 0.8113
5 350.1810 0.8438 0.8016 0.7723
6 428.0421 0.9724 0.9238 0.6948

l:'PI'og~amm "TABELLO"
2:'ZT = Anzahl Tabellen
3:'Z5 = Anzahl Spalten
4:'ZZ = Anzahl Zeilen
5:'Fü" We"t.e A~"ay W<J,I) ve~wenden 2 (J = Spalt.e, I = Zeile)
6:'Falls Kommenta"zeile e"wünsCht, K$(T) belegen 2(max. 50 Zeichen 2)
7:'In Zeilen 10 bis 997 einmalige Be"echnungen und alle DIM-Va"iabeln

einfügen 2
8:'Eingabewe"te in DATA-Zeilen ab Zeile 50001 einsch"eiben 2,
9:'Zeilen 1000 bis 59999 stehen zu" f"eien Ve"fügung

38-Für Sharp C<>Dlput~r
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998:RETURN
999: "Bel"echnung"
60000:RETURN :'OATA-Zeilen
65000:"A"CLS :PAUSE "Tabellenel"stellung
65001:CLEAR :TEXT :PCONSOLE "LPT1:",255,0,6:GOSUB 9
65002:INPUT "Schl"iftgr-osse = "jSG
65003:UM=10:INPUT "Max. Anz. Nachkommast.= "jUM
65004:BM=888: INPUT "Max. Bl"eite [mm]= ";BM:8M=BM*5
65005:CW=1:CB=2:CL=3
65006:0IM W(ZS,ZZ),HZ(ZS),T$(0)*70
65007:0IM VZ(ZS),VK(ZS),NK(ZS),U$(ZS),BS(ZS),BS(ZS),E$(ZS),XB(ZS),XE(ZS),K

$(Zn:;:50
65008:CLS :PRINT "Tit.el (max. 70 Zeichen) :":CURSOR 19,3:PRINT "1*":CURSOR

0,1:INPUT T$(0)
65009: 'Eingabe der- Bezeichnungen und Einheit.en
65010:CLS :FOR J=1TO ZS
65011:B$="":CLS :CURSOR ~,0:PRINT "Bezeichnung ";STRS J;":"
65012:CURSOR 0,1:PRINT Bs(J)
65013:CURSOR 0,2: INPUT B$
65014: IF LEFT$ (B$,l)="-"LET B$(J)="":GOTO 65011
65015:IF B$=""GOTO 65021
65016:IF VAL 8$=0LET B$(0)=B$:GOTO 65019
65017:IF VAL B$<330R VAL B$)254GOTO 65011
65018:IF VAL B$<>0LET BS(0)=CHR$ VAL 8$
65019:B$(J)=B$(J)+B$(0)
65020:GOTO 65011
65021: <::$(J)="t:
55222:Es="":CLS :CURSOR 0,0:PRINT "Eir:hett ";STR$ J;":"
65023: CURSOR 0,1: PR [NT E$( J);"]"

B5024:CURSOR 0,2: INPUT E$
55025: IF LEFT$ (E$,1)="-"LET E$(J)="":GOTO 55021
65026: IF ES=""LET ES(J)=E$(J) ..."]":GOTO 65032
651327:IF VAL E$=BLET E$(B)=Es:GOTO 6513313
65029: IF VAL E$<330R VAL ES)254GOTO 651322
65029:!F UAL E$<>0LET ES(0)=CHRs VAL Es
6503B:E$(])=E$(J) ...ES(0)
65031:GOTO 65022
65032:NExT J
65B33:"B"RESTORE :TT=l:FOR T=1TO ZT
65034:GOSUB "Ber-9chnung"
65B35:8Z=1:CLS :CURSOR 3,2:WAIT 0:PRINT "Ich bitte um Geduld 2"
65B36:SB=SG*.8
65B37:SH=SG*1.2
65B38:USING
65039:FOR J=1TO ZS
65040:·Max. Anzahl Vot'kommastellen
65B41:FOR I=1TO ZZ
65042: IF LEN STRs INT W(J, I»=LEN STRS INT W(J,1)LET UK(J)=LEN STRS INT W(

J, I)

65B43:IF SGN W(J,I)=-1LET UZ(J)=1
65B44:NEXT I
65045:'Max. Anzahl Nachkommastelien
65B46:NK(J)=LEN STR$ W(J,1)-LEN STR$ INT W(J,1)-1
65047:FOR 1=1TO ZZ
65048:IF LEN STRs W(J,I)-LEN STRS INT W(J,I)-1>NK(J)GOSUB 650513
65049:NEXT I:GOTO 65051
65B50:NK(J)=LEN STRs W(J,I)-LEN STRS INT W(J,I)-1:RETURN
65051:IF UK(J»10LET VK(J)=1:NK(J)=8:HZ(J)=1
65052:'USING-Fol"mat bestimmen
65053: US (J )=" 1111"
65054:FOR K=1TO VK(J)
65055:U$(J)=U$(J)+"II"
65056:NEXT K
65057:IF NK(J»UMLET NK(J)=UM
65058: IF NK(J»0LET U$(J)=U$(J)+"."
65059:FOR K=1TO NK(J)
65060:U$(J)=U$(J)+"!I"
65061:NEXT K
65062: IF HZ(J)=1LET U$(J)=U$(J)+"'"
65063:'8t'eite der- Spalten
65064:BS(J)=(LEN U$(J)+VZ(J)+HZ(J)*3+1)*SG*6
65065:IF HZ(J)<>lAND LEN B$(J»LEN U$(J)+uZ(J)LET U$(J)=U$(J)+"!I":GOTO 650

64
65066: 1F HZ(J)(>lAND LEN ES(J»LEN U$(J)+uZ(J)LET U$(J)=U$(J)+"!I":GOTO 650

64 .
65067:1F HZ(J)=lAND LEN B$(J»LEN U$(J)+VZ(J)+HZ(J)*3LET U$(J)=LEFT$ (U$(J

),LEN U$(J)-l)+"II''':GOTO 651364
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65068:IF HZ<J)=lAND LEN E$(J»LEN U$(J)+UZ(J)+HZ(J)*3LET U$(J)=LEFT$ <U$(J ~

),LEN U$(J)-l)+"~-":GDTO 65064 I I I Q
65069:NEMT .T ~ ~ N N ~ ~ M

5Se70:'Länge de~ Spalcen
5S071:lS=(ZZT1)~Sh~10
55072: ·l.!SING-~=~ma':. der- tN"'. '-Spa!r.e
fS073:Cs=".-:FOR ~=0TO LEN STR$ ZZ
6Se74:U$=UST";;"
65075:NExT K
65076:'9~eiee de~ ·N~. '-Spalee
65077:8N=(lEN Us+l)*SG~6
55078:'ge~echnung d9~ ~b~igen Tabelleng~össen
e5079:HK=3~SH:n0
65080:9G=BN
55081:FOR J=lTO 2S
65082:BG=BG+8S(J)
65083:NExT J
65084:IF BG>BMLET UM=UM-1:8Z=B2+1:IF UM<0GOTO 65091
65085: IF BG>BMPRINT STR$ 92i". Be~echnung, da Tabelle zu b~eie2";GOTO 6503

6
65086:HG=HK+LS
65087:HM=HGT(K$(T)<>"")~24T8:LM=HM~ZT
65088:IF TT>lGOTO 65104
65089:9EEP 3,30,200:PRINT "Die Tabelle hac die Ma"iCHRS 225j"e:":PRINT "9~

aite = "j9G/5j" mm
65090:PRINT "Höhe = "jHM/5i" mm":WAIT :PRINT "Anz. Nachkommaseellen = "j

STRS UM:WAIT 0:TT=TT+1
65091:IF BG>=888PRINT "Oie Tabelle lse zu b~eie 2":PRINT "neue Sch~ifeg~ös

se = "j:INPUT SG:GOTO 65033
65092:IF BG>=888PRINT "Wenige~ Nachkommastelien 2"IPRINT "Anzahl ·<"jUMj" =

"j:INPUT UM:GOTO 65035
65093:'Eingabe de~ Koo~dinaeen
65094:PRINT "Abseände des Koo~dinaeen- u~sp~unges:":PRINT
65095:Al=0:PRINT "nach links [mm) = "j: INPUT AL:AL=Al*5
65096:IF (BG+AU>888PRINT :PRINT "Rand-Abseand zu g~oss 2":GOTO 65095
65097:AU=0:PRINT "nach unten (mm) = "j:INPUT AU:AU=AU*5:IF T$(0)<>· ..·LET AU

=AU+12
65098:AT=0:IF 2T>lPRINT "Tabellenabscand (mm) = "j:INPUT AT:AT=AT*5+(K$(T)

< >.'") *12
65099:LG=LM+AT*(2T-1)
65100:IF (LG+AU»1350PRINT :PRINT "Abstand ~u g~oss 2":GOTO 65097
65101: RU=1350-AU
65102:IF RU'ZT<=HM9EEP 3:PRINT "Tabellen passen nicht un- te~einande~2":

GOTO 65097
65103:IF 2T>lAND AT=0LET AT=INT «RU-2T*HM)/2T)+<K$(T)<>"")*12
65104: IF AL=0LET RL=(BM-BG-70)/2
65105:'Ausd~uck de~ Tabelle(n)
65106: IF T=lAND T$(0)<>""TEXT :COLOR 0:lPRINT U(0):GRAPH :LLINE (O,17)-(

LEN T$(0)*12,17):TEXT
65107:TF T=lGRAPH :GLCURSOR (AL,-AU):SORGN
65108: IF K$(T)<>""LET BK=RlTCBG-LEN K$CT)~12)/2:GLCURSCR <BK,0):COLOR O:

CSI2E 2:LPRINT USING jK$(T):GLCURSOR (RL,-20):SORGN
65109: IF K$CT)=· ..·GlCURSOR CRL,-20): SORGN
65110:LlINE -CBG,-HG),0,CL,B
65111:LLINE C0,-HK)-(BG,-HK)
65112:LLINE C9N.0)-CBN,-HG)
65113:Xl=BN:FOR J=lTO 2S-1
55114:XL=XL+BSCJ):LL[NE (xl,0)-CXL,-HG)
65115:NExT J:CSIZE SG:COLOR C9
55116:GLCURSOR C6~SG,-20*SG):LPRINT "N~.
65117:FOR J=lTO 2S
65118:XB(J)=BN+CBS<J)-LEN B$(J)*6*SG)/2
65119:xE(J)=BN+(BS(J)-LEN EsCJ)*6*SG)/2
65120:FOR L=lTO J

65135:XL=BN-2.5*SG
65136:GLCURSOR <0,-YL):lPRINT USING U$jl
65137:FOR J=lTO 2S
65138:GlCURSOR CXL,-YL)ILPRINT USING U$(J)jWCJ, I)
65139:Xl=Xl+BS(J)
65140:NEXT J
65141:Yl=YL+10*SH
65142:NEXT I
65143:IF T=2TGlCURSOR C0,-HG-100):BEEP 3,20,200:PRINT

"Fe~tig 2":TEXT IEND
65144:GLCURSOR (0,-HG)
65145:GRAPH :GLCURSOR <AL,-AT):SORGN
65146:NEXT T

In-F<>rDla."ti <>n v<>rn

65121:XBCJ)=XB(J)+BS(l-1)
65122:ME(J)=XECJ)TBS(L-1)
55123:NEXT L
55124:NEXT J
55125:vB=15*SG
65126:FOR J=lTO ZS
65127:GlCURSOR (XB(J),-YB):LPRINT B$(J)
55128:NEXT J
65129:YE=25*SG
65130:FOR J=lTO ZS
65131:GLCURSOR (XE(J),-YE):LPRINT E$(J)
65132:NEXT J
65133:YL=HK+15*SG
65134:COLOR CW:FOR l=lTO 22 Ende des Listlngs
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VOIá111ááááááááááá........................ ............-----
~0:'Ue~such: Radialven~ila~o~
l~:'Fes~legung de~ Kons~an~en und Dimensionle~ung
20:ZT=4:ZS=10:Z2=6
30:01M A(6,6),N(4)
50:PA=748*1.333224

60:R=(PA*100-.377*.485*2196.5)/~(ll~9~+2~7~3~)~/~2~8~7~------r-----.------r-----,,-----,------r-----r----Ir--~
70:AO=.2*.3S I I
80:A2=.35'2*)/4
90:AE=.2333'2*)/4
1000:'Oa~en einlesen
1010:FOR J=lTO 6
1020:FOR I=lTO 6
1030:READ A<I, J)
1040:NEXT I
1050:NEXT J

N" I UgC;se I UP!'<:ndI dPD I dPS I dPs t a I dPdyn I dPges
. [m 3/s) [m 3/sJ [mba"J [mba"J [mba"J [mba"J [mba"J

1210:8S(1)="PeGT":ES(1)="[kWJ"
1220: BS (2)="e~aeGT": E$ (2) =" [- J"
1230:B$(3)="ecages":E$(3)="[-J"
1240:B$(4)="ecagT":E$(4)="[-J"
1250: B$(5 )="Wi senT": E$(5)=" [Nm/k gJ"

Piso
[kWJ

Pmoc
[kWJ

1
2

0.550
0.951

eca
[-J

0.599
1.015
1.274
1.441
1.5B5
1.754

3 1.169
1.345
1.470
1.617

4
5
61060:N(T)=500*(T+l)

2000:'Be"echnung de" Tabellenwel"te
2010:FOR !=lTO 6
2020:W(1, !)=AE*1.141*[(2/R*A(3,I)*9.81)
2030:W(2,!)=A2*[(2/R*A(4,1)*100)
2040:W(3,1)=A(6,1)/10.2141
2050:W(4, 1)=A(S, 1)/10.2141
2060: W (5, 1)=W (3, !)+W (4, !)
2070:W(6,1)=R/2*W(l,I)"2*«1/AO"2)-(1/A2'2»*lE-2
2080: W (/, I)=W (5, 1)+W (6, I)
2090:PX=W(3,!)+W(6,!)+PA
2100:PY=PA-W(4, [)
2110:W(8, [)=W(1,[)*PY*100*LN (PX/PY)*lE-3
2120:W(9, [)=A(l, [)*.6*N(T)*9.81/9550
2130: W(10, I)=W(8, [)/W(9, I)
2140:NEXT I
3000: 'Tabel Ienübel"schl" iften _
3010:Ks(T)="We"te fü" n = "+STR$ N(T)+" l/min"
60000:RETURN :'DATA-Zeilen
60001:0ATA .27,0,1.2,.03,0,30
60002:DATA .33,0,3.9,.1,2,29
60003:0ATA .34,0,5.9,.16,2,25
60004:0ATA .35,.2,7.9,.21,2,17
60005:DATA .35,.2,9.5,.26,2,11
60006:0ATA .33,.2,10.9,.3,5,8
60007:0ATA .53,1.1,1.9,.05,2,74
60008:0ATA .66,1.12,8.1,.23,5,61
60009:0ATA .67,1.15,12.5,.34,8,45
60010:0ATA .6.1.15,16.3,.45,11,32
60011:0ATA .66,1.15,19.6,.54,14,19
60012:0ATA .63,1.12,23.5,.65,17,8
60013:0ATA .95,1.75,4.7,.13,4,140
60014:DATA 1.22,1.'5,14.4,.43,12,108
60015:0ATA 1.24,1.8,22.7,.66,20,85
60016:0ATA 1.22,1.77,30.8,.91,26,53
60017:DATA 1.2,2,36.1.06,32,31
60018:DATA 1.14,1.95,43,1.23,38,10
60019:DATA 1.5,2.9,7.7,.23,6,222
60020:0ATA 1.8i3.4,23,.66,20,171
60021:DATA 1.85,3.5,34.7,1.04,32,126
60022:DATA 1.85,3.5,46,1.33,44,84
50023:0ATA 1.8,3.4,54.9,1.61,54,51
60024:DATA 1.7,3.25,66.4,1.97,64,10

10:'Uel"such: Gas~ul"bine

11:'Fes~legung deI" Konstanten und Dimensicniel"ung
20:ZT=4:Z2=6:2S=6

30:0[M A(15.6),Wl(4,6),W2(6,6),W3(5,6),W4(5,6)
100:GDSUB "Daten einlesen
1000:'Festlegung de" Tabellenspalten und Bezeichnungen
1010:IF T=lLET ZS=4:GOTO 1100
1020: [F T=2LET ZS=6:GOTO 1200
1030: [F T=3LET ZS=5:GOTO 1300
1040: [F T=4LET 2S=5:GOTO 1400
1100: 'Tabelle Zugefüh"te Leistung
1110: B$ (l)="mL": E$( 1)=" [kg/s J"
1120:B$(2)="B":E$(2)="[kg/sJ"
1130:B$(3)="mG":E$(3)="[kg/s)"
1140:BS(4)="Pzu":ES(4)="[kW)"
1150:GOTO 3000
1200:'Tabelle Leiscung deI" TUI"bine

21. 7 0.58 22.3 0.17 22.4 1.2 2.3 I 0.5
16.7 1.95 lB.6 0.51 19.2 1.B 2.7 0.6
12.3 3.13 15.4 0.77 16.2 1.B 2.8 , 0.6

8.2 4.30 12.5 1.03 13.5 1.8 2.8 1.0.6
4.9 5.28 10.2 1.23 11. 5 1.6 2.7 0.6

I 0.9 6.26 7.2 1.48 8.7 1.4 2.6 0.5I
Wel"te fü" n = 2500 l/min

1260:B$(6)="PTR":E$(6)="[kWJ"
1270:GOTO 3000
1300:'Tabelle Leistung des Uel"dichcel"s
1310:B$(1)="npoIU":E$(1)="[-)"
1320:B$(2)="etagU":E$(2)="[-)"
1330:B$(3)="WisenU":E$(3)="[Nm/kg)"
1340:BS(4)="c2":ES(4)="(m/s)"
1350:BS(5)="PUR":E$(5)="(kW]"
1360:GOTO 3000
1400:'Tabelle Abgasve"lustleistung
1410: BS( 1) ="h4": E$( 1 )=" [kJ/kg)"
1420:B$(2)="c4":ES(2)="(m/s]"
1430:B$(3)="PAbg":E$(3)="(kWJ"
1440:B$(4)="PStl"":E$(4)""CkWJ"
1450:B$(5)="PTR-PUR":ES(5)="CkWJ"
1460:GOTO 3000
2000: "Daten einlesen"
2010:FOR !=lTO 6
2020:FOR J=lTO 15
2030:REAO A(J,!)
2040:NEXT J
2050:NEXT [
2060:RETURN
3000:'gel"echnung deI" Tabellenwel"te
3010: IF T=lGOTO 3100
3020:!F T=2GOTO 3200
3030: IF T=3GOTO 3300
3040: IF T=4GOTO 3400
3100:'Zugefühl"te Leistung
3101:FOR !=1TO 6
3102:Wl(l, i)=A(lS,!)
3103:Wl(2, !)=.5*.83/A(3,[)
3104:W1<3, [)=Wl(l, [hWl(2, f)

3105:Wl(4,!)=Wl(2,!)*42000
3106:W(1, [)=Wl(l,[)
3107:W(2,[)=Wl(2,[)
3108: W(3,! )=Wl(3, [)
3109: W (4, !)=Wl< 4, [)
3110:NEXT [:GOTO 4000
3200: 'Leistung deI" TUI"bine
3201:FOR [=lTO 6
3202: W2 (1, I)=A (1, !)*A (2, I)*.736/ .95
3203:W2(2,I)=W2(l,I)/Wl(4,I)
3204:W2(3, I)=W2(2, 1)*.95
3205: KT=1. 35
3206:P3=ABS (A(9, I)*1.33322E-3+1.01325)
3207:P4=1.01325
3208:T3=(A(10,I)+A(11,I)+A(12,I»/3+273.15

, 3209:TP4=(A(13,I)+A(14,I»/2T273,15
3210:TI4=T3*(P4/P3)'«KT-l)/KT)
3211:W2(4, [)=(T3-TP4)/(T3-TI4)
3212:W2(5, !)=KT/(KT-l)*345*T3*(1-(P4/P3)

«KT-1)/KT»

3213:W2(6,I)=Wl(3, !)*W2(5, 1)*W2(4, [)/1000
3214:W(l, I)=W2(1, I)
3215:W(2, [)=W2(2, I)
3216: W(3, I)=W2(3. I)
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3409:W4<3, [)=Wl<3,[)*<W4<1, [)-Hl+W4<2,[)-2/1000) r.
3410:W4<4,1)=Wl<4,1)-W2<1,1)-W4<3,1) ~
3411:W4<5,1)=W2<6,[)-W3<5,I)
3412:W<1,I)=W4<1,I)
3413:W<2,[)=W4<2,[)
3414:W<3,[)=W4<3,[)

3415:W<4, I)=W4<4, I)
3416:W<5,1)=W4<5,1)
3417:NEXT [
40aa:'Tabellen-Obe~sch~irten
4010:K$(1)="Zuger~h~~e Leis~~ng"
4020:K$(2)="Leistung de~ Tu~bine"
4030:K$(3)="Leistung des Ue~dlchte~s"
4040:K$(4)="Abgasve~lustleistung"

•In-ForDlation

3217:W<4,I)=W2<4,1)
3218:W<5.I)=W2<5.I)
3219:W<6,I)=W2<6,1)
3220:NEXT I:GOTO 4000
3300: 'Leistung des Ue~dichte~s
3400:'Abgasve~lustleistung
3401:FOR 1=1TO 6

3402:T4=<A<13,1)+A(14,1»/2+273.15
3403: P4=1. 01325
3404: CPG=1. 05
3405:W4<1,1)=CPG*T4
3406:A4=.01765

3407:W4<2,1)=Wl<3,1)*T4*345/P4/1E5/A4
3408:Hl=1*293.15

We~te rü~ n = 1500 l/min

NI" I UQüse UP~and dPD dPS dPsta dPdyn dPges Piso Pmot eta
. [m 3/s] [m'3/s] [mba~] [mba~] [mba~] [mba~] [mbal"] [kW] [kW] [-]

1 0.273 0.279 7.24 0,19 7.44 0.04 7.48 0.2 0.4 0.4
2 0.564 0.599 5.97 0.48 6.46 0.18 6.64 0.3 0.6 0.6
3 0.701 0.728 4.40 0.78 5.18 0.28 5.46 0.3 0.6 0.6
4 0.801 0.838 3.13 1.07 4.20 0.36 4.57 0.3 0.5 0.6
5 0.878 0.918 1. 86 1.37 3.23 0.43 3.67 0.3 0.6 0.5
6 0.962 1.007 0.78 1.66 2.44 0.52 2.97 0.2 0.5 0.4

60001:RETURN :'DATA-Zeilen

60002:DATA 0,46.5,58.2,18.0,625,1269,144,124,1267,517,569,505,368,355,.73
60003:DATA 2.5,46.0,53.6,17.25,600,1272,151,128,1270,536,607,562,400,396,.

72

60004:DATA 5.0,45.8,49.4,16.85,585,1282,150,127,1280,566,632,599,423,437,.
71

60005:DATA 7.5,45.5,45.5,16.3,560,1284,147,124,1282,582,667,647,448,484,.7
05

60006:DATA 10.0,45.2,42.0,15.7,540,1284,145,123,1282,619,708,689,484,530,.
69 , '

60007:DATA 12.5,44.2,39.6,14.4,500,1265,141,119,1260,673,748,707,538,575,.
665

Ände~ung im Hauptp~og~amm:

65009:GOTO 65033: 'Eingabe de~ Bezeichnungen und Einheiten

We~te fü~ n = 2000 l/min

I UDüse UP~and dPD dPS dPsta dPdyn dPges Piso Pmot eta
N~. [m -3/s] [m-3/s] [mbal"] [mba~] [mba ...J [mba~J [mba~] [kWJ [kWJ [-]

1 0.430 0.450 13.7 0.39 I 14.0 0.10 14.2 0.6 1.1 0.5

2 0.753 0.819 10.5 1.17 11. 7 0.32 12.0 0.9 1.5 0.6

3 0.945 1.015 8.3 1.95 , 10.2 0.50 10.7 1.0 1.5 0.6
4 1.101 1.192 5.1 2.54 I 7.7 0.69 8.4 0.9 1.5 0.6
5 1.190 1. 286 3.0 3.13 6.1 0.80 6.9 0.8 1.4 0.5
6 1.301 1.386 0.9 3.72 4.5 0.96 5.6 0.7 1.4 0.5

We~~e fü~ n = 1000 l/min

I UDüse UP~and dPO dPS dPsta dPdyn dPges I Piso I Pmot I eta
N~. [m-3/sJ [m-3/sJ [mba~J [mba~J [mba~J [mba~J Lrnb ar-I [kW) [kW) [-)

1 0.217 0.216 2.93 0.00 2.93 0.02 2.96 0.0 0.1 0.3
2 0.391 0.395 2.83 0.19 3.03 0.08 3.12 0.1 0.2 0.6

3 0.482 0.499 2.44 0.19 2.64 0.13 2.77 0.1 0.2 0.6
4 0.557 0.572 11. 66 0.19 1. 86 0.17 2.03 0.1 0.2 0.5

5 0.611 0.637 1.07 0.19 1. 27 0.21 1. 48 0.0 0.2 0.4

6 0.655 0.684 0.78 0.48 1. 27 0.24 1.51 0.0 0.2 0.4
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Anwendung des Sharp PC-2500 im Anwaltsbüro

Mit Hilfe der Business Software des PC-2500 lassen sich
beispielhaft die nachfolgenden Anwendungen für die tägliche
Büroarbeit definieren:

JJWWTT/K I GERICHT 1UHR/ZI I UORG/IJORL 1GRUND I
860829 1 19-tw 110.30/102 I sehne ide r-v'r-urise 1 t e r-ml n 860829 1

I

Der Terminkalender mit der Anfangsbezeichnung JJWWTT/K ist in der Zeile
unterhalb der Formel in seiner Anwendung schon erklärt.
Mittels der Datumseingabe über Jahr/Woche/Tag ist eine fortlaufende Sortierung
der laufenden Termine möglich.

NAME/MD 1 STR/ORT I RUERS 1 S-NR/SD. NR _j AKTE J
Ia.rs,m. 1 bc ds t r-, 2,1 bin I cor-o.s I xxxxxxx/b i sher 0 Im. / • s teine I" J

Die nächste Formel bezieht sich auf den Mandantenstamm, der unter Zuordnung
der Grunddaten, wie Anschrift, Rechtsschutzversicherer mit dessen Schein- u.
Schadennummern, Aktenbezeichnungen der laufenden Vorgänge, den täglich. er -
forderlichen Zugriff auf den Bestand ermöglicht.

JJMMTT /PA 1 EMPFAENGER I INHALT AKTE 1
860829 1 a.9-t l e r- 1be 91". 860829 s t eine I" • r , m. 1

Dir.,Anwendung des Postausgangsbuchs ergibt sich in der zeitlichen Auflistung
der Vorgänge aus dem oben zum Terminkalender gesagten. Der eingegebene Ausgang
kann sofort ausgedruckt, abgelegt und im Speicher dann gelöscht werd~n.

AKTE/AR 1.ZA ZE F R :
s eh ne ide r/run9 e 86702 55.55 555.55 500. i

... 1

I 2.ZA 3.ZA Uf9.
I860729 860812 mahnbescheid

Die Formel mit der Bezeichnung Akte/AR ermöglicht einen Blick in das' Forderungs-
konto des Anwalts. Die laufenden Außenstände werden nach Akten, 1., 2. und 3.
Zahlungsanforderung angezeigt. Die Saldierung von Eingängen auf die Forderung
erfolgt automatisch. Die Sortierung der Akten nach den laufenden Aktenzeichen
und/oder der Reihenfolge der Anfangsbuchstaben der Nachnamen kann wahlweise hier
vorgenommen werden.

Die Anpassung bzw. Umschreibung der vorgeschlagenen Formeln ist je nach den
persönlichen Organisationswünschen des Anwenders über die Eingabe "edit formula"
möglich. Auf die Definition des Prozeßregisters wurde aus Gründen der Daten -
sicherung hier verzichtet. An der Entwicklung eines Textverarbeitungsprogramms
und der BRAGO Abrechnungskalkulation wird z.Zt. noch gearbeitet.

"NAME": "TEL. "
"JJWWTT/K":"GERICHT":"UHR/ZI":"IJORG/IJORL
":"GRUND"
"NAME/MO":"STR/ORT":"RIJERS":"S-NR/SD.NR"
:"AKTE"
"AKTE/AR": "1.ZA":FORD:ZE:R=F-ZE: "2.ZA":"
3.ZA"
"JJMMTT/PA"="AN/INHALT":"AKTE"
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EasyPlanner

EasyPlanner ist ein Bestandteil des Programmpakets EasyPac
der Firma Sharp für den handheld Personalcomputer PCSOOOG
der gleichen Firma. Bei EasyPlanner handelt es sich um ein
Tabellenkalkulationsprogramm. Weitere Bestandteile von Easy-
Pac sind EasyComm, ein Datenübertragungsprogramm, und Easy-
Writer, ein Programm zur Textverarbeitung.

Auf einer Flüssigkristallanzeige von 8 Zeilen mit je 80 Zei-
chen kann Tabellenkalkulation zur Erstellung von Prognosen,
Budgetanalysen oder Vorbereitung von Entscheidungen für Fi-
nanzplanungen ohne aufwendigen Papierverbrauch durchgeführt
werden. EasyPlanner enthält alle hierfür notwendigen Funkti-
onen. Insbesondere sind finanzmathematische Berechnungen be-
sonders leicht durchzuführen, da EasyPlanner Funktionen für
die Berechnung d¤s gegenwärtigen Nettowertes eines Bar-
mittelzuflusses bei einem bestimmten Diskontsatz für die
Berechnungen des gegenwärtigen Wertes einer Annuität bei
festgelegtem Diskont und Laufzeit enthält,

Durch geschickte Menueführung wird das Arbeiten mit Easy-
Planner sehr ·erleichtert. Die Tabellenkalkulation wird auf
Arbeitsbögert durchgeführt. Die Größe der Arbeitsbögen kann
für die meisten Arbeiten ausreichend groß gewählt werden.
Bis zu 100 Arbeitsbögen können in einem Dateiordner abge-
legt werden. Auf einer Diskette oder einem Bubble
(Magnetblasenspeicher) lassen sich je nach Umfang mehrere
Dateiordner anlegen. Daten uLd Ergebnisse aus Arbeitsbögen
lassen sich auf andere übertragen. Aus Monatsplanungen kann
somit eine Jahresübersicht erstellt werden. Für ständig
wiederkehrende Arbeiten lassen sich die Kalkulationen und
die Zusammenfassungen von Ergebnissen einzelner Arbeitsbö-
gen auch programmiert durchführen.

Das Erlernen der Bedienung von EasyPlanner wird durch das
vorzüglich aufgebaute und gut gegliederte Benutzerhandbuch
sehr leicht gemacht. Dieser PCSOOO USERS-GUIDE liegt in
deutscher Sprache vor. In diesem Handbuch sind selbst die
Befehle deutsch, die sonst aus dem englischen übernommen
werden. Somit findet sich auch ein Benutzer zurecht, der
bisher keine Computererfahrung hat.

In den Hilf- Funktionen, die in dem Programm enthalten
sind, findet man, nachdem man einige Erfahrung erworben
hat, gute Unterstützung bei der Bedienung, so daß man unter-
wegs auch ohne Handbuch auskommt.

~ ~ A I I e:s -FŸr Sha.rp Ce>Dlpu-te Ir - 44 -
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Testbericht: Easy Planner

EasyPlanner ist neben EasyWriter, einem Textverarbeitungsprogramm,
und EasyComm,einem Datenverarbeitungsprogramm, der letzte Hestand-
teil des Programmpaketes EasyPac.
Mit EasyPlanner sind Tabellenkalkulationen zur Erstellung von
Prognosen möglich: EasyPlanner erleichtert die Barmittelplanung,es
hilft bei der Vorbereitung von Budgets, Verkaufsvorhersagen sowie
bei der Steuerplanung. Preisanalysen und andere Aufgaben löst Easy
Planner schnell und zuverlässig ohne den aufwendigen Papierver-
brauch, der sonst üblicherweise anfällt. Alle hierfür notwendigen
Funktionen enthält das Programm EasyPlanner. Die Tabellenkalkula-
tion wird auf Arbeitsbögen durchgeführt, die für die meisten
Arbeiten in ausreichender Größe ausgewählt werden können. Es ist
vorgesehen, in einem Dateiordner bis zu 100 Arbeitsbögen abzulegen.
Besonders leicht sind auch finanzmathematische Berechnungen durch-
zuführen, da EasyPlanner über Funktionen für die Berechnung des
gegenwärtigen Nettowertes u.ä. verfügt.
Außerdem können mit EasyPlanner leicht eine Folge von Standard-
arbeitsschritten programmiert werden. EasyPlanner übernimmt diese
Arbeit, nachdem ein Programm mit den entsprechenden Arbeitsschrit-
ten erstellt worden ist. Danach gibt der Benutzer einfach nur den
Befehl Starten ein, während EasyPlanner dann den richtigen Arbeits-
bogen von der Diskette bzw. Bubble lädt, den Benutzer zur Eingabe
von neuen Daten auffordert, den Arbeitsbogen neu berechnet und
schi ießlich die neuen Ergebnisse ausdruckt.
Werte aus anderen Arbeitsbögen können mit EasyPlanner auf den Ar-
beitsbogen übertragen werden, den der Benutzer gerade bearbeitet.
Durch die übertragung der Daten und Ergebnisse aus verschiedenen
Arbeitsbögen lassen sich beispielweise aus Monatsplanungen Jahres-
berichte erstellen. Ebenso lassen sich verschiedene Arbeitsbögen
zusammenfassen.
Mit Hilfe des gut gegliederten und ausführlichen Benutzerhandbuchs
ist EasyPlanner leicht und schnell zu handhaben.

da 6t.~
h(Ab~ ~.escL,~ff+
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228:RETURN
388:NS='J':IHPUT 'OK? J>

A N>EIH:'iHS
310:RETURH
400:HS='W':IHPUT 'W-M: '

iNS
410:IF HS='M' THEH 'A'
420:RETURH
S00:'P' IHPUT 'COM: 'iUK

S(1)

SI0:IHPUT 'ORT: 'iUO$(I)
S2&:INPUT 'HR.: 'iUFS(I)
S30:GOTO 'A'

1000:'M'Hs=":IHPUT 'H-
Y-W:'jHS

191B:IF HS='V' THEH 110
e

1029:IF HS='''' THEH 130
e

103~:IF HS<>'H' THEH 'A

109S:Y=0:!ol=0
11S0:IF V-I=J THEN 7300
1120:IHPUT 'CODE:'jQC(Y

)

1125:IF QC(Y)=10S0 THEH
"A"

1130:IHPUT 'MEHGE:'jQM(
y)

1150:PAUSE QC(Y)i' 'jQ
M(Y)

1160:GOSUB 300
118B:IF NS<>'J' THEH 11

213
1185:Y=V+I:NS='W'
1190:INPUT 'W-S-M:'jNS
1200:IF HS='M' THEN 'A'
1210:IF NS='S' THEH 13G

e
1220:IF HS<>'W' THEN 11

90
1250:GOTO lieB
130B:IF W-I=X THEH

GOSUB 7300
1320:IHPUT 'TVP:'jQSS(W

)
1325:IF QS$(W)="ENDE"

THEH 'A'
1330: INPUT 'PREIS: 'jQP(

14)
134B:IHPUT 'MENGE:'jQA(

W)
1350: IHPUT 'ZEIT: "jQL(W

)

1360:PAUSE QS$(W):PAUSE
QP(W)i" "iQA(W)i'
, JQU")

1380:GOSUB 3a0
1385:IF N$<)·J" THEN 13

20
1390:101=14+I
14fJß:GOSUB 40a
1420:IF NS<>"W" THEN 14

aß
1450:GOTO 1300

- 46 -
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:'iPF
2045:PAUSE PF
2B50:IHPUT '2.ZUSCH.(%)

:'iLF
2055:PAUSE LF
2060:INPUT 'ZUSCHL(%):'

jG
2065:PAUSE G
2070:IHPUT 'MATERIAL(%)

:'iI1F
2B75:PAUSE MF
2080:G=I+G/100:GOTO 'A'
3000:'K' IF Y=0 AHD W=0

THEN '.:I'
301B:SG=0:PG=0:2G=B:MG=

MF/lB0+1
3BI5:NS=":IHPUT 'K-I-E

'iHS:IF HS='E'
THEN INPUT 'CODE:'
iH:GOTO 42BB

3020:IF HS<>'K' AHD HS<
>'I' THEH 'A'

303B:GOSUB 410B
3B40:GOSUB 40B8:LPRIHT

UKS(I):LPRIHT UOS(
1):LPRIHT UF$(I):
GOSUB 4808

3858:LPRIHT 'TYP/GERAET
MEHGE'

3880:IF NS='I' THEH
LPRINT 'ZEIT / E-P
REIS/ G-PREIS':
lPRIHT '(STD) (D
(1) (DM)'

3090:GOSUB 4000
3188:IF Y=8 THEH 3308
3130:FOR 1=8 TO Y-I
3140:Z=QI1(I)·Kl(OC(I»
3160:S=(KL(QC(I»*C+KP(

QC(I»*I1G)*QM(I)
3170: GOSUB 39B8
3180:LPRIHT USING U3SiK

1$(OC( I» j US ItIGU
I$jQM(I):USIHG

319B:IF NS='I' THEN
LPRINT USIHG U5SjZ
/60j' 'j USING U4$
jS/QM( I)j' 'i
USING U1SiS:USIHG

3200:LPRIHT ":HEXT I
3300:IF w=o THEH 3690
3310:FOR 1=0 TO W-I
3320:Z=QA(I)+QL(I):S=(O

l(I)*C+QP(I)*~G)*Q
A(l)

34ßO:GOSUB 3990
3458:lPRIHT USIHG U3SjQ

S$(I)j U51NG Ul$jQ
A( J): USIHG

3460:IF HS='I· THEH
lPRIHT USIHG U5SjZ
/60j' "j USIHG U4$
iS/QA(I)j' 'i
USIHG UISjS:USIHG

3479:LPRIHT ":HEXT I
3698:PG=SG*PF/198:lG=SG

*lF/IOO
3619:GOSUB 4909
3620:IF HS='K' THEN

GOSUB 3890:GOTO 37
09

366a:LPRIHT "GES-MATERI
Al : 'j USIHG Ul$j
SG*G

3670:LPRINT "I.ZUSCHLAG
: 'j USIHG UlSj

PG*G:LPRINT '2.ZUS
CHLAG :' j USING
UUiLG*G

368ß:LPRIHT '
_________ v;

GOSUB 3S09
3699:LPRIHT "A.-ZEIT (S

TD): 'j USING Ul$j
ZG/60:USING

I ..
'101á111ááááááááááá........................ .........- .

370e:GOSUB 4008:GOTO 'A

3800:lPRIHT 'GESAMTPREI
5 : 'j USIHG UI$i
(SG+PG+LG)*G:USIHG

3819 RETURN
390e ZG=ZG+Z:SG=SG+S
3910 RETURN
400B lPRIHT ,----------

______________ v

4eI0:RETURH
4100:UlS='IIIIII.II':U2

$='I.II.':U3$='&&&
&&&&&&&&&&&&':U4$=
'11111.11":U5$='11
1.1

4110:RETURH
4200:lPRIHT KTS(H):

LPRIHT USIHG UISjK
UH)

4210:LPRIHT (KP(H)*(I+"
F/I00)+Kl(H)*C)*(1
+(PF+lF+G)/108):
USING :GOTO 3015

5000:'E'I=K:GOSUB 720e:
GOSUB 5210

5e6B:IF H$='H' THEH 'E'
5070:K=K+1
5080:GOSUB 408
5109:IF HS<>'W' THEH 59

89
5110:GOTO 'E'
52B0:PAUSE KT$(I):PAUSE

KP( J) j' 'iKL(l)
5210:IHPUT 'TEIl:'jKTS(

J)

5220:INPUT 'PREIS:'jKP(
J)

5230:INPUT ·LOHH-MIH.:"
jKl(l)

5240:PAUSE KT$(I):PAUSE
KP(I)j' 'jKlO)

5258:GOSUB 309
5269:IF H$="H' THEH 521

9
5270:RETURH
5500:·C' GOSUB 200
5505:H$=":IHPUT "D-A-L

-E-M'jNS
5510:IF H$='D' THEH 650

a
S52ß:IF H$='A' THEN

GOSUB 5800:GOSUB 5
209:GOTO 5505

5549:IF N'='E' THEH
GOSUB 5800:GOTO 60
00

5559:IF NS='N' THEN 'E'
5560:IF N$<>'l' THEN 'A

S570:GOSUB 5800
5600:IF K=O THEH PAUSE

'MEMORY <':GOTO 'A

565ß:FOR H=I TO K-2
5660:KTS(H)=KT$(H+I):KP

(H)=KP(H+I):KL(H)=
KL<H+I):NEXT H

56S0:K=K-l:GOTO 5505
5S00:IHPUT 'CODE:"jl
5810:RETURH
6990:G05UB 72B0:FOR H=K

-2 TO I STEP -I
6010:KT$(H+I)=KT$(H):KP

(H+I)=KP(H):KL(H+I
)=KL<H): HEXT H

6939:INPUT 'TEIl:"iKT$(
J)

6940:INPUT 'PREIS:'jKP(
l)

6959:INPUT 'LOHN-MIN.:'
iKU I)

6069:GOSUB 710B
6070:G05UB 300
6980:IF Nf='N· THEH 693

a
609ß:K=K+I:GOTO 5595
65ß0:GOSUB 4100:H=I:FOR

1=0 TO K-I:lPRIHT
KTHI), I

6510:GOSUB 6800:HEXT I
653e:GOSUB 690B
6600:H=I:FOR 1=0 TO K-I

:LPRINT USIHG Ul1j
KP(I),Kl(I):USIHG

6620:GOSUB 6800:HEXT I:
GOTO 5505

6S0e:H=H+l:IF H=51 THEH
GOSUB 690e:H=1

6S1B:RETURH
690e:lPRIHT ":lPRIHT '

':lPRIHT ..
6919:RETURH
710e:PAUSE KTS(I):PAUSE

KP(I)j'D~ 'iKl(I)j
'111N'

7110:RETURH
72BO:IF K-I=KM THEH 739

a
7210:RETURH
730B:PRIHT '~EMORY >':

GOTO "A'
7310:RETURH

BEISPIEL
KEHPTEN
01/86-555

TYP/GERAF.T MENGE

ARTIKEL 1 2.00

ARTIKEL 6 4.90

ARTIKEL 7 3.9B

ARTlKEL 11 52.00

ARTIKEL 2 2.00

A~TiKEL 7 4.00

A~TlKEL 10 3.00

GESAMTPRE I5: 1881.96

BEISPIEL
KENPTEN
01/86-555

TYP/GERAET MENGE
ZEIT / E-PREISI G-PREIS
(STD) (DM) (DM)

ARTIKEL I 2.00
9.4 21.80 43.60

ARTIKEL 6 4.00
0.2 18.90 75.60

ARTIKEL 7 3.00
1.2 77.50 232.50

ARTIKEL 11 52.00
1.7 6.20 322.40

ARTIKEL 2 2.00
1.5 49.50 99.00

ARTIKEL 7 4.00
1.6 77.59 310.00

ARTIKEL 10 3.00
2.7 157.80 473.40

GES-MATERIAL :
I.ZUSCHLAG :
2.ZUSCHLAG :

1665.45
166.54

49.96

Programm: Kalkulation
5:ClEAR :KI1=139:K=0: 20e0:'F'PF=10:lF=3:MF=2

DIM K,$(KH)*12,KP(KM 0:G=7:C=8.7
),Kl(KM):GOSUB 4100 2030:IHPUT 'LOHHNIH.:'j

le:J=90:X=15 C
2B:DIM QC(J),QH(J),QS$( 2035:PAUSE C

X)*12,QP(X),QA(X),QL 2040:IHPUT 'I.ZUSCH.(%)
(X)

30:DIM UK$(I)*20,UO$(I)
*20,UFS(I)*20

5a:'A'HS="':IHPUT 'C-l-
S-M-P-F-K:"jHS

101:IF HS='C' THEH 'C'
102:IF H$='L' THEH IHPUT

n'DAT'jK,KT$(*),KP(*
),KL(*)

103:IF HS='S' THEH PRIHT
l'DAT'jK,KTS(*),KP(*
),Kl(*)

104 IF HS='N' THEH '~'
185 IF HS='F' THEH 'F'
106 IF HS='K' THEN "K'
107 IF HS='P' THEH "P"
Isa GOTO 'A'
200 N$=·':IHPUT HS
210 IF HS<>'MAT" THEH 'A

GESAMTPREIS : 1881.96
A.-ZEIT (STD): 9.51
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Alfons Junker
Am Nappenfeld 43
4250 Bottrop

Betr.: Angebotsprüfung
Progra •• für PC-1401

Als Anlage überreiche ich ein Programm-Listing über Angebotsprü-
fung ("Ang.Pr.-). Ich habe dieses Programm geschrieben.Es wird von
mir und mir bekannten -PC-1401 Besitzern~ angewendet. Das Programm
kann auch mit dem Drucker CE-126P benutzt werden. Die Prüfung wird
dann protokolliert.Das wird aber nur für besondere Fälle empfohlen
da der Verbrauch an Druckerpapier erheblich ist.
Nach dem Starten des Programmes fragt der Computer nach der Zahl
der zu prüfenden Angebote ("Zahl Angeb.="). Nach der Eingabe wird
der Wert in die äußere Schleife eingeordnet. (Programmzei len 15,17
260). Die nächste Frage ist Anzahl der Postitonen ("Anzahl Pos.=).
Dieser Wert wird in die innere Schleife eingeordnet. (Programmzei-
len 30,40,190). Die Programmzeilen erfragen Mengen ("MEN=") und
Einheitspreise (-EP=") der Angebote (Programmzei len 80,90).
Sollte durch irgendwelche Umstände (Rücksprachen, Telefonanrufe)
die Prüfung unterbrochen werden und dadurch die zuletzt geprüfte
Position nicht mehr bekannt sein, so ist bei den Mengen- und Ein-
heitspreisabfragen eine "0" einzugeben. Das Programm springt dann
auf die zu prüfende Position zurück (Programmzei le 100). Die Pro-
grammzeilen 150,152,155,490,500,505,510 dienen zur Berechnung von
Zusatzpositiionen (z.B. "Pos.2A~, ~Pos.5A").
Der Betrag (-Betr=")und der übertrag ("übertr=-) wird nach Errech-
nung eines jeden einzelnen Positionsbetrages angezeigt.
~ach Durchlauf der inneren Schleife (Anzahl und Überprüfung der
Postionen) wird der Nettobetrag (-Net=", Zeilen 200,205),die Mehr-
wertsteuer ("MW=", Zeilen 210,230,235) und der Angebotsendbetrag
(~EB=", Zei len 240,250,255) angegeben.
Die Mehrwertsteuer ist in Programmzeile 210 fest eingegeben. Diese
Zei le ist bei Änderung der Mehrwertsteuer entsprechend zu berück-
sichtigen. Im Programm wird dann mit der Prüfung des nächsten Ange-
botes (2.Angebot, 3.Angebot) fortgefahren. Dieser Vorgang wieder-
holt sich entsprechend der Zahl der eingegebenen Angebote.
Ich hoffe, mit diesem Beitrag al Jen "PC-1401 Besitzern-, die z.B.
in einem Baubüro oder in der BauverwaJtung tätig sind, geholfen zu
haben.

2>~;!. J? ieL. BET~. 3962.99 :50: INPUT 'A-?OS (J/N)';
üEBERTRI 3962.98 5:~EII ',l~G."R.'

1. ':'MljEBO'!' POS.' 2.
!8IPRj~- ·R~~.-PRU~FUHG gs

?IJS.: 1. I'!E"'" 569.99
, 152::;: .S='J' 7~EN GGiü

~Et-ta 1203.030 EPa 63.25 12ICi.E"R 499

::pa 4~,00 3EiR'" 35420.00
!~:'N?Ui 'ZA~L ANGEH.· !55::, aS·'N' T~E~ 170

3ET~· ~~99.lle UEBERTR: 39382.9S
á;R 17a:IF P=B THE~ 2033

1J~3ERTRI 5499,a9 POS.12.A
17:.')11 Y"I ~O R 180:USIHG

POS. I 2, ~EH· ,5il,8"
1SIIjSj 1'13 :?I3:I'EXiP

~EM. 179.e9 EP. 45,99
19:?RI~T Y;'ANGe50T' 28e:?R!~T 'NE-.':F

E?· 54.a0 5ETR= 6758.99
2e:~PRIHT Y;'~hGEBOT' ~05:L?~:HT '~E:=';F

BETR. 9!8S.eS UEaEilTRI 46132,89
391:NP~T 'QHZAHL POSo'; 2!9:G=9.1~

IJEBERTR: 14589.88 HET" 46132.039 3 22Sn."F·G

?OS,:2,A "101· 6458.48 40:~OR ?·I TO B 230:PRINT ·~W·':~

"EH- le.ee EB· 52598.48 ~ellJs1HG 23S:L?RINT "~~·';H

EP· 1.s6 3.HNGEBOT oQ:?R!NT 'pos.: .;p 248:J"F+M

BETR. 13,69 POS.I I. b5:LPRIHT "OS.: YiP 25e:p~:Ni "~3=";J

lJEBERTR: :4593.68 1'1EH. 478.09 791USING ':1:1:1%1,11' 2SS:~?RIHT ·Ea·"J

POS. : 3. cp· 25.14 SSllNPüT "~EN.';C 2S6:LET C-8:D.e:E-9:F=eL

i'lE~- 499.ge BETR· 12816.92 98:IHPUT 'EP";D Ii=9:J·9

EP· 4.55 UEBERTRI 12816,92 le9:1F C=8 OR ~"e THEH 5 257:!F '(=R THEN PRINT 'E

BEiR" 2229.5e POS. : 2. e )'DE"

UEBERTR: 16823.19 M~H. 569.ge 119:~·C"D 258:IF y.~ THEk ~PR:NT •

NET- 16823.19 EP· 96,14 129:P~I~T 'BET~=';E E~D~'

~w· 2355.23 3ETR= 53838,49 125:L?RIHT 'IIEH"'ie +6e:~E:'(': v

EB" 19178.33 UEaERTR: 65S55.32 126:LPRIHT 'EP=";D 27~:GGiO 529

2.ANGEBOT ~E~= b5SS5,32 127:L?RIHT 'BETR.·;E ~90:US!NG

POS,I 1, 1I1j" 9219.74 t3e:F.F+E 5e~:p~INT 'PIJS.:';PI'H'

liEH: 799.a9 ::B" 75975.~~ 149:?RIHT 'UEBERTR:';F 5e5:L'~!~T "'as.:';p:"A·

EP. ~.66 EH~E 145:LPRINT 'UEBERTR:";F 5:.):GOTQ 79
5~.j:E~J
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FIBU (SachkontenbuchfŸhrung) mit PC-1500/PC-1500A
Dieses Programm-Paket enthält 4 Hauptprogramme (Konten anlegen,
Buchen, Konten drucken, G+V mit Bilanz). Kein Programm ist
größer als 3000 Byte.
Folgende Routinen sind enthalten:
- Konten anlegen (3stellige Konto-Nr. frei vergebbar)

Konten löschen
Kontenübersicht drucken
Saldenkontrolle
Buchen mit Vorsteuer/Mehrwertsteuerbehandlung (einseitige
Buchung möglich, wird im Journal dokumentiert)
Saldenliste drucken
Journal drucken
Saldenauskunft am Display während des Buchens
Kontendruck (einzeln oder gesamt, automatische Blattnumerie-
rung)
Automatische G+V und Bilanz

Bei einer RAM-Ausstattung von 28-KB können z.B. ca. 150 Konten
angelegt werden und beliebig viele Buchungen erfaßt werden. Die
Druckprogramme enthalten LPRINT-Befehle und sind für DIN A4-
Drucker ausgelegt.
Zu dem Lieferumfang der FIBU-Programme gehört auch ein Daten-
übertragungsprogramm mit 14facher Geschwindigkeit (FSL), da es
bei diesen Datenmengen unzumutbar wäre mit den langsamen Save-
Load-Routinen zu arbeiten.
Sollten Sie über einen kleineren RAM verfügen, z.B. 8 KB, können
Sie ebenfalls beliebig viele Buchungen erfassen, es muß ledig-
lich öfter Journal- und Konten-Druck laufen. Jedes angelegte
Konto belegt 30 Byte, jede Buchung 68 Byte.

Preis DM 298,-- incl. 14% MWSt., Cassette, Porto und Verpackung
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BEDIENUNGSANLEITUNG PINANZBUCBBALTUNG

Die Buchhaltungsprogramme setzen allgemeine Buchhaltungskennt-

nisse voraus. Außerdem benötigen Sie einen A4-Drucker mit End-

lospapier. Die Schrift-Umschaltbefehle in den Druckprogrammen

können evtl. von Ihrem Drucker nicht verarbeitet werden. In die-

sem Fall sind diese Befehle auf den von Ihnen verwendeten

Drucker anzupassen. Die Programme verwalten eine Konten-Datei

und eine Journal-Datei. Diese beiden Dateien werden mit der

Daten-Save-Routine vom FSL-Programm1) als eine Einheit auf das

Band gespeichert. Zu dieser Einheit müssen die jeweiligen Pro-

gramme eingelesen werden.

Bei einem Basic-RAM von 28 KB können ca. 150 verschiedene Konten

angelegt und 255 Buchungen erfaßt werden. Ist weniger Speicher-

platz vorhanden, ermittelt das Programm "Konten anlegen", nach

der Eingabe der Anzahl Konten, automatisch den verbleibenden

Speicherplatz und richtet die Journal-Datei mit entsprechender

Größe ein.

Wenn 255 Buchungen im Jahr nicht ausreichen, können immer wieder

weitere 255 Buchungen vorgenommen werden, wenn vorher folgende

Programme gelaufen sind:

1. Journal drucken

2. Konten drucken

3. Die Variable JI=l setzen

(Im RUN-MODE eingeben: JI=l (ENTER drücken)).

1) Maschinensprache-Programm "Fast-Save-Load" mit 14-fach
beschleunigter Datenübertragung
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PROGRAMM- KONTEN ANLEGEN

Bei Erstanlage mit RUN starten.

Wenn bereits Konten angelegt sind und Sie noch zusätz-

liche Konten anlegen wollen, mit DEF Astarten.

Eingabe: Wieviele Konten?

(Anzahl der Konten eingeben, die angelegt werden sol-

len. Dabei eine etwas größer Anzahl wählen, damit Sie

noch etwas Reserve für später hinzukommende Konten

haben).

Firmenname

(max. 20 Stellen, dieser Name erscheint als Über-

schrift bei allen Druckprogrammen).

Buchungsjahr

(4stellig, wird ebenfalls von allen Druckprogrammen

ausgegeben) •

Konto-Nr. (immer 3-stellig)

Konto-Bezeichnung (bis 15 Stellen Länge)

Konto-Art (immer 2-stellig)

1. Stelle: Kennzahl für Steuer

o = nicht steuerberechtigt (z.B. alle

Geldkonten)

1 = Vorsteuer steuerberechtigt (z.B. alle

Aufwandskonten)

2 = MWSt steuerberechtigt (z.B. alle

Ertragskonten)

2. Stelle: Konto-Art

1 = Bestandskonten

2 = Aufwands- und Ertrags-Konten
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Ein Bilanzvortrag wird als normale Buchung mit Gegenkonto

"Schlußbilanz" gebucht.

Wird bei Konto-Nr. nur ENTER gedrückt, wird das Programm beendet

und die Konten werden automatisch sortiert.

Wichtig: Das Konto "Vorsteuer" muß die Konto-Nr. 154 bekommen,

das Konto Mehrwertsteuer die Konto-Nr. 186. Bei der

Konto-Bezeichnung des Kapital-Kontos muß die Bezeich-

nung mit KAP beginnen (wird im G+V-Programm abge-

fragt).

Nach Anlage aller Konten bitte die Daten mit FSL-Routine saven.

Konto lšschen

Start: DEF L

Eingabe: Konto-Nr. (immer 3-stellig eingeben)
Ein Konto darf nur gelöscht werden, wenn für dieses

keine Buchungen vorhanden sind und der Saldo 0 ist.

Wird bei Konto-Nr. nur ENTER gedrückt, wird das Pro-

gramm beendet.
Nach jeder Änderung im Kontenstarnm müssen die neuen

Daten auf Cassette gespeichert werden.

Angelegte Konten drucken

start: DEF D
Es wird eine Liste der angelegten Konten gedruckt.

Konto-Nr. - Konto-Bezeichnung - Konto-Art - Saldo

- 51 -

Do not sale !



I' IES!5Ei
::::::::.: =====..........¥¥¥¥¥......._-.....

PROGRAMM- BUCHEN

Es wird beim Buchen zuerst nach Konto-Nr. und dann nach Gegen-

konto-Nr. gefragt. Auf dem zuerst eingegebenen Konto bucht das

Programm in die Sollspalte und beim Gegenkonto ins Haben. Sie

müssen damit 5011- und Habenbuchungen steuern. Die Konto-Nummern

der letzten Buchung werden nochmal auf dem Display eingeblen-

det.

Achtung: Dieses Programm nicht mit RUN starten, da sonst die

Dateien gelöscht werden.

Start: DEF B

Nach der Anwah1 erfolgt eine Kontroll-Anzeige der noch

möglichen Buchungen.

Weiter mit ENTER.

Eingaben: 1. Konto-Nr. auf dem ins Soll gebucht werden muß

(immer 3-stellig) eingeben. Soll die eingeblendete

letzte Konto-Nr. übernommen werden, ist nur ENTER

zu drücken.

Wenn nur einseitig gebucht werden soll, d.h. ohne

entsprechende Gegenbuchung (z.B. bei Lohnbuchun-

gen), dann ist bei der Abfrage "Konto-Nr." bzw.

"Ge.Kto.-Nr." eine 0 bei dem Konto einzugeben, auf

das nicht gebucht werden soll.

2. Gegenkonto-Nr. (immer 3-stellig) eingeben. Bei

Übernahme der letzten Gegenkonto-Nr. nur ENTER

drücken.

3. Datum (immer 4-stellig ohne Jahr und ohne Punkt)

eingeben. Bei Übernahme des letzten Datums nur

ENTER drücken.
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4. Brutto-Betrag (DM) eingeben. Wird nur ENTER ge-

drückt, ist die Buchungsroutine beendet.

Wenn auf ein steuerberechtigtes Konto gebucht wird,

errechnet das Programm den Netto-Betrag und die

VSt. bzw. MWSt. Die errechneten Beträge werden auf

dem Display eingeblendet. Weicht die Steuer 1t.

Beleg von der eingeblendeten Steuer ab, kann diese

hier richtig eingegeben werden.

5. Text (Buchungstext, der auf dem Konto und im Jour-

nal erscheinen soll, z.B. Barabhebung, Rechnung,

Zahlung, Scheck, etc.) eingeben.

Soll eine falsche Buchung storniert werden, muß die Buchung

genauso wie bei der Fehlbuchung eingegeben werden, nur der

Betrag ist negativ einzugeben.

Skontobuchungen können als normale Buchung erfaßt werden, dabei

wird die Vor- bzw. Mehrwertsteuerberichtigung eingeblendet.

Die Buchungsroutine wird beendet, wenn bei Konto-Nr. E eingege-

ben und ENTER gedrückt wird.

Eine Buchung wird nicht ausgeführt, wenn bei der Texteingabe nur

F (für Fehler) eingegeben wird.

Bis zur Texteingabe kann auch mit der BREAK-Taste abgebrochen

werden. Neubeginn der Buchungsroutine mit DEF B.

Nach Beendigung der Buchungsarbeiten müssen Sie die Buchungs-

dateien mit FSL-Routine auf Cassette saven.

Saldenliste drucken

Es wird eine Liste aller aktuellen Salden der angelegten Konten

nach der letzten Buchung gedruckt.

Start: DEF L
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Journaldruck

Das Journal kann beliebig oft gedruckt werden.

Start: DEF D

Abfrage AB BU.NR.

Durch diese Eingaben kann ein Anschlußdruck an bereits

gedruckte Buchungen festgelegt werden.

Es wird ein Journal in der Reihenfolge der Buchungen

gedruckt.

Saldenauskunft

Wenn Konto-Salden zur Information am Display angezeigt werden

sollen, ist diese Routine anzuwählen.

Start: DEF A

Eingabe: Konto-Nr. (immer 3-stellig) eingeben.

Es werden am Display angezeigt:

Konto-Nr. - Konto-Bezeichnung - Saldo (Habensaldo ist

negativ).

Weiter mit ENTER.

Wird anstelle der Konto-Nr.-Eingabe nur ENTER ge-

drückt, wird die Routine beendet.

6§: IUmsatz 1986/871

I
5¡1

I
4§I,
30,

20'f

10'
.m¥¥¥¥ m¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥ m.

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 1 2 3
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PROGRAMM - KONTOSLÄTTER DRUCKEN

Wenn alle Buchungen durchgeführt wurden, bzw. wenn 255 Buchungen

erreicht sind, ist dieses Programm zu starten. Es kann aber auch

jederzeit gestartet werden, wenn z.B. ein einzelnes Konto zur

Information ausgedruckt werden soll.

Achtung: Dieses Programm nicht mit RUN starten, da sonst die

Dateien gelöscht werden.

Start: DEF D

Eingaben: 1. Einzel/Gesamt/Alle? E/G/A

E = Einzelnes Konto wird nach Eingabe der Konto-Nr.

gedruckt

G = Alle Konten, die Buchungen enthalten, werden ge-

druckt

A = Alle Konten, auch ohne Buchung, werden gedruckt

2. Infodruck? J/N

Damit bei einem Informationsdruck bzw. Wiederho-

lungsdruck die Seitenzahl auf dem Konto nicht

erhöht wird, muß hier eine Eingabe erfolgen. "J"

bedeutet keine Seitenzahlerhöhung, "N" bewirkt eine

Seitenzahlerhöhung.

3. Sortieren? J/N

Damit die Buchungen auf dem Konto in chronologi-

scher Reihenfolge erscheinen, kann vor dem Druck

ein Sortierlauf gestartet werden, der je nach An-

zahl der Buchungen bis zu 5 Minuten dauert. An-

schließend wird der Druck automatisch gestartet.
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Hinweis: Wenn die maximale Anzahl der Buchungen (z.B. 255)

erreicht wurde, muß ein abschließender Konten-Druck

mit Seitenzahlerhöhung laufen. Anschließend ist die

Variable JI=1 zu setzen. Wenn jetzt nicht mehr weiter-

gebucht wird, sind die Daten trotzdem auf Kassette zu

speichern, um die Datei mit den veränderten Konto-

Seitenzahlen festzuhalten.

Saldenliste drucken

Diese Liste gibt eine Obersicht aller aktuellen Salden nach der

letzten Buchung.

Start: DEF L

Jahresabschlu8

Es ist nochmal ein Journal zu drucken. Anschließend müssen alle

Konten gedruckt werden, durch Eingabe A beim Konto-Druck-Pro-

gramm.

Beginn eines neuen Buchungsjahres

Die Konten mit Programm "Konten anlegen" neu anlegen und die

Saldovorträge mit dem Programm "Buchen" einbuchen.

,:
/

/ i
.'
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PROGRAMM- G + V UND SCHLUSSBILANZ DRUCKEN

Dieses Programm druckt automatisch eine G + V mit Schlußbilanz.

Es kann beliebig oft gestartet werden. Beim Druck des Kapital-

kontos in der Schlußbilanz wird der Kapitalsaldo um das Be-

triebsergebnis berichtigt. Der Saldo auf dem Kapitalkonto bleibt

unverändert. Dieser wird erst mit der Jahresabschlußbuchung

aktualisiert (G+V-Kontosaldo auf Kapitalkonto übertragen).

Achtung: Dieses Programm nicht mit RUN starten, da sonst die

Dateien gelöscht werden.

Start: DEF D
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5 REM BUCHH,KTO,ANLEGEN M,ST,

10 CLEAR :INPUT ~WIEVIELE KONTEN? ~;XK:GOTO 30
20 USING :END
30 IF XK)255LET XK=255:GOTO 55
40 A=MEM -1800-(XK*30):A=INT (A/68)
45 IF A>255LET XZ=255:GOTO 60
50 IF A>ILET XZ=A:GOTO 60
55 BEEP 3:PRINT ~ZUVIELE KONTEN!~:GOTO 10
60 OlM K$(XK)*20,K(XK),S$(XK)*2,J$(XZ)*20,J(5,XZ),T$(0)*20
70 JI=I,BN=l
80 INPUT ~FIRHENNAHE? ~;K$(O)
90 INPUT "WELCHES JAHR? ";J$(O)

100 "A"INPUT "KTO.NR.? ";K$:GOTO 120
110 GOTO 210
120 FOR I=ITO XK:IF LEFT$ (K$(I),3)=K$BEEP I:PRINT K$;~ SCHON ANGELEGT!":GOTO

100
130 IF K$(I)=""LET J=I:GOTO 160
140 NEXT I
150 PRINT "NICHTS MEHR FREI":END
160 INPUT "BEZEICHNUNG? ";B$
170 INPUT "KONTO-ART? ";Z$
180 S=O
lQO K$(J)=LEFT$ (K$,3)+LEFT$ (Z$,2)+B$:K(J)=S:S$(J)=~I"
200 GOTO 100
210 "S"WAIT O:PRINT "SORT LAEUFT!"
220 FOR I=lTO XK-l
230 IF K$(I)=""THEN 300
240 FOR J=I+ITO XK
250 IF K$(J)=""THEN 290
260 IF LEFTS (K$(I),3)<LEFT$ (K$(J),3)THEN 290
270 T$(O)=KS(I):K$(I)=K$(J):K$(J)=T$(O):T$(O)=S$(I):S$(I)=S$(J):S$(J)=T$(O)
280 T=K(I):K(I)=K(J):K(J)=T
290 NEXT J
300 NEXT I
310 FOR 1=ITO XK:IF LEFT$ (K$(I),3)=~154"LET VS=I
320 IF LEFT$ (K$(I),3)="186"LET HW=I
330 NEXT I
340 BEEP 3:WAIT :END
350 "L"INPUT "LOESCHEN KTO.NR.? ";K$:L=O:GOTO 370
360 END
370 FOR I=ITO XK
380 IF K$(I)<>""LET J=I
390 IF LEFT$ (K$(I),3)=K$LET K$(I)="":K(I)=O:S$(I)="":L=I
400 NEXT I
410 IF L=OBEEP I:PRINT K$;" NICHT VORHANDEN":GOTO 350
420 K$(L)=K$(J):K(L)=K(J):S$(L)=S$(J):K$(J)="":K(J)=O:S$(J)="":GOTO 210
430 "D"LPRINT CHR$ 27;CHR$ 28;CHR$ 14
440 LPRINT TAB 10;"KONTENRAHMEN FUER ";K$(O):LPRINT
450 FOR I=ITO XK
460 IF K$(I)=""THEN 485
470 LPRINT TAB 10;LEFT$ (K$(I),3);" ~;HID$ (K$(I),6,15);TAB 32;HID$ (K$(I),4,2

485 NEXT I
490 USING :LPRINT CHR$ 27;CHR$ 29:LPRINT CHR$ 27;CHR$ 15;" "
500 END
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5 REM BUCHEN M.ST.

10 "B"V=VS,W=MW:WAIT
20 PRINT USING ;XZ-(JI-l);" BUCH. NOCH MOEGLICH"
30 WAIT O:CLS :CURSOR 9:PRINT K$:CURSOR l3:PRINT "GKTO. ":CURSOR 23:PRINT G$:

CURSOR 0
40 INPUT "KTO, ";K$
50 IF K$="E"THEN 150
60 CURSOR 5:PRINT K$:CURSOR 23:PRINT G$
70 CURSOR 9:INPUT" GKTO, ";G$
80 GOTO 420
90 BEEP l:WAIT O:CLS :CURSOR 18:PRINT D$:CURSOR 0

100 INPUT "DATUM (TTMM) ";V$
110 L=LEN V$:IF L=lLET V$="0"+V$:L=2
120 IF L=3LET V$="0"+V$:L=4
130 D$=LEFT$ (V$,L)+RIGHT$ (D$,4-L)
140 CLS :INPUT "BETRAG ";B:GOTO 160
150 WAIT :USING :CURSOR O:END
160 F=1:IF B<OLET F=-l
170 B=ABS (B)
180 IF K=OAND G=OLET T=O:N=B:GOTO 240
190 IF (K=OAND G=9)OR (K=9AND G=O)THEN 240
200 T=B-(INT (B/,0114+,5)/100):N=B-T:B=B*F:N=N*F:T=T*F
210 WAIT O:PRINT K$;"-";G$;USING "#######,##";N;USING ;" ";T
220 CURSOR 17:INPUT T:N=B-T
230 WAIT :CURSOR O:Cr.S
240 T$="":INPUT "TEXT: ";T$
250 IF T$="F"THEN 150
260 IF T=OLET N=ABS (B)*F
270 BN$="OOOO":BN$=RIGHT$ (BN$+STR$ (BN),4)
280 J$(JI)=BN$+D$+T$
290 J(O,JI)=VAL K$:J(l,JI)=VAL G$:J(2,JI)=0:J(3,JI)=0:J(4,JI)=0:J(5,JI)=0
300 IF K=OLET J(2,JI)=N+T:K(KI)=K(KI)+N+T:GOTO 350
310 IF K=9THEN 350
320 J(2,JI)=N:K(KI)=K(KI)+N
330 E=4:M=V:IF K=2LET E=5:M=W
340 J(E,JI)=T:K(M)=K(M)+T:IF K=2LET J(E,JI)=J(E,JI)*-1
350 IF G=OLET J(3,JI)=N+T:K(GI)=K(GI)-(N+T):GOTO 400
360 IF G=9THEN 400
370 J(3,JI)=N:K(GI)=K(GI)-N
380 E=4:M=V:IF G=2LET E=5:H=W
390 J(E,JI)=T:K(H)=K(M)-T:IF G=1LET J(E,JI)=J(E,JI)*-1
400 JI=JI+l:BN=BN+l:IF JI>XZ-5THEN 20
410 GOTO 30
420 CLS :WAIT :P=0:K=9:G=9
430 IF K$=G$BEEP 3:GOTO 30
440 IF K$="O"LET B$=G$
450 IF G$="O"LET B$=K$
460 IF K$="O"OR G$="O"BEEP 1:PRINT "BUCHUNG NUR AUF ";B$:B$="O"
470 FOR I=1TO XK
480 IF LEFT$ (K$(I),3)=K$LET K=VAL MID$ (K$(I),4,1):P=P+l:KI=I
490 IF LEFT$ (K$(I),3)=G$LET G=VAL HID$ (K$(I),4,1):P=P+2:GI=I
500 IF P=3THEN 90
510 NEXT I
520 WAIT :IF P=OLET B$=G$:IF G$="O"LET B$=K$:GOTO 550
530 IF P=OAND K$="O"GOTO 550
540 B$=K$:IF P=1LET B$=G$
550 IF B$(>"O"PRINT "KONTO ";B$;" NICHT VORHANDEN":GOTO 30
560 GOTO 90
570 "D"USING :S=O:H=O:V=O:M=O:U$="########,##"
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580 INPUT "AB BU.-NR,? ";A
590 FOR I=1TO JI-1
600 IF A=VAL (LEFT$ (J$(I),4»LET A=I:GOTO 650
610 NEXT I
620 PRINT "BU.NR,";A;" GIBTS NICHT"
630 PRINT "JOUR,-BEGINN BEI ";LEFT$ (J$(I),4)
640 A=VAL LEFT$ (J$(1),4):GOTO 590

650 GOSUB 830
660 FOR I=ATO JI-l
670 IF C>62THEN FOR F=lTO 7:LPRINT CHR$ 13:NEXT F:GOSUB 830
680 IF J$(I)=""THEN 780
690 LPRINT TAB 5;MID$ (J$(I),5,2);".";HID$ (J$(I),7,2);TAB 12;USING r'#####";LE

FT$ (J $ ( I),4 ); :C=C+2
700 IF J(O,I)=OTHEN 740
710 LPRINT TAB 16;J(0,I):TAB 27;HID$ (J$(I),9,12);USING U$;TAB 40;J(2,I);:S=S+

J(2,I)
'720 IF J(4,I)<>OLPRINT TAB 58;J(4,I):V=V+J(4,I):GOTO 740
730 LPRINT
740 IF J(l,I)=OTHEN 780
750 LPRINT USING "####";TAB 22;J(1,I);USING U$;TAB 27:HID$ (J$(I),9,12);TAB 48

:J (3,I );:H=H+J(3,I )
760 IF J(5,I)<>OLPRINT TAB 69;J(5,I);:M=M+J(5,I):GOTO 780
770 LPRINT
780 IF J(O,I)=OOR J(I,I)=OLPRINT TAB 27;"»EINSEITIGE BUCHUNG«"
790 NEXT I
800 LPRINT TAB 22;"SUMMEN~";TAB 37;S;TAB 48;H;
805 USING "#######,##":LPRINT TAB 59;V;TAB 70;M:USING U$
810 LPRINT ~AB 22;"SACHKONTEN:";TAB 37;S+V;TAB 48;H+H
820 USING :END
830 LPRINT TAB 5;"BUCHUNGSJOURNAL ";J$(O):" FUER ";K$(O):LPRINT
840 LPRINT TAB 5;"DATUH BNR KTO GKT TEXT SOLL HABEN";
850 LPRINT TAB 65;"VST HWST"
860 C=l:RETURN
870 "A"INPUT "KTO.NR.? ";K$:GOTO .890
880 END
890 FOR I=ITO XK:IF LEFT$ (K$(I),3)<>K$THEN 910
900 WAIT :PRINT LEFT$ (K$(I),3);" ";USING "&&&&&&&&&&&";HID$ (K$(I),6,15);USIN

G ;" ";K(I):GOTO 870
910 NEXT I
920 USING :END
930 "L"INPUT "DRUCK PER? ";0$
935 USING "########,##":Q=O
940 LPRINT TAB 10;"SALDENLISTE FUER ";K$(O);" PER ";D$:LPRINT
950 FOR I=lTO XK
960 IF K$(I)=""THEN 980
970 LPRINT TAB 10;LEFT$ (K$(I),3);" ";HID$ (K$(I),6,15);TAB 35;K(I):Q=Q+K(I)
980 NEXT I
990 IF Q<>OLPRINT TAB 10;"SALDODIFFERENZ";Q

1000 USING :LPRINT :LPRINT TAB 10;"LETZTE BUCHUNGSNUMMER":BN-l
1010 END
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10- "O"USING' :A·$""·...:·J( .... " "·:C"'63:Q==O:S=O .

. . ·ao INPUT "EINZ./GES./A·LLE? E/G/A: "lA.
30 INPUT aIlfFO-ORUCK'?J/H· "-;W$2GOTO 530
35 END
40 V=154:U=186:IF A'<>"E"THEH 100
50 INPUT ·XTO.NR.? ·;K$:K~VAL (X$)fU~l:GOTO 70
60,EHD
70 FOR IelTO XX:IF, X$cLEFT. ·(X$(.I),3)THEN 140
80 NEXT I·
90 PRINT "III;X$;"NICHT GEFUNDEN":GOTO 10

100 FOR I:al'l'OXK
110 K$ELEFT' (X$(I),3):U=1
120 X-VAL (X$):IF X=OTHEN 380
130 WAIT O:PRINT "KTO.NR. ";K'
140 IF VmVAL (K$)OR W=VAL (K$)'I'HEN480
150 IF A$=OIE"OR A$a:"A"GOSUB 420
160 POR Jml~ JI-l
170 IF Z>59THEN FOR F=lTO 6:LPRINT :NEX' F:GOSUB 430
180 IF S-40R Sm5AND J(S,J)<>OTHI. 200
190 IV X<>J(O,J)AND X(>J(l.~)THEN 330
200 IF U=lGOSUB 420
210 LPRINT TAB 10;USING "fU.,,";VAL (KID$ (J$(J),5,4È/I00;
220 LPRIN'I'TAB 18;USING ·,.t"·;VAL LEF'I'$(J$(J),4);
230 S=1:IF J(l,J)cVAL X$LET 5=0
240 LPR·llft TAB 26,USI11G "f ••• ·;J(S,J);

'-250 Su2:T~48:IF J(l,J)=VAL (X')LET S=3:'''''59
260 LPRINT 'AB 33;HIO$ (J$(J),9,12);
270 K=VAL (X$)
275 IV J(O,J).XLET S~2:Tm48
276 IF J(l,J)=XLET S"'3:T""59
280 IF K=VAND J(4,J)()OLET S=4:T=48
290 Ir X""WAND J(5,J)<>OLET 5=5:T=59
300 LPRINT TAB T;USIUG ",••••••.• ,";J(S,J)
310 L=J(5,J):IF S=30R 5=5LBf L=L*-l
315 IF K-VLET 5=4
316 Ir K=WLET 5-5
320 O=O+L:C=C-l:Z=Z+l:IF C-OLET C~72
330 HEXT J:5=2:A=K(I)-Q:Q=0
340 IF U-OLPRINT :USING ••••••• ,•.•• ":LPRIHT TAB lO;-ALTER SALDO";A;TAB 47;"NE

UER SALOO";K(I)
350 GOSUB 400
360 IV U=OTHEN FOR FelTO CsLPRINT :NEXT F:C-63
370 IF A$~NE·THEU 60
380 HEXT I

390 USIHG :END
400 IF W$-"N"LET 5$(I)=5TRf (P)
410 RETURN
420 P=VAL (8$(1»
430 LPRINT ?AB 10;"KTO.-BLArT ";J$(O);" ";K$(O);TAB 65·H5EITE ";USING ""''''p
435 LPRIyr eHR$ 27+"W·;CHR$ 1 ' ,
440 LPRINT TAB 4;X$;" ";HIO$ (X$(I),6,20)
450 LPRI.' CHR$ 27+"W·;CHR' O:LPRINT
460 LPRINT TAB 10;"BU.DAT. IU.NR. GGKrO TEXT

rLPRINT
470 U=0:Z=1:P=P+l:C"63:RETURY
480 834:IF VAL (K$)~WLEf S=5
490 FOR A=lTO JI-l
500 IF J(8,A)()OTHEN 160
510 HEXT A
520 GOTO 370L__

SOLL HABEN"
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530 "S"INPUT "SORTIEREN? J/N: It;S$:IF S$="J"THEN 550
540 GOTO 40
550 VAIT O:PRINT "SORT LAEUFTI":HaJI-l:N=M
560 K-INT (H/2):IF H=OTHEN 710
570 Jcl:K=N-H
580 I=J
590 L=I+H ,
600 A=VAL (Mff)$"'(-~I},7,Zt+"ID$ (J$(I),5,2»
610 BmVAL (HIO. (J'(L),7,2)+HIO$ (J$(L),5,2)
620 IF A<=BTHEN 690
630 T$(O)=J$(L):J$(L)=J$(I):J$(I)=T$(O)
640 FOR O..OTO 5
650 T-J(O,L):JCO,L)-v(O,I):J(O,I)=T
660 HEXT 0
670 I=I-M:IF I<lTHEN 690
680 GOTO 590
690 J=J+l:IF J(=KTHEH 580
700 GOTO 560
710 BEEP 3:0-0:GOTO 40
720 "LaINPUT "DRUCK PER? ";0.
725 USING ",•••••••.•• ":0-0
730 LPRINT TAB 10;"SALDENLISTE FUBR ";K$(O);" PER ";D$:LPRINT
740 FOR l=lTO XK
750 IF K$(I)=""THEN 770
760 LPRINT TAB 10;LEFT' (K$(I),3);" ";HID$ (X$(I),6,15);TAB 35iK(I):Q=0+X(!)
770 NEXT I
780 IF OOOLPRINT TAB 10;"SALDODIFFEREHZ"iQ
790 USING
800 LPRIHT :LPRINT TAB 10i"LETZTE BUCHUHGSNUHHER";BN-l
810 END
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5 REH G + V
10 "D"K=2:A=0:B=0:G=0:USING "########,##"
15 LPRINT CHR$ 27;CHR$ 28;CHR$ 14
20 LPRINT TAB 15;"GEWINN + VERLUST ";J$(O)
22 LPRINT TAB 15;K$(0):LPRINT
25 LPRINT CHR$ 27;CHR$ 29:LPRINT CHR$ 27;CHR$ 15
30 FOR 1=ITO XK
40 S=O
50 IF VAL HID$ (K$(I),5,1)<>KTHEN 130
60 IF K=lAND HID$ (K$(I),6,3)="KAP"LET S=G
70 T=36:IF K(I)+S<OLET T=50
80 IF K(I)+S<>OLPRINT TAB 10;MID$ (K$(I),6,15);TAB T;ABS (K(I)+S):GOTO 100
90 GOTO 130

100 IF T=36LET A=A+ABS K(I)+S
110 IF T=50LET B=B+ABS K(I)-S
120 IF K=2LET G=G+K(I)
130 NEXT I
140 IF K=lTHEN 180
150 IF G<OLET A=A+ABS G
155 IF G>OLET B=B+ABS G
160 T$="VERLUST":T=50:IF G<OLET T$="GEWINN":T=36
170 LPRINT TAB 10;T$;TAB T;ABS G
180 LPRINT TAB 10;"SUHME:";TAB 36;A;TAB 50;B:A=0:B=0:FOR F=lTO 5:LPRINT :NEXT

190 IF K=lTHEN 220
195 LPRINT CHRS 27;CHR$ 28;CHR$ 14
200 LPRINT TAB 17;"SCHLUSSBILANZ ";J$(O)
202 LPR1NT TAB 17;K$(0):LPRINT
205 LPRINT CHR$ 27;CHR$ 29:LPRINT CHR$ 27;CHRS 15
210 K=l:GOTO 30
220 T$=STR$ (INT TIME ):TS=RIGHT$ (" "+T$,6):LPRINT TAB 10;MID$ (T$,3,2);".";L

~FT$ (T$,2);",";J$(0):LPRINT
230 FOR F=lTO lO:LPRINT :NEXT F:LPRINT " ":USING :END
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KONTENRAHMEN FUER MUSTERFIRMA

010 MASCHINEN 11
030 EINRICHTUNG 11
031 PKW 11
032 GERINGW.WIRTSCH 11
060 ANTEILE 01
070 KAUFKREDIT 01
080 KAPITAL 01
090 RUECKSTELLUNGEN 01
100 KASSE 01
111 VOLKSBANK 01
140 FORDERUNGEN 01
154 VORSTEUER 01
160 VERBINDLICHK. 01
186 MEHRWERTSTEUER 01
188 ABZUF.UMSATZST. 01
189 ABZUF,ABGABEN 01
190 PRIVATENTNAHME 01
250 ZINSAUFWAND 12
260 ABSCHREIBUNG 02
420 GEHALT 02
430 AG-SOZ.VERS. 02
441 STROMVERBRAUCH 12
443 KFZ.UNTERHALT 12
446 HEIZKOSTEN 12
450 GEWERBESTEUER 02
455 VERSICHERUNGEN 02
460 TELEFON/PORTO 02
465 MIETE/WARTUNG 12
469 SONST.AUFWEND. 12
800 STPFL,UMSATZ 22
810 STFR.UMSATZ 02
980 V + G 00
990 SCHLUSSBILANZ 00
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SALDENLISTE FUER MUSTERFIRMA PER 31.12.86

010 MASCHINEN
030 EINRICHTUNG
031 PKW
032 GERINGW.WIRTSCH
060 ANTEILE
070 KAUFKREDIT
080 KAPITAL
090 RUECKSTELLUNGEN
100 KASSE
111 VOLKSBANK
140 FORDERUNGEN
154 VORSTEUER
160 VERBINDLICHK.
186 MEHRWERTSTEUER
188 ABZUF.UMSATZST.
189 ABZUF.ABGABEN
190 PRIVATENTNAHME
250 ZINSAUFWAND
260 ABSCHREIBUNG
420 GEHALT
430 AG-SOZ.VERS.
441 STROMVERBRAUCH
443 KFZ. UNTERHALT
446 HEIZKOSTEN
450 GEWERBESTEUER
455 VERSICHERUNGEN
460 TELEFON/PORTO
465 MIETE/WARTUNG
469 SONST. AUFWEND.
800 STPFL.UMSATZ
810 STFR.UHSATZ
980 V + G
990 SCHLUSSBILANZ

LETZTE BUCHUNGSNUHMER 30

10000.00
0.00
0.00
0.00
0.00

-45000.00
-40500.00

0.00
3251.00

64773.98
1023434.06

114947.88
-935776.00
-123367.00

256.00
0.00

-15000.00
2100.00

0.00
0.00
0.00
0.00

106938.93
0.00
0.00
0.00

156.52
500.00

714477.19
-881192.56

0.00
0.00
0.00
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BUCHUNGS JOURNAL 1985 F'UER MUSTERF'IRMA

DATUM BNR KTO GKT TEXT SOLL HABEN VST MWST
01.01 0001 10 BILANZVORTRA 10000.00

80 BILANZVORTRA 10000.00
01.01 0002 100 BILANZVORTRA 500.00

80 BILAI'fZVORTRA 500.00
01.01 0003 111 BILANZVORTRA 5000.00

80 BILANZVORTRA 5000.00
01.01 0004 140 BILANZVORTRA 25000.00

80 BILANZVORTRA 25000.00
11.01 0005 140 KAUF'HOf' 2000.00

BOO KAUFHOF' 17~4.38 245.62
23.01 0006 140 HERTIE 5523.50

800 HERTIE 4845.17 678.33
02.02 0007 140 SIEMENS 5650.~

900 SIEMENS 4956.63 693.'33
12.02 0008 111 KAUF'HOF' 2000.00

140 KAt.JF'HOF' 2000.00
15.02 000'3 469 SHARP 200.00 28.00

160 SHARP 228.00
15.02 0010 188 UST 1/85 256.00

111 UST 1/85 256.00
23.02 0011 160 SHARP 228.00

111 SHARP 228.00
24.02 0012 460 TELEF'ON 156.52

111 TELEFON 156.52
25.02 0013 111 ANZ.HERTIE 4000.00

140 ANZ.HERTIE 4000.00
01.03 0014 443 t<F'Z.STEUER 360.00

111 KF'Z.STEUER 360.00
12.03 0015 100 BARVERKAUF 125.50

800 BARVERt<AlF 110.08 15.4215.03 0016 100 VON BANK 125.50
»EINSEITIGE BUCHUNG«

15.03 0017 111 BARABHEBUNG 125.~0
>>EINSEITIGE BUCHUN~«

28.03 0019 465 MIETE 4/85 500.00
111 MIETE 4/85 500.00

28.03 0019 111 RZ EST 1984 15000.00
190 RZ EST 1984 15000.00

01.04 0020 111 DARLEHEN 50000.00
70 DARLEHEN 50000.00

01.05 0021 70 TILGUNG 5000.00
t 11 TIU3UNG 5000.00

01.05 0022 2~0 ZINS 2100.00
lU ZINS 2100.00

03.0~ 0023 443 BMW 1315.78 184.22
160 BMW 1500.00

07.05 0025 140 COMHODORE 228.00
BOO COMI'1ODORE 200.00 28.0007005 0026 1...0 STORNO -228.00
800 STORNO -200.00 -28.00OBoOS 0024 tOo ABHEBUNG 2500.00
111 ABHEBUNG 2500.00

17011 0027 469 NASA 714277.19 99998.81
160 NASA 814276.00

17.11 0028 140 IBM 670150000
800 IBM 587850.87 82299.1317.11 0029 443 MERCEDES 105263.15 14736.85
160 MERCEDES 120000.00

17.11 0030 140 OLIVETTI 321110.00
800 OLIVETTI 281675.-43 39434.57

SUMMEN. 1948341.70 1939922.58 114947088 123367.00
- 66 - SACHKONTENg 2063289.58 2063289.58
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GEWINN + VERLUST 1985
MUSTERFIRMA

ZINSAUFWAND
KFZ,UNTERHALT
TELEFON/PORTO
MIETE/WARTUNG
SONST. AUFWEND.
STPFL,UMSATZ
GEWINN
SUMME:

2100,00
106938,93

156,52
500,00

714477,19
881192,56

57019,92
881192.56 881192,56

SCHLUSSBILANZ 1985
MUSTERFIRMA

MASCHINEN 10000,00

KAUFKREDIT 45000,00

KAPITAL 97519.92

KASSE 3251,00

VOLKSBANK 64773.98

FORDERUNGEN 1023434,06

VORSTEUER 114947,88
VERBINDLICHK. 935776.00

MEHRWERTSTEUER 123367,00

ABZUF,UMSATZST, 256,00

PRIVATENTNAHME 15000.00

SUMME: 1216662,92 1216662.92

31.12,1985
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KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRHA

010 MASCHINEN

SEITE

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

80 BILANZVORTRA11.01 10000.00

0.00ALTER SALDO NEUER SALDO 10000.00

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1
070 KAUrKREDIT

BU.DAT. BU.NR. GGKTQ TEXT SOLL HABEN

1.04 20 111 DARLEHEN 50000.001.05 21 111 TIUiUNG 5000.00

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO -45000.00

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA
SEITE 1

aBO KAPITAL

BLI.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN
1.01 1 10 BILANZVORTRA

10000.001.01 2 100 BILANZVORTRA 500.001.01 3 111 BILANZVORTRA
5000.001.01 4 140 BILANZVORTRA

25000.00

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO -40500.00

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

1 «':>0 KASSE

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

1.01 2 80 BILANZVORTRA 500.00
12.03 1:5 800 BARVERKAUF 125.50
15.03 16 0 VON BANK 125.50
8.05 24 111 ABHEBUNG 2500.00

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 3251.00
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KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

111 VOLKSBANK

BU. DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

1.01 3 80 BILANZVORTRA 5000.00
12.02 8 140 KAUFHOF 2000.00
15.02 10 188 UST 1/85 256.00
23.02 11 160 SHARP 228.00
24.02 12 460 TELEFON 156.52
25.02 13 140 ANZ.HERTIE 4000.00

1.03 14 443 KFZ. STEUER 360.00
15.03 17 0 BARABHEBUNG 125.50
28.03 18 465 NIETE 4/85 500.00
28.03 19 190 RZ EST 1984 15000.00

1.04 20 70 DARLEHEN 50000.00
1.05 21 70 TILGUNG 5000.00
1.05 22 250 ZINS 2100.00
8.05 24 100 ABHEBUNG 2500.00

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 64773 ..'38

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

140 rORDERUNGEN

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

1.01 4 80 BILANZVORTRA 25000.00
11.01 ~ 800 KAUFHOF 2000.00
23,,01 6 800 HERTIE ~523.50

2.02 7 800 SIEMENS 5650.56
12.02 8 111 KAUf"HOF 2000.00
25.02 13 111 ANZ.HERTIE 4000.00

7.0~ 25 800 COMNODORE 228.00
7.05 26 800 STORNO -228.00

17. 11 28 800 IBM 670150.00
17. 11 30 800 OLIVETTI 321110.00

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 1023434.06

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

1.54- VORS.EUER

aU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

15.02 '9 160 SHARP 28.00
3.05 23 160 BMW 184.22

17.11 27 160 NASA 99998.81
17.11 29 160 MERCEDES 14736.85

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 114'947.88
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KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRHA

160 VERBXNDLXCHK_

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT

15.02 '3 469 SHARP
23.02 11 111 SHARP

3.05 23 443 BMW
17.11 27 469 NASA
17.11 29 443 MERCEDES

ALTER SALDO 0.00

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA

1B6 MEHRWERTSTEUER

aU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT

11. 01
23.01

2.02
12.03
7.05
7.05

17.11
17.11

5
6
7

15
25
26
28
30

800 KAUFHOF
800 HERTIE
800 SIEMENS
800 BARVERKAUF
800 COMMODORE
801) STORNO
800 IBM
800 OLIVETTI

SEITE

SOLL HABEN

228.00
228.00

1500.00
814276.00
120000.00

NEUER SALDO -935776.00

SEITE

SOLL HABEN

ALTER SALDO 0.00

245.62
678.33
693.93

15.42
28.00

-28.00
82299.13
3'3434.57

NEUER SALDO -123367.00

SEITE

SOLL HABEN

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA

1BB ABZUF_UMSATZST_

aU.DAT. aU.NR. GI3KTO TEXT

15.02 10 111 UST 1/85 256.00

NEUER SALDO 256.00
ALTER SALDO 0.00

SEITE

SOLL HABEN

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA

190 PRXVATENTNAHME

aU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT

28.03 19 1U RZ EST 1984 15000.00

NEUER SALDO -15000.00ALTER SALDO 0.00

1

1

1

1
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250 ZINSAUFWAND

SEITE

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

ZINS 2100.001.05 22 111

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 2100.00

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

443 KFZ. UNTERHALT

BU.DAT. BU.NR. GGJ(TO TEXT SOLL HABEN

1.03 14 111 KFZ. STEUER 360.00
3.05 23 160 BMW 1315.78

17. 11 29 160 MERCEDES 105263.15

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 106939.93

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA

460 TELEFON/PORTO

SEITE

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

24.02 12 TELEFON111 156.52

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 156.52

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA

465 MIETE/WARTUNG

SEITE

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

MIETE 4/8528.03 18 111 500.00

0.00 NEUER SALDO 500.00ALTER SALDO

- 11 - Alles flir SHllRI'·C~,mPllter
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KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

469 SONST_AUFWEND.

BU.DAT. BU.NR. GGKTO TEXT SOLL HABEN

15.02 9 160 SHARP 200.00
17. 11 27 160 NASA 714277.13

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO 714477.19

KTO.-BLATT 1985 MUSTERFIRMA SEITE 1

BOO STPFL_UMSATZ

BU.DAT. BU.NR. GGI<TO TEXT SOLL HABEN

11.01 5 140 KAUF HOF' 1754.38
23.01 6 140 HERTIE 4845.17

';>.02 7 140 SIEMENS 4956.63
12.03 15 100 BARVERKAUF 110.08
7.05 25 140 COMMODORE 200.00
7.05 26 140 STORNO -200.00

17. 11 28 140 IBM 587850.87
17. 11 30 140 OLIVETTI 281675.43

ALTER SALDO 0.00 NEUER SALDO -881192.56
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PROGRAMM

ZAHLENROUTINE
STA.'IDS1 beträgt 1817 Bytes

Dieses Programm, richtiger gesagt diese Programmroutine,
kann sich als sehr sinnvoll in Verbindung mit anderen
Programmen erweisen. Mit dieser Routine ist es möglich,
jede ganzzahlige Zahl zwischen null und 999999 in Buch-
staben geschrieben ausdrucken zu lassen. Eine geeignete
Anwendungsmöglichkeit wäre zum Beispiel das automatische
Beschriften von Schecks oder Überweisungaaufträgen, wie
nachfolgend gezeigt wird:

Oberweisungsauftrag

-----------------------------------------------,------~u ..
Sehne 11 & Gut 7654321

1Mt1.... ~ ... __ ...... I(_ .......... '} __ -' -1

Geldinstitut XYZ

Be:zah I'-"'9 Pos t en 999/86 9999,99

02"'57 1085 1

'I Sol die ~~ ad .,...,....
KCW\IO ~cNo ....an ,..,. 10 U"d
0. WO/I. J>GOet..,~. lCa'ttO
cse. EtnorlnQet ¥¥ IU I., ¥. ch,n.

Als Auagabemedium verfügt der SHARP-Plotter CE-150 je-
doch nicht über eine genügend breite Druckrolle; hierzu
müßte dann ein größerer Drucker hinzugezogen werden, der
auch dickere Formulare problemlos verarbeiten kann.
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119:RESTORE J76
120:FOR J=lTO A(2)
121:REAO '($
122:NEXT J
123:1F A(2)=lGOTO

127
124: 1F A (1) ::0GOTO

127
125:2S(e)=zs(e)+"U

NO"+Y$
125:GOTO 128
12?:Z$(0)~Z$(~)+Y$
128: 1F L=2GOTO l73
12~: IF A(3)=0GOTO

iJ7
13e:RESTORE 175
131:FOR J=JTO A(3)
132:REAO Y$
133:NEXT J
134:YS=YS+"HUNDERT

"
135:1F A(1)=0ANO A

(2)=0LET Z$(e)
=Y$:GOTQ 137

136: Z$(e)=ys+"UND"
+Z$(0)

137:IF L=3GOTO 173
138:Z$(e)="TAUSENO

"+Z$(0)
139:IF A(4)=0GOTO

147
I40:RESTORE 175
l~l:FOR J=JTD A(4)
142:READ YS
143: NEXT J
144:IF A(4)=JAND L

)4LET Ys="EINS

14 5; I F A ( 4 ) = J AND A
(S»0LET Y:$="E
11'1"

146:Q=LEN ys:ZS(0)
=Y$+Z$(0)

J47: IF L=4GOTO 173
J48: IF A(S):..:0GOTO

165
149:H=0:IF A(4).::1

ANO A(5)=ILET
H=I:Y$..:"EL;o":
GOTO 157

1513:IF A(4)=2ANü .•
(S)-=llET H=I:Y

$=" ZI.JOELF":
GOTD 157

151: IF A(4)=6ANO A
(5)=lLET H=I:Y
$="SECHZEHN":
GOTO 157

d~lrchInformcltion '1ornl}::::::::: :d~........-....

Weitere Beispiele für die tibersetzung von Zahlen
tel
e ~ I -ct< lU<OSEl:l<ll , I <>IJSO<OF\JOoFIUOOEII n.NlAJ0<F1JI<0t<E\.t< Z 16
!i] ,a;>4 I "U~O(R ru-es 1E.BEl<»tOS 1E.Bl16 r fIOSEM)S(CM9U<OER ru<DU IEiIU'<051 0 zra
286311 : 2lJ.( I ..... OEll ruMlStCl'SIJI<OAI:l< I Z 16 T<>IJSD<OFIJOoFl<U<Oi:R IU<OEU'
38~'~ , ~~OER~~OAl:l<rZI'T<>IJSO<OSIE.B~ElIr~oStO<~OFUEHFZI'
304.336 , "IJ~"""'OEll ruz.ooo 1EPl!t<05EI:l< ZI' TOOSO<OO,.( IK.I<OElI rur<OSECl<SU>lOl<E\JHll G
9911lS9 , "~OERnr.cOEII'O<OAI:l<T zrs TOIJSO<OAI:l< r\Jl<Ot<E\JI<Z16
3C320e : RJEM'KJI<OER n ... 0FtJ~U10S(Cl<Z! 6 TOIJSO<OZlOE I ..... OEll rur<OSCCl<SlJt<OSEI:l<Z 16

1113' EHHAUSO<OEI-...OERIUfOFlJEl<FZO<H
23020: F"oJ~O~Z 16 r AUSO<OSEO<Sl<UhOEllI1.Jt<OSECMSUODlIo"'" z 16
38S3S8 I "IJEl<F...".,DER ~_OACl' TZI6 T<>IJSE><OCIIE: ..... OEll TUt'OI'E\.t<Z 16
~39}1I I RJQoF...,..,OER rt.t<1lF\JEH'U<OFIJEM' Z1s IAUSO<OHE\.H<lJr<OElI ru<OACl< T1.t<OS I E.BZI G
'8.7<83 : SI taOH..t<OEIlIIJ..os I EBEl<IJr<OACHTZI & IAOSO<OU I ~EJlTUt'0FIJ~0AI:l<TZI6
1121~ : EI~OEllTI.t<CZlo<OEU'rl>lJSD<~I~ERIUfOZlolEIlR«)FtJ04'ZI6

Listing:
113:"A"CLEAR
11:REM
12:REM HAUPTPROGR

AMM
13:REM
i4:DIM Z$(0)*Se,A

$(6), A( 6)
15: INPUT "Zu sehr

eibe nde Zah I :
"j Z

16: IF Z<) INT ZOR
Z<130R Z>999999
GOTO 15

17:REM
18:REM SPRUNG IN

DAS UNTERPROGR
AMM

19:REM
213:GOSU8 1130
21:ENO

100:zs=STR$ Z
101:L=LEN Z$
102:FOR l=lTO L
103:A$=M10$ (ZS, I,

1 )
104:A(L+I-I)=VAL (

MIO$ (Z-$,l,l»
105:NEXT 1
106: IF AC 1)-,,0GOTO

112
107:I<ESTORE 175
108:FOR J=ITO A(I~
109:REAO Z$(e)
110:NEi<TJ
I 1 I : 1F (A ( 1 ) = 1r-:lNO

A(2)-=ü)OR 2=1
LET Z$(0)="EIN

S"
112: IF Z=0LET Z$(0

)="NULL"
113: IF L=lGOTO 173
114:IF A(2)=13GOTO

128
115: 1F A( 1)=lAND A

(2)=lLET 2$(0)
="ELF":GOTO 12
8

116:1F A(1)=2AND A
(2)=ILET Z$(0)
="ZWOELF":GOTO
128

117:IF A(1)=6ANO A
(2)=ILET ZS(0)
="SECHZEHN":
GOTO J28

118:IF A(1)=7AND A
(2)=ILET Z$(13)
="SIEBZEHN":
GOTO 128

in Wor-

152:IF A(4)=7AND A
(5)=ILET H=1:Y
S="SIEBZEHN":
GOTO 157

153:RESTORE 176
J54:FOR J=lTO A(5)
155:READ Y$
155:NEXT J
157:Q$=LEFT$ (Z$(0

),Q):Q=(LEN Z$
(0)-Q)

158: IF H=lLET QS="

159:Z$(e)=RIGHT$ (
Z$(e),Q)

1613:IF A(5)=ILET 2
$(0)=Q$+Y$+Z$(
13): GOTO 165

161: IF A(4)=0GOTO
164

162:ZS(0)=Q$+"UNO"
+Y$+Z$(0)

163:GDTO J65
164:2$(e)=Y$+Z$(0)
J65: 1F L=5GOTO 173
I66:RESTORE J75
J67:FOR J=ITO A(6)
168:READ Y$
169:NEXT J
J?0:Y$=Y$-+-"HUNOERT

"
171: IF A(5)=0AND L

>5LET ZS(0)=Y$
+Z$(13):GOTO 17
3

J72: Z$(13)=Y$+':UND"

+2$(0)
173: "AUSDRUCK":

TEXT :CS1ZE 1:
LPRINT 2j" :":
LPRINT ZS(13)

I74:RETURN
175:DATA "EIN", "ZW

EI", "DREI", "VI
ER", "FUENF", "S
ECHS", "SIE8EN"
,"ACHT", "NEUN"

176: DAlA ..ZEHN", ,.Z
WANZIG", "DREIS
IG", "VIERZIG",
"FUENFZIG", "SE
CHZIG", "SIEBZI
G"

177:0ATA "ACHTZIG"
, "NEUNZIG"
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Gewinn-Verlust-Rechnung

Der Start erfolgt mit Run oder Def A. Mit diesem Programm kann man
eine Gewinn-Verlust-Rechnung für einen Ein-Mann-Betrieb durchfüh-
ren. Kann man nicht nachweisen, daß ein Geschäftswagen nur für
Dienstfahrten benutzt wird, veranschlagt das Finanzamt 20% für
Privatfahrten.Demnach müssen diese 20% als Gewinn verbucht werden.
Alle Beträge, die Mehrwertsteuer enthalten, gibt man als Brutto-
beträge ein (incl. xx% Mwst.). Zuerst müssen folgende Eingaben
gemacht werden: Geschäftsjahr, Anfangs-, Endmonat und Mehrwert-
steuersatz. Nun wird die Frage gestellt: EINNAHMEN/BRUTTO (Gesamt-
summe incl. Mwst.). Danach muß die Summe aller Ausgaben eingegeben
werden (alle Rechnungen incl. Mwst.). Jetzt folgen die Ausgaben,
für die keine Mehrwertsteuer vorgeschrieben ist. Darauf folgt die
Summe aller Ausgaben für das Auto incl. Mwst. und die Ausgaben, in
denen keine Mwst. enthalten ist (z.B. Steuer, VerSicherung). Zum
Schluß muß die Summe aller Abschreibungen im letzten Geschäftsjahr
sowie die Mwst. aus diesen Abschreibungen eingegeben werden. Nach
der letzten Eingabe erfolgt der Ausdruck einer Gewinn-/Verlust-
rechnung. automatisch. Es können mit "Def B" Kopien vom Ausdruck
angefertigt werden. Bei Def Z wird unabhängig eine Berechnung von
Netto- und Mwst.-Beträgen durchgeführt.

~E~~~~o ~o

~E~~~C~~~~~o
~~C~~~~~~~~~l~~~

~
=
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la:"A"PAUSE "GEWl
NN-UERLUST-REC
HNUNG":BEEP 2:
CLEAR

15:1HPUT "FUER DA
S JAHR: ";A$, "U
ON MONAT:";B$,
"B1S MONAT:";C
$, "MWST (%)=";
MW

2a:INPUT "FARBWAH
L (13 - 3): ";F:
lF F<aOR F)3
BEEP 2:PAUSE "
FALSCHE E I.HGAB
E" :BEEP 1:GOTO
213

25:BEEP 2,2513,513:
PAUSE "EINGABE

ALLER WERTE":
BEEP 2,2513,513

3B:1NPUT "EINNAHM
EN/BRUTTO=";EB
:BEEP 1

35:1NPUT "AUSGABE
H/BRUTTO="; AB:
BEEP 1

4a:1NPUT "AUSG.OH
NE MWST. =": AO:
BEEP I

45:INPUT "RUTOAUS
G. /BRUTTO="; TS
:BEEP 1

513:INPUT "AUTOAUS
G. OHNE MWST.=
";Ta:BEEP 1

55:1NPUT "ABSCHRE
IBUNG GES.SUMM
E=";KG:BEEP 1

6a:1NPUT "MWST (lU

s ABSCHREIBUNG
="jKM:BEtp 1

65:IF LEN B$)5LET
B*=LEFT$ (B$, 3
)+" ." 1

7a:IF LEN C$)5LET
C$=LEFT$ (C$,3
)-+11¥ ,.

75:EM=E8*MW/(IBB+
MW):EN=EB-EM:A
M=AB*MW/(IBB+M
W):AN=AB-AM:TA
=TS*MW/(IBe+MW
)

8B:TH=TS-TA:T8=TS
*.2:TM=TA*.2:T
N=TH*.2:TR=TB*
.2

85:SB=TS*.8:SM=TA
*.8:SN=TH*.8:S
R=TB*.8

913:"B"GRAPH :
CS1ZE I:USING
:ROTATE I:
COLOR F

95:GLCURSOR (21313,
5):LPRINT "GEW
INN-UERLUST-RE
CHNUNG"

IBa:GLCURSOR (1913,
5): LPR1HT "FUE
R DAS JAHR: ";
A$

dllrch Inforl1lcltion
la5:GLCURSOR (1813,

5):LPRINT "UON
MONAT: ";8$j"
BIS MONAT: ";

C$
Ile:GLCURSOR (1913,

-1ge):LPRINT "
AUTO: 213% EIGE
NI:lEOARF"

115:GLCURSOR (1813,
-19B):LPRINT "

: Be% GESC
HAEFrSKOSTEN"

12B:LINE (170,-185
)-(2113,-185)-(
210, -353)-(1713
,-353)

125:GLCURSOR (1613,
e):LPRINT "BEZ
EICHNUNG:":
GLCURSOR (1513,
-154):LPRINT "
NETTO: "

J3e:GLCURSOR (1613,
-22B):LPRINT "
MWST, ";MW;"%":
GLCURSOR (1613,
-285):LPRINT "
BRUTTO: "

135:L1NE (1513,5)-(
1513,-353): LlNE
<l713,-353)- (17
B,5):L1NE (13,5
)-(13,-353)

14ß:LINE (313,-353)
-(313,5)

145:USING "###":2=
Z+I:GLCURSOR (
1413,J3):LPRINT
"E":GLCURSOR (
1413,B):LPRINT
,.EINNAHMEN: "

15B:USING "1111111111••
., .1111":
GLCURSOR (J 413,
-15B):LPRINT E
N: GL CURSOR (l4
B,-215):LPRINT
EM:GLCURSOR (1
413,-282):
LPRINT E8

155:USING "•• II":Z=
Z+ I: GLCURSOR (
13e,13):LPRINT
"A": GLCURSOR (
1313,13):LPR INT
"AUSGABEN: "

16B:USING "1111111111••
11,.1111":
GLCURSOR (1313,
-1513):LPRINT A
1'1: GL CURSOR <l3
13,-215):LPRINT
AM:GLCURSOR (I
313,-282):
LPR1HT AB

165:USING "1111.":2=
Z+I:GLCURSOR (
1213,13):LPRINT
"A": GLCURSOR (
1213,13):LPRINT
"AUSGABEN O. MW
ST, POST, etc."

17B:USING "11#1111111111
11,.1111":
GLCURSOR (1213,.
-15B):LPR1NT A
13:GL CURSOR c i z
13,-245):"-----
"

I75:GLCURSOR (1213,
-3I2):LPRINT "
_____ 1. :

GLCURSOR (1113,
-245):LPRItH ,.

".----- .
GLCURSOR (1113,
-312):LPRINT "
_____ 10

18ß:GLCURSOR (11313,
-1813):LPRINT "
_____ ": I

GLCURSOR '01313,
-312):LPRINT "_____ '.

185:USING "##11"12=
Z+I :LPRINT "A"
:GLCURSOR (1113
,B):LPRINT "AB
SCHREIBUNGEN/G
ESAMT: "

J9B:USING "11•• 11111111
11,.1111":
GLCURSOR (1113,
-15B):LPRINT K
G

195:US1NG "#III1":Z=
2+ I:GLCURSOR (
IBa,18):LPRINT
"Af1":GLCURSOR
(I13B,a):LPRINT
"MWST.D1ESJAER
1G. ABSCHR. :"

2BB:USING "illIlIlI.1I11
., .1111":
GLCURSOR (11313,
-216):LPRINT K
M

2B5:USING "111111":2=

Z+ I:GLCURSOR (
9B,13):LPRINT
" ": GLCURSOR <
9B,a):LPRINT "
AUTO/GESAMTAUS
GABEN:"

2Ie:USING "111111111111#
11, .1111":
GLCURSOR (913,-
1513):LPRINT TH
:GLCURSOR (913,
-216):LPRIHT T
A:GLCURSOR (913
, -282):LPRIHT
TS

215:US1NG "1I1111":Z=
Z+I:GLCURSOR (
8a,13):LPRINT
" ": GLCURSOR (
8B,13):LPRINT "
AUTO/GES.O.MWS
T,ST.etc."

2213:USING "#1111•• 11.
11,.1111":
GLCURSOR (813,-
15B):LPRIHT T0
T-EINN. "

I ..

"01á111ááááááááááá........................ ............- --..
225: USING "111111":Z=

2+I:GLCURSOR (
73,13):LPRINT
,.E" :GLCURSOR <
7B,B>:LPRINT "
AUTO 213% -EINN
AHMEN: "

23B:USING """11""1111
11,.1111":
GLCURSOR 03,-
15B):LPRINT TN
:GI...CURSOR<713,
-216):LPRINT T
M:GLCURSOR (713
,-282):LPRINT
TB

235:USING "lI#lI":Z=
Z+l:GLCURSOR (
513,13):LPRINT
"E": GLCURSOR <
5B,B):LPRINT "
AUTO 2B%-0.MWS

24B:USING """"""""11,.1111":
GLCURSOR (513,-
1513):LPRlNT TR

245:USING "#.II":Z=
2+1:GLCURSOR (
513,13): LPRINT
"A": GLCURSOR (
5B,B):LPRINT "
AUTO 813% -AUSG
ABEN:"

25a:USING "11""""""
11,.1111":
GLCURSOR (513,-
15B):LPRINT SN
:GI...CURSOR(513,
-216):LPR1HT S
M:GLCURSOR <53
,-282):LPRINT
SB

255:USING "#II#":Z=
Z+ I:GLCURSOR (
4B,13):LPRINT
"A": GLCURSOR <
4B,ß):LPRINT "

.AUTO BB%-O. MWS
T-AUSG."

25B:USING """11"""11
11,.1111":
GLCURSOR (413,-
15B):I...PRIHTSR

255:GLCURSOR (813,-
245>: LPRINT "-
-:---":GLCURSOR
(813,-312):
LPRINT "-----,,

27B:GLCURSOR (513,-
246):LPRIHT "-
----":GLCURSOR
(513,-312):
LPRIHl "-----,,

275:GLCURSOR (413,-
246):LPRINT "-
----" :GLCURSOR
(413,-312):
LPRINT ,.-----"

28a:GLCURSOR (213,13
):LPRINT "GESA
MT-EINNAHMEN:"

285:A=EN-AN-AO+TN+
TR-SN-SR-KG:B=
EM-AM+TM-SM-KM
:C=EB-AB+TB-SB

290:GLCURSOR (213,-
1513):LPRINT A:
GLCURSOR (213,-
216):LPRINT B:
GLCURSOR (213,-
282):LPRINT C

295:GLCURSOR (113,13
):LPRINT "MONA
TSEINKOMMEN:"

3BB:GLCURSOR (113,-
15B):LPRINT (:)/
12:GLCURSOR (I
B,-216):LPRINT
B/12:GLCURSOR
(113,-282):
LPRINT C/12

3B5:LINE (13,5)-(17
13,5): Ll NE (13,-
151 )-( 170, -151
)

31B:LINE (13,-217)-
(173, -217) :
LlNE <13,-283)-
(170, -283)

315:LINE (13,-353)-
<l7B, -353)

3213:TEXT :LF 4:
CSIZE 1

325:ENO
3313:"Z"INPUT "OEF

Z ODER OEF X (
Z/X)?";H$:IF H
$="X"GOTO "X"

335:CLEAR :OlM A(2
513):WAlT 13:
USING

340:TEXT :CS1ZE I
3<15:PAlJSE "EINGABE

1'1 UON 8RUTTOBE
TR.":BEEP 2,25
13,11313

3513:INPUT "MWSr. i
n %="; M: BEEP I

355: INPUT "NAME/BE
ZEICHNUNG: ";A$

35B:FOR A=ITO 253
365:PRINT Aj:1NPUT

". EINNAHME/BRU
TTO="; A(A):
BEEP I:CLS

370:Q=Q+A(A)
375:NEXT A
3BB:"X"CLS :INPUT

"AUSDRUCK (J/N
)?";Q$:BEEP 1

3B5:USING "11111111111111
11,.1111"

39B:IF Q$="N"GOTO
4313

395:LPRINT A$
<1130:LPRINT "NETTO"

j TAB 12j "MWST"
jTAB 24; "BRUTT
0"

4B5:FOR B=ITO A-l:
MW=A(B)*M/(M+I
BB):NEXT A(B)-
MW

413:LPRINT NjTAB 1
2jMWjTAB 24;A(
B):NEXT B:LF I

415:W=QlM/(lBB+M):
R=Q-W

<12B:LPRINT RjTAB I
2jWjTAB 24;Q:
LF 5

425:ENO
43B:W=Q*M/(IBB+M):

R=Q-W
<135:WA1T
440:PRINT "NETTO:"

;R: BEEP J, 2513,
513

445:PRINT "MWST.:"
jW:BEEP 1,2513,
53

453:PRINr "BRUTTO:
"jr.J:BEEP 2,250
, 50

455:ENO
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dLlrc:h Inf()rmcltion vorn ~::::.:::::::H......... -....
PC-1500-Software

Gehaltsberechnung

(Programm von D. Martins)

Das Programm verlangt zunächst eine Reihe VOll Angaben. die zur Berech-
nung notwendig sind:
Datum. Arbeitsverhältnis. Brutto-Einkommen. Steuerklasse. Freibeträge.
~irchenzugehörigkeit. Sonderzahlungen und Krankenkasse.
Oanach beginnt das Programm mit dem Berechnungsvorgang. der pfennig-
geilau abläuft. Das Progra~m verwendet hierzu keine Tabelle. sondern
ernlittelt innerhalb von wenigen Minuten die genauen Ergebnisse!

Nachfolgend einige Berechnungs-Beispiele. die auf verschiedenen Druk-
kern erstellt wurden:

HUSTER - BETRIEB XYZ

Abr.ehnung der BRUTTO-NETTO-BEZüGE Hon.t' 07.81

tUr , FISCHER, PAUL

+ HONATL. ERUTTO
- Loh~-Steuer :
- ~irehen-Steuerl
- ~r.nken-~ •••• I
- Renten-Vers. :
- Arbeitsl-Ver• :

Gehalts-Abrechnung
eines Krankenkassen-
pflichtigen Ersatz-
kassenmitglieds.

Einmalige Zahlung
nach RVO 385 von
DM 3'500.-

Kl- 1 Ki- 0
( a x ) •
( :;.20 x I
( 9.25 X I
( 2.30 X )

_ NETTO - r.ETRAC

Gehaltsberechnung
f'lllesfreiwillig
KRK-verslcherten
EI'satzkassenmit-
U1 l r-d.s
ohne Kirchensteuer

HUSTER - BETRIEB XYZ

Abrechnung der BRUTTO-NETTO-EEZüGE "onat' 07.81

rUr : HOLLER, FRANZ

+ HONATL. BRUTTO
tncl. SonstB.x: DH 3500.00 U

_ Loh~-Steuer : MI- 1 Mi- 2 FB- 120
_ Lo-St •.So~.tB.x (BASIS v.J-A-Lohn 12000.00)
_ Kirch.n-Steuerl ( 8 X )
- K'!rehen-Steuer Son. t. EJex.
_ Kr.nk.n-K •••• : ( 5.20 X I DAK-A )

Rent.n-Vers. I ( 9.25 X I BFA )
_ Arb.it.l-V.r. , ( 2.30 X )

_ NETTO - BETRAG

DH 7000.00

DH 683.90
DH 1127.00
DH 19.51
DH 111.16
DH 327.60
DH 617.:50
DH ~61.oa
DH 3589.33

DH
FE- 0 DH
(fCi,,4n' -1('1.- St.) DH

E:EIC-A) DH
EFA ) DH

DH

199.99
0.00
0.60
0.00
0.00
0.00

bei Arbeitnehmern
mit Einkommen bis zu
·10% der Bei tragsbe-
messungsgrenze trägt
der Arbeitgeber die
Soz. Vers, AbzUge
allein

DH 199.39

HUSTER - EETRIEB XYZ

Abreehnu~g d.r ERUTTO-NETTO-EEZUGE Hon.t I 07.81

rUr : NECKELHANN, JOSEF

+ HONATL. eRUTTO DH 18101.99
- Lohn-Steuer I Kl- 3 Ki- 1 Fe- 0 DH 7210.30
- ~irehen-St.uer: ( 8 X ) • DH 516.63
- Invest!t.-Hilt.-Ab~~b. DH 360.51
- ~r.nken-K.&s. : ( 5.80 X I OAK-A ) DH 226.20
- Renten-V.rs. I ( 9.25 XI BFA ) DH 181.00
- Arb.it.l-V.r. : ( 2.30 X ) DH 119.60

_ NETTO -,BETRAC DH 9190.75

HUSTER - eETRIEB XYZ

Abr.ehnunC) der E:F\UTTO-NETTO-BEZüGE

tUr I ZAHN, EDUARO

+ HONATL. BRUTTO
DH 3200.00

inel. Sonsteex: DH 'Z01.50 U

- Lohn-Steuer I .a.. 1 Ki- 0 ~ Fa- •. DH 6:5:5.70 Arbeiter-Honats-
_ Kr.nken-Kass. : ( 6.10 1 I AOK ) DH Z01.80

- Rent.n-Vers. I ( 9.25 X I LVA ) DH ZU.OO
lohnabrechnung

Arbeit.l-Ver. I C 2.30 X ) , 0" 73.60

a NETTO - ~ETRAC DH 1969.90
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durch Information YOrnl~f:[f:;[~~~!l
Arbeiter-Stunden-
lOhn-Abrechnung

~IJSTEF:- (:ETRIEB XYZ

MUSTER - BETRIEB XYZ

Abrechnun~ der BRUTTO-NETTO-BEZUGE Hon.t I 07.81

rUr I MITTAG, WERNER

+ HONATL. BRUTTO
( Abrechn~ •.180.50 Std •
- Lohn-Steuer : ~l- 1
- ~ranken-~~ss. , ( 6.10
- R.nt.n-V.rs. ,( 9.2~
- Arb.ltsl-Vers I ( 2.30

DH 2517.98
•

DH 381.10
DH 161.1:5·
DH %32.91'
DH 57.91

DH U8:S.itl

DH 13.95)
tU- 3 Fa- 0

x / AOK )
X I LVA )
X )

- NETTO - BETRAG

• HONATL. tRUTTO
l~cl. 50nstE:ex: DH 1000.00 U
Lohn-Steuer : ~l· 1 Ki- 1 Fa- 200

- Lo-St. SonstBez (BASIS v.J-A-Lohn 18300.00)
- ~irch.n-St.u.r: ( 8 X )
- ~lrch.n-Steuer Sonst. E:ez.
- v.r.n~en-K.sse : ( 3.08 X I f~I-A )
- Rent.n-V.rs. : ( 9.25 X / aFA )
- Arbeitsl-Vers I ( 2.30 X )

DH 8025.00

DH 911.50
DH 1792.00
DH 73.16
DH 113.36
DH 120.25
DH 712.31
DH 181.58

DH 10:51.81

GehaltS-Abrechnung
eines privat kranken-
versicherten Ange-
stellten

einmalige Zahlung
von DM 4000,-
(vollständig Sozial-
abgabenpflichtig)

rUr : tRANDT. WOLFCANC

Abrechnunq der BRUTTO-NETTO-tEZUGE Mon.t I 07.81

- NETTO . BETRAG

MUSTER - &ETRIEB XYZ

rUr : BUSSE, ELLY

• MONATL. tRUTTO
- Lohn-Steuer I
- ~lrch.n-Steuer:
- t:r.r .....n-K.ss.
- R.nten-Vers.
- Arb.itsl-Vers :

DH
DH
DH
DH
DM
DH

GehaltS-Abrechnung'
eines KRK-Vers.-
pflichtigen Ersatz-
kassenmitglieds
(AOK)

Kl- 1 Kl- 1 FB- 0
( 8 X )
( 5.20 X / DAK-A )
( 9.25 X I BFA )
( 2.30 X )

3500.00
7~1.30

58.31
182.00
323.75

BO.SO

- NETTO - BETRAC

Tellzeitkraft mit
17 Stunden Wochen-
Ar be l t s ze i t

monatliche Abrechnung
(,dflSr.hl ießl ich
DM ·J01.- Urlaubsgeld
(einmalige Zahlung)

DH 2101.11

MUSTER - BETRIEB XYZ

Abr.~hnun~ der BRUTTO-NETTO-&EZUGE Hon.t I '7.81

rür I SCHMIDT, KARL

+ HOHATL. BRUTTO
incl. SonstS.zl DM 301.00 U

- Lohn-St.u.r 'Kl- 5 Ki- 0 Fe-.
- Lo-st. Son.te.z (BASIS v.J-A-Lohn 12.00.00)
- Kirchen-Steu.r' ( 8 X )
- Kirch.n-St.u.r Sonst. e.z.
- Kr.n ....n-K~.s. , ( ~.2o X / BEK-A )
- Rent.n-Vers. I ( 9.2~ Xá/ BFA' )
- Arbeitsl-VerS , ( '.0' X )

- HETTO - "'ETRAG

DH ·1301.00

DH 210.01
DH 71.01
DH· 16 ... ·
DH S.6S
DH '7.65
DH 12••31
DH ••••
DH 82 ••33

..'"USTER - E:ETRIEE XYZ

Abr8chnun~ der ~~UTTO-NETTO-E:EZUCE Hon.t I D7.B1

+ HOHATL. E:~UTTO DH 1000.00

- Lohn-Steuer : 1<1- 1 lU- D FB- 150 011 926.50

- Kirchen-Steuer: C 8 X ) DM 71.12

- Ur.~ken-K~ss. : ( 5.65 X / HEK-A ) 011 220.35

- Rent.n-V.r •• : C 9.25 X I BFA ) '011 370.00

- Arb.it.i-Vers I ( Z.30 X ) DH 92.00

NETTO - ElETRAC DH 2317.03

tUr I SCHULZE, ERIKA

Vollzeitkraft

freiwillig versichert
KRK-Ersatzkassen-
M 1 tglled
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d~lr(:hInforlllcition '1ornlfmmr~~~!~
Arbeiter-Stundenlohn
Abrechnung

HUSTER - ~ETRIEB XVZ

Abr.~hnunQ d.r BRUTTO-NETTO-BEZUCE Hon.t, '7.84
•

'Ur I BEHRENDT, BRUNO

+ HONATL. BRUTTO DH 3:549.11
C Abre~hng. 182.00 Std • DH 19.:51) ...
- Lohn-St.u.r I KI- 2 Mi- 2 re-. DH :572.8'
- Kr.nk.n-K •••• I C 6.10 % / AOK ' ) DH 227.14
- R.nt.n-Ver •• I ( 9.2:5 % / LVA ) DH 328.28
- Arb.it.l-V.r. I ( 2.30 % ) DH .·81.63

- NETTO - BETRAG DH 2339.15
H~STER - BETRIEB XVZ

Abr.chnunQ der BRUTTO-NETTO-BEZüGE Hon..t I 07.91

'Ur : HEVER, HANS

+ HONATL. BRUTTO DH 390.00
- Lohn-Steuer I KI- 0 Ki- 0 FB- 0 DH 0.00
- Rent.en-Vers. I ( o X / E:FA ) DH 0.00
- Arbeit.l-Vers I ( 0.00 X ) .' DH 0.00

- NETTO - BETRAG DH 390.0D

~JSTER - EETRIEB XYZ

Abre~hnung der BRUTTO-NETTO-BEZUCE Honat I D7.81

'Ur : HEVER, ~LAUOIA

+ HONATL. BRUTTO DH 2300.00
in~l. SonsteeZ: DH ~OO.OO U

- Lohn-Steuer I MI- 1 Ki- 1 Fe- 0 DH 230.60
- Lo-St. Sonsteez (BASIS v.J-A-Lohn 21600.00) DH 9:5.00
- Kranken-K ..... : C 1.90 X / HEK-A ) DH 112.70
- R.nten-V.r •• I ( 9.2:5 X / BFA ) DH 212.7:5
- Arb.it.l-V.r. I C 0.00 x ) DH 0.00

- NETTO - BETRAG DH 1618.9:5

Pauschal-Versteue-
rung eines Lohn-
Journalisten

der Arbeitgeber trägt
die Lohn- und Kirchen-
steuer (z.Zt. 10%)

Teilzeitbeschäftig-
ter Arbeitnehmer mit
19 Stunden wöchentlich

KRK-Ersatzkassen-
Mitglied (versiche-
rungspflichtig)

monatliche Abrechnung
incl. DM 500,- Ur-
laubsgeld als einma-
lige Zahlung
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dllrch Informcltion vorn I~::::::::::d~..............

PC~lSgg f'nyt
O;eter~ Ke; I

CE-159

übersicht in der Maschinenbelegung

Der Start des Programmes erfolgt mit Run. In der Programmzei le 20
wird mit der Variablen Z=108 die Anzahl der Maschinen festgelegt.
Bei einer Speichererweiterung kann "zn auch verändert werden ("Z"
muß nur immer durch 9 tei Ibar sein). Jetzt wird nach dem alten
Monat gefragt. Zum ersten Mal gibt man hier "0· ein. Nun kommt das
Menue Nr. 1, Einl.=Einlesen von Kassette, Sp.=Speichern auf Kasse-
te , Aend.=Ändern eines Monats, End=Ende des Programmlaufes. Mit
"0" verzweigt man zum Menue Nr.2, Neu=Neueingabe von Maschinen,
Druck=Ausdruck auf dem CE-150, O-Set=O-Setzen der Maschinenstunden
und der Anzahl nach dem Einlesen, um eine Maschinenbelegung für
einen neuen Monat, ohne Löschung der Machinen-Nr. vornehmen zu
können. Mit der Eingabe von "0" ist es jederzeit mögl ich,zum Menue
Nr. 1 zu gelangen, um die gewünschte Programmfolge zu wählen.
Wollen Sie Daten abspeichern, so geschieht dies immer unter der
Bezeichnung "Monat" (N$). Abgespeicherte Daten kann man unter der
Bezeichnung Vormonat ("Monat alt~) wieder einlesen. Nach dem Lade-
vorgang erscheint das Menue Nr. 1 wieder, Wenn Sie die Taste "0-
drücken, kommen Sie zum Menue Nr. 2. F7 setzt jetzt alle Daten auf
Nul I, ohne die Maschinen-Nr. zu löschen. Jetzt kann der Monat sowie
die Arbeitstage und das Jahr eingegeben werden. Mit F3 kann jetzt
die Maschinen-Nr. eingegeben werden. Ist die Maschinen-Nr. gespei-
chert,gibt man nun ~Stück/h" und "Stück/Auftrag" ein. Dies wird so
oft wiederholt, wie Aufträge für den Monat vorhanden sind. Mit der
Eingabe von -Maschinen-Nr.=O· verläßt ~an die Schleife.
Auf dem CE-150 erfolgt der Ausdruck Quer. Die plastische Darstel-
lung wird durch e'in Balkendiagramm unterstützt.Die Data-Zeile 1340
ist für den Querl ist erforderlich und muß bei der Änderung von "Z"
entsprechend angepaßt werden.
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113:"Maschinen-BeI
egung": F$="Mas
ch inen-Be Iegun
g":WA1T SB:
PR1NT F$

2e:Z=lB8:0IM M(Z>
,E(Z>, R(Z>, AS(
7)*413,M$(2)*6

3e:A$<B)=~-------

4e:A$<I)=~Masch.-
N,... Ges. -St
d, Anzah I ~

5e:A$(2)=~Ar~eits
tage:
Stunden:

6B:A$(3)=~Monat:
"

70:A$(4)="

8B:AS(5)="

**********
***'*****,.

ge:A$(6)="
Maschinen-

Be Iegung,.
lee A$<7>=A$(5)
1113 FOR X=lTO 2
1213 M<X>=B,E<X)=e,

R<X)=e
1313 NEXT x
1413 "A"WA lT iaa
1513 PRINT "Start v

on ";F$
1613:INPUT "rtoncv a

It: ,.;N$
170:GOTO 2113
1813:INPUT "Monat n

eu: ";N$
1913:INPUT "Arbeits

tage: ";A
2ee:INPUT "Jahr: "

;B:S=A,*8
21e:INPUT "E;nl=l,

Sp=2,Aend=3,En
d=8:"jF

22e:IF F=eGOTO 2513
23e:IF F=8ENO
24e:IF F=10R 20R 3

GOTO 3213
25e:JNPUT "Neu=4,0

ruek=5, BSet=7:
11 ;F

durch Informcltion

im

26e:1F F=BGOTO 2913 57B:IF M<X)=BGOTO
27e:1F F=7GOTO 1313 210

13 58e:GOTO 5313
28ß:1F F=40R 5GOTO 59ß:FOR l=lTO 413

3213 6eB:G=G+I:IF G=4B
2913:INPUT "Korrigi LET G=B

eren=9";F 6IB:GRAPH :ROTATE
3BB:IF F=BGOTO 3213 I:COLOR B:POKE
3IB:IF F=9GOTO 135 &79F4,2

13 62B:FOR J=BTO 4
3213:01'1FGOTO 3313,4 630:0$=MIO$ (A$(J)

1313,4413,5313,5913 , 1, 1)
3313:INPUT #NSjNS,A 640:LPRINT OS

,B,S,M<*>,[<*) 65B:GLCURSOR <24,13
,R <'*) >:SORGN

34e:y=a 66ß:NEXT J
35e:FOR X=lTO Z 67e:FOR J=5TO 7
36e:IF M<X)=eGOTO 68e:0$=MIO$ <A$(J)

3913 , 1, I)
3713:lF M(X)OeLET 6913:IF 0$=" "GOTO

Y=Y+I I 7413_
38e:NEXT X ;71313:COLOR 3:POKE &
3Se:GOTO 2113 I 79F4,3
4ee:INPUT ~Neue Ca 71e:LPRINT 0$

sscttc!!!!!!!! 72e:GLCURSOR (3213
!!:";H ):SORGN'

4Ie:IF H(>IeE32 730'NEXT J
THEN 4213 :

42e:PRINT #N$'N$ A 74e.GLCURSOR (13,-1
8 S M(*)'E(*> 4):SORGN :TEXT

, '" 75ß:NEXT j, Rn:) .
43e:GOTO 12513 76e:GRAPH :ROTATE
4413:INPUT "Maseh.- I:COLOR e:POKE

N .".MA' GOSUB &79F4,2
1' •• ,. 77B:GLCURSOR (13,513

12613 ):SORGN :
45e:lF MA=eGOTO 21 GLCURSOR (48,13

13 ):SORGN
4613:INPUr "Stck'/h 78e:LPRINT S

="; C 7913:GLCURSOR (13,313
470:INPUT "Stck,/A e):SORGN

8ee:LPRINT A
81e:GLCURSOR (24,13

):SORGN
82e:LPRINT N$j"

; B
83e:GLCURSOR (13,-5

ee):SORGN
TEXT

84e:FOR O=ITO y
STEP 9

85e:REAO U,W
860:GRAPH :ROTATE

l:POKE &79F4,2
87e:FOR J=WTO U

STEP -1
88e:M$(J)=STR$ M(J

)
89B:Q$=LEFT$ (M$(J

È, 6)

, ..
VOI-111áá ........... ........... .........- -

gee:LPRINT USING "
#iI#II.II#";UALQ
$

91B:GLCURSOR (24,13
):SORGN

92e:NEXT J
93e:GLCURSOR <13,-2

ee):SORGN
94e:GRAPH :ROTATE

l:POKE &79F4,2
9513:FOR J=WTO U

STEP -I
96e:M$(J)=STR$ E<J

)

97e:Q$=LEFT$ <M$(J
),6)

98e:LPRINT USING •
1111tHI. ## ,. ; UAL Q
$

9ge:GLCURSOR <24,13
):SORGN

leee:NEXT J
leJe:GLCURSOR (13,

-15e):SORGN
le2e:GRAPH :

ROTATE 1:
POKE &79F4,·2

le3a:FOR J=WTO U
STEP -1

1e4e:MS(J)=STRs R
(J)

1e5e:Qs=LEFT$ (M$
(J),6)

1e6e:LPRINT USING
"11111111.1111";
UAL Q$

IB7e:GLCURSOR (24
,13):SORGN

la8e:NEXT J
1ege:JJ=e:

GLCURSOR (13,
-laß):SORGN

llee:FOR J=WTO U
STEP -1

Jlle:GRAPH :
GLCURSOR (JJ
,13):SORGN

112e:LINE (13,13)-(
12,-S), 13,13,B
:1F E(J)=13
GOTO 11713

JI3e:FOR G=JTO E(
J)STEP 5

114e:LINE (12,-G)
-(13,-G), 0, 13

11513:IF G)=E(J)
GOTO 1170

116a:I'IEXTG

1170:L1NE (13,13)-(
13,13),13,13

118a:JJ=JJ+24
119B:I'IEXT J
12ee:GLCURSOR (13,

-250):SORGN
:TEXT

1210:1F O)=YGOTO
12313

122B:/'IEXT 0
12313:RES TORE :

USING
12413:GOTO 2113
125B:ENO
126e:FOR X=lTO 2
127e:IF M(X)=MA

. RETURN
128e:I'lEXT X
12ge:PAUSE ~Masch

.-1'11". nicht

....orhanden ..:
GOTO 2113

130a:N$=~e":A=0:B
=13:5=13

1310:FOR X=lTO 2
132a:E<X)=e:R(X)=

13
133B:NEXT X
134B:GOTO 1813
1350:REM Korrektu

I'

1360:1NPUT ~Masch
.-1'11'. :";MA:
GOSUB 12613

137B:IF MA=BGOTO
;2113

13813:INPUT. "Stck.
>'h=~ j C

13ge:lNPUT "Stek.
/Auftr,.="jD

14ee:U=D/C
141e:F'OR X=lTO Z
142ß:IF M(X)()MA

NEXT X
1430:1F M(X)=MA

LET E(X)=E(X
)+U

144a:DATA J,9, 113,
18,19,27,28,
36,37,45,46,
54,55,63,64,
72,73,81,82,
90,91,99, iae
,108

u ftr'. =": 0
4813 U=O/C
4913 FOR X=lTO Z
513131F M(X)< >.

500:IF M(X)()MA
NEXT X

51ß:1F M(X)=MALET
E(X)=E(X)+U,R(
X)=R(X)+1

52ß:GOTO 4413
53a:1NPUT "Maseh.-

Nr.: ,I jK
54B:'FOR X=l TO Z
55B:1F M(X)()aNEXT

x
56B:1F M(X)=eLET M

(X)=K
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d~lrc:h Informcltion \/ol'nlh:::::::::d~........-....

Ma8ch~enkostenprogramm

Vor der Inbetriebnahme e~er land~rtscha~tlichen

Ma.chine, z.B. eines'Traktors, möchte man bereits

genaue Ealkulationen bezüglich der Wirtscha~tlichkeit

durcht'ühren.

Das Programm erwartet in~der Eingabe Daten ~e den

Kau~preis. Jahre/A~a, Zinssatz und Gebäudekosten.

Bei den variablen Kosten sind die Einsatzdauer der

Maschine wie auch Motorleistung und Treibsto~fkosten

von Bedeutung. Mit diesen' .ingegebenen Werten können

dann leicht ~olgende Ergebnisse erzielt werden, z.B.

durchschnittliche Zinskosten pro Jahr oder

G.samtkosten des Traktors pro Stunde.

Gibt man zu.ätzlich noch die Mietkosten t'Hr die zu

erwerbende Maschine e~, so läßt sich leicht der

Break-even-po~t berechnen, der dann auch graphisch

dargestellt werden kann.

Sämtliche E~- und Ergebnisdaten können auch in Form

eines Protokolls ausgegeben werden.

Selbstverständlich ist es unerläßlich eine gute

Dokumentation zu entwer~en, die ~apitel ~e aus~Hhrliche

Benutzeranleitung, Wart~g und Programmbeschreibung

beinhaltet.
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'1a.schinenbez.
TRAKTOR
Typenbez.
OB-3600

I(a.ufprei$
Ja.hre/Afa.
LIla/Jahr
Nutzung,
Zinssa.tz
Zin~.I'Jahr
Uers.
Gebaeude

80000dm
19 Jahre

8B0Bdm
6 Jahre

8.00%
4tH~Bdm

edm
200dm

Einsa.tz . ~90Std
'cP.I'Ja.hr 21aedm
Rep.I'Std 3dm/Std
Motor 79kW
Diesel 9. 95dm/L
Illese l '12.81L/Std
Oet+Oi 13.30dm/Std
Geso~t 34.95dm/Std'
Lohnkst. . 9dm

Miete/Std 49.gedm

Oie K~stcndeckung
!'iegt.'bei 56~ St d ,

29.7.1983

Break-even-point

•

280701983

FISCHEL GMBH
die Spezis für

SHARP-
COMPUTER

...,
S~e haben

noch ~e~n
Rbonnernent?
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Frledhelm Kurze voi T
une.,n."m.n.b ••• euna I SOFTWARE FUR "SHARP - pe -, 15O_O~., I-KJ I

PREISLISTE FUR ANWEHDER-SOFTWARE "SHARP - pe - 1500·
M1. PRO~RAMM-NR. 2:

HEIZKOSTEHABRECHNUNG1
2. PROGRAMM-HR. 8,

BREAX-EVEH-ANLAYSE2
3. PROG~~-HR. 12:

ARBEITSHINUTEN-SORTIERUHG
q. PROGRAMM-HR. 15:

PlATZKOSTENRECHNUHG 3
5. PROGRAMM-HR. 161

BUEGETDATEH1
6. PROGRAMM-NR. 171

SOLL-1sT-VERGLEICH 1
7. PROGRAMM-NR. 181

BElRIEBSWIRTSCHAFTLICHE KENHZAHL~N
8. PROGRAMM-HR. 19 ODER 20,

PRODUKTKALKULATIONqHIT DECKUNGSIEITRAGS-
ERHITTLUNG , BZW. .

9. PROGRAMM-NR. 221
VERKAUFSDATEN

10. PROGRAMM-HA. 23 ••~ 261
STUCKL ISTEH 1 ~I'i q

11. PROGRAMM-HR. 29,
PLANKOSTEN 1 (S l(on(HBERIEICHE)..

12. PROGRAMM-HR. 37,
HASCHIHEN-STUNDEHSATZ-RECHNUHG

13. PROGRAMM-HR. 39:
KOSTEHTEILUNG NACH "FIX· UND ·VARIABEL·
(ERHITTLUNG DES VARIATORS)

lQ. PROGRAMM-NR. q3
ADRESSENDATEll (117 ADRESSEN.3x18 ZEICHEN)

15. PROGRAMM-NR. q5 .
ADRESSEHDATEI2 (8q ADRESSEN,3x25 ZEICHEN)

16. PROGR~-HA. q6
PLÄNKOSTEN 2 (8 KOSTEHBEREICHE)

17. PROGRAMM-HA. q9
KOSTENTEILUHnl FIXE U.,VARIABLE KOSTEN-
ANTEILE BEI "ISCHKOSlENARTEN .

18. PROGRAM-NR. 55 '." .
FORMATISIEREN DATUM + UHRZEIT

19. eROGRAM-HR. 61 .
ERMITTLUNr,VOH DECKUNr.S8EITRÄGEN

. 85,..,-

190,--

2qS,-·

270,--

135,--

270,--

135,--

135,--

85,--

295,--

190,--

270,--

"190,--

190,--

190,--

190,--

. '20.--

190,--

Spelcherbe-
darf 1. RAH
lD Iy~e,.'

1480

2120

9UO

In 2 !'el
1en •
12970

6440

6100'

4160.

Ill0

.. 60

4740

6110

10.300

10.300 '
e :

6.040

6.180

4.4'70

4io

GI:
W
X
U-..J
N...
W
&It...~
X
U

GESAHTI

'".,0-...........
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Betr. -Alles für Sharp Co. puter Heft 3 Rainer Sidler

Heu9rüthalde 11
eH 8222 Beringen - Schweiz

Sehr geehr~e Herren

Ich nehae Bezu9 auf Ihre Ausführungen über Hetzplantechnik ei-
nes Ihrer Leser.

Ich bin Besitzer eines Tl 99/4a un~ eines Sharp 1251-x.(x steht
für "aufgebohrt nuf 10 KB von Fa. R.Kratzer Adelsheim; bin sehr
zufriedenl)

Ich habe nun neiQe von Tl entworfenen Hetzplnn - Pr09ramme
nuf ~einen Sharp umgeschrieben und benütze diesen im Bureau.
util der Shnrp so schön portabel ist.

In der &eila9~ sende ich Ihnen die entspr. Listin9s sowie ein
Anwendun9sbeispiel.

BeiM Hetzplun nach Pert Müssen 3 Schatzungen für die ben.
Tati9keitsdauer eingegeben werden; ~.h. die Vürzestmö91iche.
die Uuhrscheinliche und die Lan9st.ö91iche. Der Coputer rechnet
dann die wahrscheinliche Dauer aus.

Der Hetzplnn nach C'P'M frn9t nach den Kosten und ermö9licht
so eine ~irksnme Kostenkontrolle. indeM er nicht nur die Total-
Kosten ausdruckt. sondern auch die finanziellen-Aufwendungen
entsprechend d~m Arbeitsfortschritt deutlich .acht. Selbstver-
standlich geben beide den kritischen We9 an.

~ichti9 ist jedoch in jede. Falle dass die einzelnen Tati9kei-
ten genau in der richtigen Reihenfolge entsprechend den Regeln der
Hetzplantechnik eingegeben werden. sonst spuckt der Rechner
"9arbage " a-usl <D.h. er geht zurück zur falschen Uer'zweigun9)

Bei einen Rechner ohne Speichererweiterun9 MUSS die DIM- Anweis-
ung nm ~nfnn9 geandert werden. es sind dnnn entspr. dem verfüg-
baren Speicherplntz weniger Tati9keiten Mö911Ch.

Mit freundlichen Grüssen

~~~~~~~~~~
W~~~~
.nD~n
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durch Information vornlk:m~r§~~l~
Lineare Optimierung mit dem Simplexalgorithmus

Der Simplexalgorithmus is~ ein computergerechtes .athematisches
Verfahren aus dem Gebiet der "Linearen Optimierung". Das hier vor-
gestallte BASIC-Programm benutzt ihn zur Berechnung der optimalen
Parameteruerte bei der Lösung ökonomischer Aufgaben.

Das Pro~ramm uurde für dan SHARP PC-1S00 geschrieban. Hacn Anpassung
der Ein/Ausgabebefehle ist es auch rUr andere Typen geeignat. Wer die
Eintiparbelt scheut, erhält gegen Unkostenbeitrag von 10 D~ das
Programm auf'CC bei JJürgan Schmidt I

Eulenkamp 73

3000 Hannover S1

Usa iat ein LOP?
Ein Lineeres Opti.ierungsproble~ (LOP) ist die for~ele .athematische
Beschreibun~ einer praktischen OptiMierungsaufgaber(z. B. Geuinn-
.axi~ierung). Eine solche Aufgabe läßt sich oft als lineare 2iel-
funktion 2 der das Proble~ beschreibenden Veränderlichen darstellen
Für dia Vari~blen gelten Nebenbedingungen (Restriktionen),

Oie Normalform eines LOP lautet:

8) Zielfunktion:
2 -

D <=2: 8ijXj? = -.
j-1 =

c) Nichtnegativitätsbedingung:

xj>= 0

b) Restriktionen:

i-1.2 ••••• "

j-1.2 ••••• n

reelle Variable

Koeffizienten der Zielfunktion

Zielfunktion, deran ~axim~m gesucht ist
Koeffizienten der Restriktionen'. ,

Koeffizienten der Restriktionen "Rechte Seite".·Das Problem
uir~80 formuliert, daß alle bi>=O.

Anzahl reelle Variable
Anzahl Restriktionen

n
r

Die Aufgabe besteht darin. die Uerte der Variablen x
j

10 zu bestimmen. daß der Wert der Zielfunktion ein ~AXimum uird.

Zur praktischen Erläuterung folgen 2 Beispiele:
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Beispiel 1:
2 Produkte (Typ A und Typ 8) werden in 2 Stufen auf den "aschinen
1und 2 hergestellt. für den erzielbaren Gewinn und zeitliche Ein-
schränkungen bei der Maschinenbelastung gilt:-

Produktionszeit in h Buf Gewinn in
Maschine 1 Maschine 2 DM I

je Teil Typ A 2 3 6_0
je Teil Typ 8 4 2 SO

Maximale 80 60
~el._~~turl~~zeit

- - -- - ------

für ",elche Produktionszahlen X1 von Typ A und X2 von Typ B wird
der Gewinn maximal und wie hoch ist er?

Oie Problemanalyse fUhrt auf folgendes LOP:

8) Ziel funktion: Z lIt 60 X1 :+- 50 X2 + 0 ~ rlAX

b) Restriktionen: (1) 2 X1 + 4 X2 <.:r 80
(2) 3X1+ 2X2<-60

c) Nichtnegetivitätsbedingung: X1 >= 0. X2:> = 0

900: DATA "MAX",2, J
, B, 0

90S:DATA S0,SB,0

910:DATA 2,4,80
91S:DATA 3,2,60

X2

30

20
MAX bei (10,15).

10

or L'< < f < < <' I .> ..
o 10, 20 X130 á40

Bild 1: Zeichnerische Lösung der 8eispielaufQabe 1
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Baispiel 2:
.) Zialfunktion: Z·_ - 2 X1 + 4 X2 + 0 ~ flUN

b) R.atriktlon.n:~~l X1 - X2< :; 2
2 X1 + 3 X2<=-1
6 X1 - 2 X2 - 4

c) Nichtnegativitätabadingung: X1 >aO, X2 beliebig

X2 Die Graphik zeigt, daß nur die
Koordinaten eines einzigen
Punktes alle 3 Restriktionen
gleichzeitig erfüllen:

GD MIN bei (0,-2)
Z i (0,-2)--2 (0)+4 (-2)+0=-8m n

1

X1

r, t s T I Ne S \I:'!I: ;
1~~1THF MA 1 l k PR 0 CRI-1!'1I'1SAMI"Il. UNe
F U E R S H ~lfe [ I]1'1 f-' LJ TE k'. S E 1 H. 1 Ci
Hk:·,G. ~-I SCH!:.t. GMBH

Bild 4: Zeichnerische Lösung der Beispielaufgabe 2

Umformung auf Normalform:

- Es ist das MINimum der Zielfunktion gesucht
Diese Abueichung uird programmgesteuert mit der Eingabe "MIN"
bei der 1.• Abfrage berücksichtigt. Es ",ird dann die negati~e
Zielfunktion maximiert.

- Oie "Rechte Seiten. der Restriktion (2) ist-negativ
Also ",ird mJ.t (-1) multipliziert. Dabei kehrt sich die «::)
Bedingung in (>=) um. .' .

- rür X2 sind negative Werte zulässig
iur ErfU~lung der Nichtnegativitätsbadingung ",ird

X2 • X2* - X2~:t mit xzi>&o, X2*'*'>= 0
gesetzt.Oie Variablen werden neu nummeriert.

Damit ergibt sich als äquivaientes·LOPI
8) Zielfunktion: Z. - 2 X1 + 4 X2 - 4 X3 + 0 "---MIN

b) Restriktionen: 11j X1 - X2 + 2X3<:: 2
2 - 2 X1 - 3 X2 + 3 Xl> = 1
l 6 X1 - 2 X2 + 2 X3 = 4

e ) Nichtnegativitätsbedingung: X1>aO. X2,>= 0, Xl>= 0
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Alfred Kl1nger: Zufallszahlen

Beobachtet man die Ziehung der Lottozahlen, BO kann man berechtigten
Zweitel an die wirkliche Zufälligkeit der gezogenen Zahlen anmelden.
(Dieser Zweitel ist beim Mittwocblotto besonders berechtigt.)
Jedermann weiß, daß man gleichschwere Geg~nstände (Kugeln) nicht
herstellen kann. Die Kugeln haben alle ein unterschiedliches Gewicht.
Auch wenn der Gewichtsunterschie~ noch so winzig klein sein sollte,
die Sc~werkratt ist ·mit·von der Partie, und die Wabrschein1ichkeits-
rechnung br1nSt es bei großer Anzahl von Ziehungen an den Tag.
Mit der Erzeugung von Zufallszahlen hat man sich auch in der Mathe-
matik beschäftigt. Es wurden Tabellen von zufälligen Zahlen ent-
worten und auch wieder verworfen. Es wird behauptet, daß es wirk-.
liehe Zufallszahlen niemals geben wird. Wenn man aber Zahlen vor-
liegen hat, in denen man keine GesetzmäBigkeiten erkennen kann,
so werden diese'als ZUfallszahlen anerkannt und benutzt.
KUrz nachdem die ersten elektronischen Rechenmaschinen entwickelt
waren (1945), kam der Wunsch auf, auch mit dem Computer Zufalls-
zahlen zu erzeugen •.Ein geeigneter Algorithmus mußte gefunden werden.
J. v. Ne1wann war der erste der einen Vorschlag hierzu machte.
Es war die Quadratmittenmethode. ~Bngeht aus von einer beliebigen,
jedoch geeignet großen Zahl, quadriert diese und nimmt den mittleren
Teil davon. Dieses wäre dann die erste Zufallszahl.
Diese Zahl quadriert man erneut und nimmt wieder den mittleren Teil
davon. Au! diese Weise entstehen sogenannte Zufallszahlen, die
aus den vorhergehenden gewonnen werden.
Wie sich jedoch schnell herausstellte, war dieser Algorithmus sehr
schlecht. Taucht nämlich eine Null in der Zufallszahl auf, so wird

'man diese in den darauf folgenden Zahlen nicht 'mehr los.
Es sind also keine guten Zufallsz~en. ~zwischen sind andere,
be~sere Algorithmen entwickelt. worden. Sämtliche Algorithmen für
Zufallszahlen haben eines gemein. Die neue Zufallszahl ist gekoppelt
an die vorherigen Zahlen, nur'sieht man diese Koppelung nicht
80 schnell. Auch der Sharp-1500 kann Zufallszahlen erzeugen.
Der Algorithmus hierzu ist nirgends angegeben.
Ob der Sharp-1500 einen guten oder schlechten Algorithmus tür
Zufallszahlen verwendet, können wir vorerst nicht entscheiden.
Hierzu existieren eine Reihe von Test-Algorithmen.

Zufallszahlen
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Daß auch der Sharp-1500 seine Zufallszahlen
aus den vorhergehenden gewinnt, möge durch
nebenstehendes kleine Programm "6 aus 49"
belegt sein. (Die existierende ~angszahl
im Rechner ist offenbar nicht zu beein- ',
flussen.)
Diese Art von Wiederholung schrilnkt c1ie
Güte der Zufallszahlen nicht ein..
Innerhalb einer Kette von Zufallszahlen
dürfen jedoch keine Wiederholungen auf- '
treten. Wir wollen uns nun einer Aufgabe
zuwenden, die typisch für die Anwendung
des Zufallgenerator ist.

18 19 32 39 , 8

PC-1500 "'AUS"
PC-1500 ItEIN"

18 19 32 39 , 8

PC-1500 n AUSn
PC-1;oo "EIBn,

18 19 32 39 , e

8:1-8:X~49
12:1-1+1
13:IF 1)660TO 18
14 : LPR 1NT RHO X;
t8:60TO 12
18:TEXT

AufS.: Zwei Menschen A und B wollen sich täglich zwischen 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr zu einem Et-fahrungsaustausch treffen. Beide nehmen
diese Vereinbarung nicht sehr wichtig, zumal sie sich an den ,daraut
folgenden Tagen sicherlich einmal treffen werden. Jeder beschließt

.aut den anderen 15 [-tin. zu warten.
Wie groß ist die \iabrscheinlichkeit, daß beide sich tretfen?
Es, gibt zwei Möglichkeiten diese Aufgabe zu lösen. '
a) Durch theo;retische Überlegungen b) Durch ein Experiment

Wir wollen im weiteren den Fall b) verfolgen.
Man beobachte~ die beiden Menschen A und B an möglichst vielen Tagen.
Da dies •• jedoch sehr zeitraubend ist, wollen wir ein Programm da-
rüber schreiben und das Eintreffen der beiden durch Zufallszahlen
simulieren.

Es folgen die grundsätzlichen 'Oberlegungen zum Programm:
." . '

A uDd B können unabhängig voneinander zu unendlich (überabzählbar)
vielen Zeitpunkten eintreffen. Dieses ist nicht computergerecht.
Wir wollen deshalb nur das minutenweise Eintreffen unterscheiden.
(D. h. es wird vom kontinuierlichen zum diskreten Fall übergegangen.)
Den dadurch entstehenden 11geringen" lrehler nehmen wir inlaLuf.
Wenn T1 die Eintre!fzeit von A und T2 die Eintreffzeit von B bezeich-
net, so ist e8 zu einem Tretten gekommen, wenn ABS(T1-T2)~ 1; gilt.
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2:REM QUERSUMMEN
TEST FUER ZUFA
LLSZAHLEH

4:X=13:Y=6
6: USING "lltilttl"
':LP~IHT 11 I".",

QII

8:LF +1
9:P=9:t;X:E=9*V:I.:r

o
10:Al=0:A2=0:A3=0

:A4=0:A!5=0:A6=
0:A'=0~A8=0:A9
=0

12:H=RNO P
13:1=1+1
14:1F 1=E+1GOTO 1

00
22:S$=STR$ H
28:W=LEN S$
31:IF W=lLET Q=H:

GOTO 6'
32:IF W=2GOTO 40

, 33: IF W=360TO 50
,34:1F W=4GOTO 60
.40:L.=LEFT$ (5.,1

):R.=RIGHT$ (5
, ., 1)

41:L=UAL L$:R=UAL
R.

42:Q=L+R
43:S.=STR. Q
44:W=LEN S.
45:1F W=2GOTO 40
46:GOTO 6'
50:L.=LEFT. (5.,1

):M$=MI0. <5.,
2, 1):R$=RIGHT.
(S., 1)

51:L=UAL L.:M=UAL
M':R=VAL R$

52:Q=L+M+R
53:'S$=STR$ Q
54:W=LEN S$
55:1F W=2GOTO 40
56:GOTO 6'
60:L.=LEFT. <S',1

):MI$=MI0. <5'
,2, 1):M2$=MI0$
<S$,3,1):R.=
RIGHU <5',1)

61:L=UAL L$:Ml=
UAL Ml':M2=VAL
M2.:R=UAL R.

62:Q=L+Ml:f'M2+R
63:S.=STR. Q
64:W=LEN S'
65:1F W=2GOTO 40
~":LPRIHT IjNiQ .

Nil;"

69:REM ZAELWERK
'0:1F Q=IGOTO 80
'l:lF 1P2GOTO 82
'2:1F Qz3GOTO'804
'3:JF Q=4GOTO 88
'4:IF Q=5GOTO 88
'5: IF Q.=8GOTO 90
'6:IF Q.'GOTO 92
":lF Q=8GOTO 94
'8:IF Q=9GOTO 98
80:Al=Al+1
81:GOTO 12
82:A2=A2+1
83:GOTO 12
84:A3=A3+1
85:GOTO 12
86:A4=A4+1
8':GOTO 12
88:A5=A5+1
89:GOTO 12
90:A6=A6+1
91:GOTO 12
92:A'=A'+1
93:GOTO 12
94:A8=A8+1
95:GOTO 12
96:A9=A9+1
9':GOTO 12
99:REM 8ILANZ

100:LF +1
104:A=Al*I+A2*2+A3

*3+A4*4+A5*5+A
6*6+A'*'+A8*8+
A9t9

106:LPRIHT Al;A2iA
3iA4iA5iA6iA'i
A8;A9

10':LPRINT Ail-l
110:USING
112:USING "lltI.I'"
114:MI=A" <I-1)
116:LPRJNT 11 Ml=

.";MI
118:USING

STATUS 1
1116

Kommentar:

1) Die Eingabe der
Daten X, Y geschieht
in Zeile 4.
2) Alternativ kam1

.Zeile 4 ersetzt ver- ,
.den durch:

4: "Aft: INPUT "X- 11

;Xj"Y-lIjY
,(Manch einer zieht

die Eingabe über
INPUT vor.)
;) Die Zeilen 1ß6
und 1~? könnten zur
lWrzung des PrograJDJDS
weggelassen werden.
Diese beiden Zeilen
bewirken lediglich
das Ausdrucken, wie
oft Zufallszahlen
mit tester Quersumme
beim Test vorgekommen
sind. Ferner wird
das Zwischenergebnis
A und die Lautzahl I
vermindert um 1 aus-
gedruckt. In diesem
Sinne bedeuten die
Zahlen beim rechten
Test auf der Vorseite
ganz unten

6 11 ;
4 6 4 11

; 6
262 54

6 Zufallszahlen·,adt
Quersumme 1
11 Zufallszahlen mit
Quersumme 2
u.s.w.
Die Zahl 262 ist A.
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Alfred Klinger: Zufallszahlen

Das Display des PC-1S00

In der Sharp-Zeitung Hett 8, 8; war unter dem Titel "Kino" ~in
interessantes PO~1500 Programm vorgestellt worden. Ein Männchen. .

läuft über das Display und schiebt Buchstaben. Dem Autor dieses
Programms, dessen Namen nicht genannt wurde, muß bescheinigt werden,
daß er ein rönner auf dem Gebiete des Displays ist.
Hierdurch angeregt, soll ein Programm entworfen werden, in welchem
wir uns in jenen Befehlen üben, die das Display betreffen.
Es sind die Befehle GCURSOR und GPRINT.
Damit dieses Oben nicht ohne Motivation ist, wollen wir uns eine
Aufgabe stellen. Dieser Aufgabe werden, zum besseren Verständnis,
folgende allgemeine Bemerkungen vorangeschickt:

"Operations-Research" ist, genau wie "Iliformatik" eine Neudisziplin
an den Universitäten. Die deutsche Obersetzung dieses FaChgebiets
wäre "Unternehmensf'orschung". Entstanden ist Unternehmensforschung
während des 2. Weltkriegs und hat militärischen Ursprung.
Aus dem Bereich "Operations-Research" woilen wir.das Warteschlangen-
problem aufgreifen.

Geht man zur Bank, Post oder ähnlichen öffentlichen Einrichtungen,
so ist dieses oft~als mit unangenehmen Wartezeiten verbunden.
Es haben sich Wartesch1ange~,gebildet und man stellt sieh hinten an
oder geht unverrichteter Dinge wieder weg.
Dieses hat die Unternebmerseite nicht gerne, denn es gibt Geschäfts-
verluste und verärgerte KUndschaft. Es wird deshalb Reservepersonal
in Bereitschaft gehalten, um bei größerem Andrang mehr Schalter
öffnen zu können.
Andererseits kann es auch vork~mmen, daß kaum.Kundschaft da" ist,
und das Personal sitzt tatenlos herum. Dieses ha~ die Unternebmer-
seite wegen der unnötigen Perso~alkosten auch nicht gerne.
Die Geschäftsleitung wird ein6u'Kompromiß anstreben! Hierzu werden
Beobachtungen angestellt,. in welchem mittleren Zeitabstand die
Kundschaft den Schalterraum betritt und wie schnell die mittlere'
Ab!ert1gungsze1t am Schalter ist.
Der Unternehmer wird daraus Schlüsse ziehen, w1eviel Personal er
bereit halten muß, um gewisse Unregelmäßigkeiten im Publikumverkehr
auszugleicheno (Daß hierbei die unterschiedlichen Tageszeiten auch
eine Rolle spielen versteht ~ich von selbsto)
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Alfred Klinger: Zufallszahlen

Aufg.: Die Entwicklung von Warteschlangen in einer "öffentlichen
Institution soll im Display des PC-1500 simuliert werden.
Durchschnittlich betritt alle ~ Sek. ein Kunde den Schalterraum.
Die Durchschnittliche Äbfertigungszeit.betrlgt T2 ~k.
Es sei T1 kleiner-gleich T2,(in Zeichen !1' !2), '<leu'lonat bildet
sich keine Warteschlange.

Nun sind die mathematischen Gegebenheiten hierzu kompliziert,
so daß wir zu recht drastischen Vereinfachungen gezwungen sind~

.) Ein Schalter ist geÖffnet.
Alle T1 Sek. schließt sich ein Kunde an die Schlange an.
Pro Sek. wird die Schlange somit um 1/T1 Kunden länger.
Alle T2 Sek. wird ein Kunde am Schalter abgefertigt •.
Pro Sek. wird die Warteschlange um 1/T2 Kunden kürzer.
Die resultierende wirkliche Verlängerung der Schlange beträgt
somit 1/T1-1/T2. (T2-T1 )/T1.T2.
Wie lange dauert es nun , bis die Schlange um einen Kunden länger
'geworden'ist?
Diese Zeit ist S1 ~ T1.T2/(T2-T1).
Angenommen, die Schlange wird immer länger. ~arten in der Schlange
mehr als A Kunden, so'wird ein zweiter Schalter geöffnet.
Nun,laufen, wie der Leser'aus eigener Erfahrung bestätigen wir~,
ca. die ~älrte der Kunden über zum zweiten Schalter.
(Hierbei entstehen oft Ungerechtigkeiten. Leute aus dem hinteren
Teil der Schlange stehen plötzlich ganz vorne sm neu geöffneten
Schalter.)
b) Zwei Schalter sind geöffnet.
Alle 2.T1 Sek. schließt sich ein Kunde an jeweils eine Schlange an.
Pro Sek. wird jede der beiden Schlangen um 1/2.T1 Kunden länger.
Alle T2 Sek. wird an jedem der beiden Schalter 'jeweils ein Kunde
abgefertigt. Pro Sek. wird jede d~r beid~n Schlangen um 1/T2 Kunden
kürzer. Die resultierende wirkl1qhe Verlängerung ('erkUrz~g) der
Schlangen beträgt somit 1/2.T1-1/T2. (T2-2.T1)/2.T1.T2.
Wie lange dauert e8 nun, bis jede der beiden Schlangen um einen
Kunden länger (kürzer) geworden 1st?
Diese Zeit ist S2· 2.T1.T2/(T2-2.T1).
Ist S2 negativ, so werden beide Schlangen immer kÜrzer.
Sind beide Schlangen auf die Linge null abgebaut, so soll der zweite

Schalter wieder schließen.
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Gilt T2.2.T1, so bleiben beide· Schlangen der Länge nach konstant.
Ist hingegen,S2 posetiv, so werden beide ,Schlangen immer llnsero

'Warten .inbeid~n Schlangen jeweils lIlehrals .A K'imdeD, 80 wird ~1.n
dritter Schalter geöffnet, .und die Kun~en verteilen mich gleich-
.äSig aut'alle drei Schalter.
c) Drei Schalter sind geöffnet.
Alle ;.~1 Sek. schlieSt sich ein Kunde an jeweils eine SchlangG an.
~o Sek. wird jede der drei Schlangen um 1/3ttT1 Kunden länsero

'Alle ~2 Sek. wird an ~edem der drei Schalter jeweils ein Kunde
abgefertigt. Pro Sek. wird jede der drei Schlangen um 1/T2 Kunden
kürzer. Die resultierende wirkliche Verlängerung (Ver~zung) der
Schlangen beträgt somit 1/;.T1-1/T2. (T2-;.T1 )/;.T11fT2.
Wie lange'dauert es nun, bis jede der drei Schlangen um einen
Kunden länger (kürzer) geworden ist?
Diese Zeit ist S3. ;.T1..T2/(T2-;.T1).
Ist S; negativ, so werden alle drei Schlangen immer kürzer.
Sind alle drei Schlangen auf die Länge null abgebaut, so soll der
dritte ,Schalter wieder schlieSen.
Gilt T2.;~, so.bleiben alle drei Schlangen der Länge nach konstant.
Ist hingegen 8; posetiv, so werden.·die drei Schlangen immer länger.
Warten in allen drei Schlanien jeweils mehr als A Kunden, 80 bleibt
es dem Leser überlassen einen vierten Schalter in seinem Programm
zu berücksichtigen. Wir legen hier das Programm für maximal drei
geöffnete Schalter aus.

Einige Bemerkungen zur Darstellung der Wartescblangen im Display

Nebenstehendes Bild soll das Dis-
pla1 darstellen. Es ist hierbei
ein Schalter geöffnet und zwölf
Kunden warten davor.

Die Erf.nrung mit dem Displa1, bezüglich dieses Programms, hat ge-
, .

zeigt, daS das Äuge die waag~r~chten Leuchtpunkte schlecht trennt.
Das Programm wurde (im'Nachhinein) so abgefaSt, daS nur jeder zwe~-

te waagerechte Punkt im Displa1
angesteuert wird. Nebenstehendes
Bild zeigt zwölf wartende Kunden
vor einem geÖffneten Schalter.

,(Dieles tritt ein bei der Wahl
"

VOD A.11 Kunden im Programm.)

- 100 -

Do not sale !



dllrc:h Informcltion '1ornlh-::::::::::H........-....(
SUPER - BESTELLSCIIETN

Lleferanschrlfl _

VK • Verkaufsprela

Hler.ll bestelle Icb:

Anzahl Produkt
PC-ISOO 1111
PC - 1500 Pro,raaDier-und Pro,ra •• handbucb(ISBN 3-924327-00-91

VK • 49. - O~
____ PC - 1500A ~aschlnQnsprachQhandbuch (ISBN 3-924327-06-081

VK • 49.- O)C
PC - 1500A Tlps- und Tricks - Handbuch IISBN 3-924327-12-21

VK • 49. - 07f. •
Er,änzun,sheft zu. PC - 1500A )Caschlneosprachehandbuch

---- (ISBN: 3-924327-17-31 VK' 15.- DM
PC - 1500 (A 111600 lIardaarehandbuch (ISBN: 3-924327-13-01

---- VK' 49.- OY.
____ Die besten Pro,ra •• e für den Sharp PC - 1500(A1/1600

(ISB~: 3-924327-26-21 VK • 49.- O~
PC-1500 Intern von Schlleker VK' 59.- DM
PC - 1401/02/03/21/50
PC - 1401/02 Systeahandbuch IISBN: 3-924327-01-71

VK • 39. - D~
____ PC - 1401 An.endun,shandbuch (ISBN: 3-924327-08-41

VK • 39.- D~
____ PC - 1401/02 ~aschioenspracheh.odbuch (ISBN: 3-924327-11-41

VK • 49.- DX
PC - 1450 ~aschlnensprachehaodbuch (ISBN: 3-824327-23-81

VK • 49. - D.'t!
PC - 1401/02/21 ~aschlnensprachepro'ra •• s••• lun'

(ISBS: 3-924327-16-51 VK • 49.- O)C
PC - 1450 An.endun,shandbucb (ISBN: 3-924327-18-11

VK • 49.- 0:<
PC - 1421 Be,leltheft .It elol,en Pro,ra •• belsplelen

---- eISBN: 3-924327-2B-91 VK • 15.- D~
Der Sharp In deiner Hand

---- VK' 29.- O~
PC - 1401/02/21 Tlps- und Trick. - Pro,r ••• handbuch

---- (ISBN: 3-924927-33-51 VK • 49.- DM
_ PC-1403 Syste.handbucb (ISBS:3-924327-56-41

---- VK' 39.- O)C
PC - 2500
PC - 2500 Syste.handbuch (ISB~: 3-924327-20-31

---- VK' 49.- O)C
PC - 2500 An.endun,shaodbucb (ISBN: 3-924327-39-61

VK • 49.- O)C
PC - 1350
PC - 1350 Xaschlnensprachehandbuch(ISBN: 3-824327-10-61

---- VK' 59.- O~
PC - 1350 An.endun,shandbuch IISBN: 3-924327-15-7)

---- VK' 49.- O)C
pe - 1245/51/60/61
PG - 1245/51/60/61 An.enduna.bandbuchIISBN: 3-924327-14-91

---- VK' 49.- O~
PC - 1260/61 )Caschlnenspr.chehandbueh

---- (ISBN: 3-924327-29-711 VK • 49.- D~
pe - 1600
pe-=-rsou Sysle.h.ndbuch eISBN: 3-924327-31-91

---- VK' 49.- D~
__ PC - 1600 Anaendun,shandbuch

---- eISB~:3-924327-55-61 VK • 49.- D~
PC - 1100
PC - 1100 An.endunashandbueh (ISBN: 3-924327-45-91

IIK • 39. - D.Y.
N2 - 700/BOO
~Z - 700/BOO ~asc~loen,prachehandbuch (ISBX: 3-924327-07-61

VK -49.-0)(
)CZ - 700 Syste.handbuch S - Basic

---- (ISBS:3-924327-27-01 VK • 39.- DN
Sbarp Tasebeneo.pater all,e.els

_::_Co.puterlexikon für Sharp-Coaputer IISBN: 3-924327-21-11
VK • 49.- D~

____ Hackerhandbuch fUr Sharp-Co.put.r(ISBN: 3-924327-24-61
VK • 49.- O)C ,

____ ~athe.atlkpro!ra •• ia••lun' rUr Shafp-Co.puter
eISBS: 3-924327-25-4) VK • 49.- D~

____ Flnanz- und Wirtsehaftsprorra •• 8a •• lunr fUr Sh.rp-T •• chen-
co.puter IISBN: 3-924327-30-0) VK • 49.- D~

____ Grafikhandbuch fUr Sharp-Co.puter (ISBN: 3-924327-04-11
VK • 49.- D~

____ BASiC - le~rbuch für Sharp-Co8puter (ISBN: 3-924327-09-2)
VK • 49.- D~

____ Soft~are - Recht eISBN: 3-924327-03-31
VK • 29.- D~l __

(-) in Arbeit

____ Statlstlkpro'ra •• ~••• lun: für Sbarp-Co.puter
(ISBN: 3-924327-32-71 VK • 49.- DY.

____ O.tenerfassun'shandbuch fUr Sharp-Taschenco.puter
IISBS: 3-924327-34-31 VK • 49.- D~

____ Datenübertra'uneshaDdbuch fUr Sharp-Tasebenco.puter
(ISBN: 3-924327-63-71 VK • 49.- 0)(

____ Co.puter-Recht:H.ndbueh für Soft.areplr ..ten und Staatsao"älte
eISB~: 3-924327-31-1) VK • 49.- 0)(

____ Schönschrift und TeHtver.rbaltun, für Sharp-Co.puter
(ISBN: 3-924327-37-BI VK • 49.- 0)(

_==_Sh.rp - Co.puterh ..ndbuch für la.obi Iiea und Hausversaltuaren
IISBN: 3-924327-39-41 VK • 49.- O)C

BASIC - Er.elterunren fUr Sh.rp-Co.puter eISBN:3-924327-40-81
---- VK' 49.- 0)(
____ Bauln'enleur- und Baustatlkproer~ •• sa •• lunc fUr Sharp-Co.puter

(ISBN: 3-924327-41-6) VK' 49.- 0)(
Ver.essun,ssesen Pro,ra •• sa •• lunc fUr Sharp-Co.putcr

---- (ISBS: 3-924327-42-41 VK' 49.- O)C
-- Physlkprocraa.sa •• lun, für Sharp-Co.puter eISBN: 3-924327-43-21

---- VK' 49.- 0)(
CAO- und Graphlkpro,ra •• s••• lunC (Co.puter Aided Oesi,nl fUr

---- Sharp-Ca.puter (ISBN:3-924327-44-01 VK • 49.- D~
Elektrolechnikpro,raaas ••• lun, für Sharp-Co.puter

---- (ISB~:3-924327-46-71 VK • 49.- 0)(
__ Flnanz.atbeaatische Pro,r ••• sa •• lun, für Sharp-Co.puter

---- IISBN:3-924327-47-51 VK • 49.- ON
Lobn- und Elnko •• ensteuer .It Sharp-TaschencoDputern:Eln Steuer-

---- handbuch für Arbeltneh.er (ISBN:3-924327-48-31 VK • 49.- 0)(
Sharp-Taschenco.puterprocr ••• sa •• lunc für das Steuerrecht

---- (ISBN:3-924327-51-31 VK • 49.- O)C
.. Navlc.tlonspro,ra •• sa •• lunl für Sharp-Ca.puter (ISBN:3-924327-49-(1

---- VK' 49.- D)C

__~_Land.lrtschaftsprolra •• s••• lun, für Sharp-Ca.puter
IISB~:3-924327-50-51 VK' 49.- O)C

-- lafor.atlk-H.ndbuch für Sbarp-Taschenco.puter
---- ((SBN:3-924327-57-21 VK • 49.- D~

-- Sharp-Taschenco.puterhandbuch für Lehrer und Schulen
---- (ISBN:3-924327-5B-OI VK • 39.- ON

101 Spiele fUr Sharp-Taschenco.puler (ISBN:3-924327-54-BI
---- VK' 49. - D.Y.

B6rsco - Prorr ••• sa •• lun, fUr Sharp-Taschenco.puter
---- eISBN:3-924327-59-91 VK • 49.- ON

Rertp.plerver •• llun, .It Sharp-Taschenco.putern
---- (ISBN:3-924327-60-2) VK • 49.- D~

KInderhandbuch fUr Sharp-Taschenco.puter (ISBN:J-924J27-61-01
---- VK' J9.- ON

Schach-Pro,ra •• sa •• lun, fUr Sbarp-Taschenca.puter
---- (ISBS:J-924327-64-51 VK • 49.- O)C

GIUckssplel - Pro,ra •• s••• lun, fUr Sharp-Tasehenco.puler
---- IISBN:3-924327-62-91 VK • 49.- DM

Bel einer Bestellune erhalten Sie 4 zurUcklle,ende Gesa.tprels: 0'
Hefte Ihrer ~ahl ,ratlsl Dasselbe ,ilt für ~Ie
Bestellun, von Orl,lnal-SHARP Hardware.
8el Softaare-Bestellunlon ,Ibt es keine Gratishefte.
Bitte ,eben Sie an. aelche 4 Hefte Sie .ünschen und
welche Hard •• re Sie bestellen .öchten.
Heft Sr.

Hardware _

101
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Be s t e ~ I s eh ein

Bitte vollständig und lesbar ausfüllen,
unterschreiben und einsenden an Fischel GmbH,
Kaiser-Friedrich-Str. 54a, D-I000 Berl in 12

Bitte ankreuzen!

o Ich abonniere die Zeitschrift "Alles für SHARP Computer" von
der Nr .... an (bitte unbedingt angeben!) Preis pro Jahr 72.- DM
Ausland 84.- DM, Luftpostzuschlag 12.- DM.

Das Abonnment verlängert sich um ein Jahr, zu den dann jewei ls
gültigen Bedingungen,wenn es nicht 2 Monate vor Ablauf schrift-
lich gekündigt wird.

o Ich bestelle folgende schon erschienene Exemplare von "Alles
für SHARP Computer" (Stückpreis 6.- DM, Ausland 7.- DM):
Heft-Nr,: .. " .,., ... , ... ,

Alle Preise incl, 7 % Mwst.

Der Gesamtbetrag von DM

o liegt bar bei

o Iiegt als Verrechnungsscheck bei (schnellste Erledigung)

o wurde am ..... ,.. auf das Postscheckkonto der Fischel GmbH,
Konto-Nr. 461533-103, BLZ 10010010, Postgiroamt Berlin
überwiesen (Bearbeitung nach Zahlungseingang)

I iegt (nur bei kleineren Beträgen)
internationalen Antwortscheinen bei.

in Briefmarken oder

Name, Vorname , , ,.. , " .

Straße ........................................................................................................

PLZ/Ort ........................................................................................................

Datum, Unterschrift ................................................................................

Mir ist bekannt, daB ich diese Bestellung
bei der Bestelladresse widerrufen kann,
genügt die rechtzeitige Absendung, Ich
meine zweite Unterschrift.

innerhalb von 8 Tagen
Zur Wahrung der Frist
bestätige dies durch

Datum, Unterschrift ................................................................................
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